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Die Betriebe auf !
p Heer von Hungernden - Sie Vermittlungsaktion der Reichsregierung

. Reue Drohungen der Deutschen Volkspartei
»t -̂

urtflbafte Anstieg der Arbeitslosenziffer
» ernste Beachtung. Zurzeit sind in der Arbeitslosenver -

^ der Krisenfürsorge bereits über 900 000 Personen ,
^ ienangehörige, in Unterstützung. Am stärksten ging die
ĵ njiffer zunächst noch in den Bezirken in die Höhe , die
, jÖstlichen Charakter haben . Ueberwiegend wird die
^ ^ osenversicherung von der Arbeitslosigkeit be-
d, ?? eend die Krisenunter st ützung weniger berührt

I nnite für Angehörige der Saisonberufe nicht in Betracht
tu sich bekanntlich nur auf bestimmte industrielle Beruss -
> besonders ungünstiger Arbeitsmarktlage erstreckt. Zu
^ , et Arbeitslosenversicherung und in der Krisenfürsorge
*4^ Arbeitslosen kommen noch die N i ch t u n t e r st ü tz t e n
Eltens 200 000 bis 250 000 Personen und ferner
tt,

°Ut (i) die Willkür der Eisenbarone ausgesverrten
rund 235 000 Personen . Zählt man alle diese Eruv -

so kommt man auf rund 1 )4 Millionen Ar -
^ J e

^ür den Zeitpunkt Mitte November .
^ ^ eitslosenziffer ist für den augenblicklichen Zeitpunkt

' i,. «och. Gleichwohl kann aus ihr keinesfalls ohne
eine konjunkturelle Verschlechterung

h ^ ostslage geschlossen werden, wie das auch in dem
fy>or

des Instituts für Konjunkturforschung ausdrück -
<i,t Phöben worden ist . Diese Tatsache must vor allem

" ewigen Konjunktur -Zeremiaden der Eisenleute be-
‘

lieht
tt ' Eisenmagnaten geben an , sie könnten höhere

! Wahlen, weil die . Lage der Erobeisenindustrie sich ver-
Dabei ist statistisch nachgewiejen, dah gerade in

Htj. ..T^ottaten der Export dieses Zweiges der Industrie
Id ben

ten Weltmarktpreisen nicht unerheblich gesteigert
n surückgegangenen Inlandsabsatz mehr als ausgleickien

»»^ ^ verrung in Westdeutschland zeigt beriits ibre
•ttilj** Solncn für die Wirtschaft , vor allem aber für die

Arbeiter und ihre Familien , für das Hand -
tur den Kleinhandel . Alle diese Gruppen kön-

E» sn
*611 das nicht wieder einbolen ,

^Awchen Dn zugefügt worden ist.
>iiz^ .!? . Arbeitsmarkt muh infolge der Aussperrung

was ihnen in
Die Entwick -

sich in-
- kurzer Zeit zur Katastrophe steigern. Die
^em Arbeitsmarkt sind schon für den Rest des No-

Sß
" b sehr ungünstig . Es besteht kein Zweifel darüber .

i
*
Jtx ^

£°°ember, also bereits morgen , das o e e r der
^»l>

1 ^ ü fe u n B s e nt o f ä n b e r bei der Arbeitslosen -
Ziffer von einer Million überschritten haben wird .

"in Sc
H

or von Hungernden , ein Meer von Elend !

es nicht beinahe selbstverständlich, wenn
Not die Forderung laut wird , die Eisen-

es nicht anders baden wollen, durch Not

Ein solches Gesetz "
, schreibt die Kölnische

glatter einseitiger Sozialisierungsakt
den Grundsätzen der Koalitionsfreiheit . Ein

Unter diesen Umständen noch jemand wundern , wenn
|* ! b . ttten von Tag zu Tag immer stürmischer rufen : Die

h ° uf s M
'

steigenden
< "ir

'
zr?

°nn sie
IqEihrcss

^ dereröfsnung der Betriebe zu zwingen? Die Un
3t bekreuzigt sich vor dieser Forderung wie vor einer

'>> J ;1 Sülle.
mi-

^ 62bCwÜrbe "uch Sprengpulver für die Regierungs -
. b.- Uten,- denn die Vottspartei müßte ihre Minister zu-

in - wenn die Betriebe geschlossen bleiben und die
t|^ nf(

etne Katastrophe gestürzt wird — was wird dann
i, istiv^ wrengt ? Vielleicht noch etwas mehr als Regie-

s, : Die Oeffnung der Betriebe durch den Staat wäre
r tf>t n Sozialisierungsakt , sie wäre nur ein Akt der

'r% h, .." stch immer iPhr rusvitzcnden Situation hat sich
t

'^Ott
** bleichsregierung veranlaht gesehen ,

tz x^ stern andeuteten , selb st den Versuch , zu ma-
n>/in F ständigung zwischen den Parteien herbeizu-

6
e 11 a b werden die Vertreter der Unterneb -

31 iv . .
°?lreter der Arbeiter in getrennten Verhand -

^ i-^ 'ch-kanzler Müllerd-i^ 'h
in

gebärt werden , ob sie b e :
eitler Vermittlungsaktion zu beteiligen , die von

genehmen,
autoritativen Persönlichkeit

^ 3 . $> gewillt sind , deren Entscheid vorbehaltlos
» icht ,̂ .us geht bereits hervor , dah im gegenwärtigen

'«th
t̂fteöt, wer die Persönlichkeit ist , Ser die ' Füh -

'' n’ ^ ie
"

^ " asaktion anvertraut werden soll . Alle Presse-
. .̂stimmte Namen — auch der Name Sevxring . wird

. Jtig sind demnach zunächst Kombinatipmis und
iV ^ verterorganisationen die Aussperrung

Vene ' ^ sich in allen Stadien des Kampfes einer
gezeigt haben , so kann man annebmen , dast

" Dermittlungsaktion der Reichsregierung grund¬

sätzlich nicht ablehnend gegenüberstehen. Anders steht es bei
den Unternehmern , bei denen diejenigen den Ton angeben,
die eine A' bänderung des Schiedsspruches für die Einigung »ur
Voraussetzung machen .

• Wenn die Unternehmer sich schon als halbe Sieger in diesem
Kampf« fühlen , so verdanken sie das

Btr parlamentarischen Unterstützung der Deutscher:tionalen
und der Deutschen Volkspartei .

Die deutschnationale Volkspartei hat durch eine Inter¬
pellation im Reichstag die schärfsten Angriffe gegen die auf
Beschluh des Reichstags von der preubrichen Regierung mit Reichs¬
mitteln durchgefübrte Unterstützungsaktion gerichtet. Dasselbe hat
die Deutsche Volkspartei im Kabinett und durch per¬
sönliche Vorstellung beim Reichskanzler getan . Dieses Verhalten
ist umso unerhörter als die Deutsche Volkspartei ' den Be-
ichluh des Reichstags selbst mit gefaßt hat , und weil sie stch
in ihren Angriffen gegen die Höhe der Unterstützung die maß¬
losesten Uebertreibungen zu schulden kommen läßt .

In Wirklichkeit will die Deutsche Volkspartei aber etwas
ganz anderes . Ihr Ziel ist die Erschütterung der ganzen Un¬
terstützungsaktion, weil sie in ihr eine moralische und materielle
Stärkung der im Kampfe für die Staatsautorität und kür das
Recht stehenden Arbeiter erblickt . Die Deutsche Volkspartei ent¬
puppt sich durch diele Aktion als eine Unternehmerkchutz «
truppe , der das Jnteresie der Eroßkapitalisten höher steht als
die Wahrung der Staatsautorität .

Wenn am Schluß eine« Eommnniquts , da» die Deutsch«
Bolksvartei über ihre Intervention beim Reichskanzler herausge¬
geben hat , mitteilt , der Reichskanzler „sei auf die ernsten poli¬
tische » Folgen aufmerksam gemacht , di« durch das Weiterbe¬
stehen der angegebenen Mibstäude in der Unterstütznngsfrag « auf¬
getaucht find"

, so läßt da» die Sozialdemokratie vollständig kalt .
Diese Drohung mit der Sprengung der Reichsregierung wird

die Sozialdemokratie in keiner Weife davon abbalten , das zu
tun , was sie für richtig hält . Die Sozialdemokratie ist in die
Reichsregierung nur gegangen, um die Interessen der Ar¬
beiterklasse zu wahre» , und sie wird in ihr nur so lange
b l « i b «n , al » ihr da» möglich ist .

Die Bezüge Ser Äusgesperrlen
WTB . Esse», 29. Nov. Einer Mitteilung der Gewerkschaften

zufolge erhalten die ausgesverrten Metallarbeiter der nordwest¬
lichen Gruppe folgende Unterstützungen für die Woche : Die organi¬
sierten Ledigen von der Gewerkschaft 18 Ji ,vom Reich 8 M, zusam¬
men 26 M, die organisierten Verheirateten von . der Gewerkschaft
21 M, vom Reich 16 M , zusammen 37 M , die organisierten Familien¬
väter mit 1 Kind von der Gewerkschaft 24 ^ 1, vom Reich 19,50 M,
zusammen 43,50 M ; für die Unorganisierten fallen die Unterstüt¬
zungen der Gewerkschaften fort . Die Organisierten erhalten für
jedes weitere Kind vom Reich und Gewerkschaft zusammen je 6.50, « ,
die Unorganisierten vom Reich allein Die genannten Sätze
beziehen sich auf die erste Beitragsklasie , sie find in der zweiten Bei -
tragsklasie jedesmal um geringer .

Technische Rochilse nötig ?
Severing fertigt Sie deutschnationaten Nnbeter Ser Technischen Nothilse ab

Bürgerliche Verständnislosigkeit
In der Wandelhalle des Reichstags unterhielt man sich

am Donnersiag wieder einmal über dicke Luft im Reichskabi-'nett , und um das Reichskabinett . Die Unterstützungs¬
aktion für die ausgesperrten Arbeiter machen der Deutschen
Bolksvartei große Schwierigkeiten . Das mag gewiß richtig sein,
aber von da bis zu einer Regierungskrise ist noch ein gutes Stück
Weg. der nicht zurückgelegt werden braucht.

Drinnen im Plenarsaal ist es allerdings Donnerstag auch
schwer, so etwas wie eine Regierungsgemeinschaft bei den Reden
der hinter der Reichsregierung stehenden Fraktionen zu erkennen.
Es ging um die Technische Notbilfe .

Der Reichsinnenminister bat , wie man sich erinnern
wird , auf dem Gewerkschaftskongreß in Hamburg seinen Entschluß
verkündet, sie aufzuheben . Volle Unterstützung fand er
im Reichstag allerdings nur bei der sozialdemokratischen
Fraktion . Die M .i t t e I p a r t e i e n rückten bedenklich von dem
Reichsinnenminister a b. Insbesondere der Ton des v o l k s p a r -
teil ! chen Redners war ganz auf Opposition gestimmt. Ein
neuer Beweis dafür , daß auch die Sozialdemokratie sich an diese
Regierung nicht sehr fest gebunden zu fühlen braucht. Severmg
bat mit seiner selbstverständlichen Forderung , die Luxusaus¬
gaben für die Technische Nothilfe wichtigeren Zwecken , nämlich
den Bildungsbedürfnissen zuzuführen, einen Sturm her-
ausbeschworen .

'
Die Deutschnationalen interpellierten und ließen die

Interpellation durch einen ihrer Polterer , den Aog. B e r n d t ,
begründen . Daß er die Technische Notbilfe als eine wundervolle
Einrichtung preist, wird niemand wundern . Daß er sich aber zu
der kühnen Behauptung verstieg, sie sei geradezu eine Wohltat
auch für die Arbeiter , brachte ihm den größten rednerischen Erfolg
des Tages , wenn es auch nur stürmische Heiterkeit war .

Reichsinnenminister Severins .
antwortete ihm sofort. Frisch , schlagfertig, witzig . Manchmal
knarrte die Stimme des Grafen Westarp dazwischen . Meistens aber
waren es die Kommunisten , die den Deutschnationalen zu Hilfe
kamen, als Seoerings Dialektik ihnen zusetzte. Der Reichsinnen¬
minister konnte freilich nur für seine Person sprechen . Man
merkte, daß er seine bürgerlichen Kabinettskollegen in dieser
Frage nicht neben sich hat . Seine Stellung zur Technischen
Notbilfe begründete Severing glänzend in folgenden Ausfüh¬
rungen :

Es ist richtig, daß ich vorsorglich die Kündigung der Be¬
amten der Technischen Notbilfe veranlaßt habe. Das entspricht
meiner Pflicht tzls Minister nach meiner Einsicht vorzugeben. (Bei¬
falls links . Geschrei recksts ) . Für den Etatvorschlag trage ich
allein die Verantwortung . Zum Diktator habe ich weder Nei¬
gung noch Macht, aber der Minister hat nach sejner Ueberzeugung
zu handeln und Abstriche vorrunebmen , wo

die Ausgaben überflüfiig
find, zumal wenn so viel Geld für Bildungszwecke erforderlich

ist. Herr Berndt fragt , wie ich in Hamburg ohne Befragung des
Kabinetts reden konnte. Man muß die Feste feiern , wie sie fallen .
( Grobe Heiterkeit links .) Erst 24 Stunden vor dem Hamburger
Kongreß entschloß ich mich auf dringendes Verlangen hinzugehen,
da man mich als den Minister für die Bildungsarbeit dort haben
wollt« . Vorher hatte ich eine Streichung des Etatsvostens ver¬
anlaßt und das war so die beste Gelegenheit mitzuteilen , daß die
Technische Notbilfe abgeschafft werde, da die Gewerkschaften ihre
Ausgabe »u übernehmen bereit sind . ( Andauernde Protestrufe der
Kommunisten, die u . a . den Deutschnationalen zunrfen , daß sie
nun ihre Interpellation »urückziehen könnten.)

Zu den Bemerkungen des Vorredners über die Beamten :
Ich trete immer für dir Meinungsfreiheit der Beamten ein,
aber Zugehörigkeit der Beamten der Republik zu Kampf-
organisationen , die den Staat gewaltsam Umstürzen wollen,

kann nicht zugelafien werden.
Die Rechte verlangt Angabe dieser Organisationen . Der Minister
antwortet unter . stürmischem Beifall der Linken, daß er alle Or¬
ganisationen meine, die sich getroffen fühlen . Es muß
das Ziel bleiben , daß die Gewerkschaften selbst die Aufgaben der
Technischen Notbilfe übernehmen (Beifall bei den Sozialdemo¬
kraten , Gegenrufe bei den Kommunisten und auf der Rechten) . Ich
habe durchaus nicht gegen den Kabinettsbeschluß gehandelt . Wie
die anderen Kabinettsmitglieder zur Technischen Notbilfe stehen ,
weiß ich nicht. Wohl aber hat eine frühere Regierung in einer
Denkschrift an den Reichstag eine Aufhebung der Technischen
Notbilfe für den Zeitpunkt a n g e k ü n d i g t , wo die Voraus¬
setzungen dafür gegeben sein dürften , und das war die Regie¬
rung , in der die Herren von Keudell und Hergt saßen (Große
Heiterkeit links .) Ob die Voraussetzungen gegeben find, ist Auf-
fafiungssache, aber Sie (nach rechts) werden mir doch ein starkes
Erkennungsvermögen für diese Notwendigkeit zubilligen . (Sebr
gut ! links .)

Wenn die politischen Streiks bis 1923 nicht so katastrophal
gewirkt haben , so ist dies neben dem Verdienst der Technischen
Notbilfe vor allem

das Verdienst der Gewerkschaften
gewesen , die die Bestrebungen der kommunistischen Partei abge¬
wandt haben . Wer glaubt denn , daß heute noch politische Streiks
mit solchen Mitteln wie damals (der Minister verliest sie) möglich
wären ? Damals wollten die Kommunisten die Arbeiter - u«d
Bauernregierung errichten, oder, wie ibre frühere Parteigenossin
Ruth Fischer erklärt hat , die Regierung auf dem Mond ( Heiter¬
keit ) . Herr Berndt vermißt die Garantie dafür , daß die Gewerk¬
schaften Notstandsarbeiten verrichten werden. Haben Sie denn bei
der Technische Nothilfe diese Garantie ? Wissen Sie nicht , daß bei
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tont letzten mitteldeutschen Kohlen st reik die technischen .
Notbelfer mitgewirkt haben ? ( Drohe Heiterkeit.) Die
Technische Nothilfe bat im ganzen Reich 213 000 Mitglieder . Es
ist doch klar , dah , wenn einmal die ganze Organisation aufgeboten
werden sollte , allerhöchstens 200 000 Mann antreten würden . Was
wollen diese schon leisten in ganz Deutschland? Damit , dah die
Produktionsstätten erhalten bleiben , mühte man die Millionen
Mitglieder der freien Gewerkschaften einsetzen . Ich führe
mein Amt so, dah ich dabei

das vertrauen meiner Parteifreunde
nicht verlier « . Denn dieses Vertrauen ist die Grundlage meiner
Amtsführung . (Stürmischer Beifall bei den Sozialdemokraten ,
Geschrei rechts.) Der Minister , der sich in grundsätzlichen An¬
schauungen oder in politischen Fragen von seiner Partei trennen
mühte, das wäre gar kein richtiger Mini st er mehr . Das
wäre ein Platzhalter oder der Inhaber eines Postens . Man wird
mir nicht streitig machen , daß ich den Mut der Ueberzeu -
g u n g habe und sie auch gegenüber den Arbeitern immer vertreten
habe, was nicht stets ganz leicht war . (Ruf rechts : Panzerkreuzer !)
Ich wäre bereit , auch darüber zu reden, aber das scheint mir doch
nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit der Technischen Rot¬
hilfe zu stehen . (Sehr gut ! links .) Herr Berndt behauptet , die
Uebertragung der Notstandsarbeiten an die Gewerkschaften würde
bedeuten, die eine Vertragspartei damit zu betrauen . Herr
Berndt scheint darnach das Organisations - und Tarifwesen nicht
besonders gut zu kennen . Ich würde die Einsetzung der Mitglieder
der freien Gewerkschaften für die Notstandsarbeiten nicht
als Nachteil, sondern als allergröhten Vorteil anseton . Dann
würden gleich die richtigen Fachmänner an die richtige Stelle
kommen , während doch unzweifelhaft beim Einsatz der Technischen
Roihilfe in den ersten Stunden und auch Tagen bei allem guten
Willen oft mehr Schaden angerichtet als Notstandsarbeit ge¬
leistet wird . (Sehr gut ! links .) Durch die Ausführungen des
Abgeordneten Berndt bin ich nicht anderen Sinnes geworden und
bleibe bei meiner Auffassung. Ich bin für „Technische Nothilfe ",
aber ich erblicke sie in etwas anderem . Wenn wir doch die Bevöl¬
kerung Deutschlands in der Welt vorwärts bringen wollten , so
haben wir

unser« Forschung, unsere Wissenschaft und Technik zu entwickeln .
Das ist die wahre Technische Nothilfe und dafür müsien wir
Geld haben. (Lebhafte Zustimmung .) Die Menschen in den freien
Gewerkschaften , die wir mit unseren politischen Mitteln aufklären ,
die werden die Notstandsarbeiten leisten. Sie sind die besten Bür¬
ger der Republik . (Stürmischer Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Sobald Severing unter dem stürmischen Beifall der Sozial¬
demokraten geschlossen batte , teilte der Präsident mit , dah ein Mih-
traueasautrag von Traf Westarp und Fraktion gegen den Reichs-
' nnenminister eingebracht fei . Bestürzung bei den Kommunisten,
denn sie waren in dem Meisterschaftsrennen um die schnellste Ein¬
bringung von Mihtrauensvoten von ton Deutschnationalen wieder
einmal geschlagen worden . Flugs setzte sich einer von den Kom¬
munisten alio auf die Hosen und gegen Schluß der Sitzung lag tonn
auch das kommunistische Mißtrauensvotum gegen Severing vor.

Der Zentrumsadgeordnete E r f i n g sprach sich für die Aus-
rechterhaltung der Technischen Nothilfe aus . ~ Er hatte zwar auch
allerlei an der Teno auszusetzen und gab ihk manchen guten Rat
auf den Weg, aber von einer sofortigen Auflösung will das Zen¬
trum nichts wissen .

Selbstverständlich ist di« Deutsche Bolkspartei erst recht für die
Aufrechterhalmng der Technischen Nothilfe . Ihr Sprecher war der
früher« Fregattenkapitän öintzmann , der die dauernde Beibe¬
haltung der Technischen Nothilf « verlangte . Seine Red« war so¬
wohl gegenüber ton Gewerkschaften wie auch gegenüber dem Reichs¬
innenminister reichlich anmahend .

Die Demokraten liehen durch ton früheren Reichsinnenminister
Külz verkünden, dah auch sie gegen die sofortige Auflösung der
Technischen Nothilfe seien .

Rückhaltlos für die Technische Nothilfe sprachen sich die Wirt -
schaftspartei, die christlichnationalen Bauern und der Welfe aus .
Die Nationalsozialen lieben eine Erklärung für die Aufhebung der
Teno verlesen, machten aber in dieser Erklärung wieder einmal die
blödesten Witze über Manismus , Daweslegento und Parker Gil¬
bert , ton sie für den eigentlichen Ebef der Technischen Nothilfe

I hatten , deren Gründung aber für notwendig halten muhten in einer
Zeit , als alles drunter und drüber zu gehen schien. Heute noch ist
sie überflüssig und schädlich.

Die Rede des Kommunisten B e r tz wird charakterisiert, wenn
man einen einzigen Satz aus ihr herausgreift : „Herr Severing hat
hier ein Entschuldigungsgestammel wegen seiner Hamburger Rede
für die Deutschnationalen oorgebracht, um ihnen ton Streikbruch
der Arbeiterschaft selbst anzubieten .

"
Das wagt man den kommunistischen Arbeitern zu bieten , gegen¬

über einem Mann , der von den Rechtsparteien gehabt und gefürch¬
tet wird wie kein anderer im Lande.

Von den Deutschnationalen lag ein Antrag vor , die Reichs¬
regierung aufzufordern , für die Zwecke der Technischen Nothilfe einen
Betrag in der bisherigen Höhe in ton kommenden Etat einzustel¬
len , also genau das Gegenteil von dem , was Severing beabsichtigt
und offen angekündigt hat. Da die Deutschnationalen nach dem
Verlauf der Debatte wohl die Hoffnung hatten , dem Reichsntinister
des Innern eine Niederlage im Plenum des Hauses beizubringen ,
wandten sie sich in einer langen Eeschäftsordnungsdebatte durch
Herrn von Lindeiner -Wildau gegen ton Vorschlag der Demokraten,
diesen Antrag an ton Haushaltsausschub zu überweifen . Es wurde
aber gegen die Stimmen der Deutschnationalen , der Kommunisten,
der Wirtschaftsvartei , der christlichnationalen Bauernpartei , der
Nationalsozialisten und einiger Splitter beschlossen, den Antrag
dem Haushaltsausschub zu überweisen. Das Gleiche geschah mit
dem kommunistischen Antrag , der ganz im Sinne Severings die
Auflösung der Technischen Nothilfe verlangt .

Ueber die beiden Mihtrauensvoten soll am Freitag abgestimmt
werden.

Was will der Stahlhelm ?

Nur e,ne kleine Schönheitstorreklur an der Versaffung —
lagt Seldte. Aber 0er Pferdefuß guckt deutlich hervor '

Am späten Mchmittag griff dann noch die Sozialdemokratie
durch den Abgeordneten Limbertz in - die Debatte ein . Es war eine
gewertichaftsvolitifche Red« von hohem Rang , in der alle weiteren
Reichsmittel für die Teno abgelehnt wurden . Die Reichswehr,
die ohnehin viel zu teuer sei , möge bei Naturkatastrophen eingesetzt
werden. Gegen eine private Teno aus Kosten der Unternehmer
dato die Sozialdemokratie nichts einzuwenden. Die Arbeiterklasse
werde jedoch auch eine etwaige private Teno mit der gröbten Rück¬
sichtslosigkeit behandeln . Aus dem geschichtlichen Rückblick des
Abg. Limbertz war zu erkennen, dah die Sozialdemokratie und die
Gewerkschaften zu allen Zeiten starke Bedenken gegen die Teno

< ,
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Kolf Warners Leiöenswco
Ein zeitgenössischer Roman

Von Hilde Dreyer

4 ( Nachdruck verboten )
Voller Aufregung rannte Frau Amalie Rebhuhn zu ihrer

Freundin Frau Sophie Baldauf . Ihr altmodischer Kavotthut sah
ganz schief , die grauen Löckchen drängten sich keck unter ihm hervor ,
der lange Rock fegte die ganze Strckhe , ohne dah Frau Rebhuhn ,
di« sonst fo penible Frau Rebhuhn , davon Notiz nahm . Kopfschüt¬
telnd sahen ihr die Nachbarsleute nach . Was war da los ? End¬
lich war Frau Rebhuhn am Ziel . Frau Baldauf öffnete die Tür
und war sehr erstaunt über ton frühzeitigen Besuch .

Ganz erschöpft sank Frau Rebhuhn auf den nächsten Stuhl und
begann der sehr neugierigen Frau Baldauf zu erzählen , immer von
Ausrufen de» Abscheues und Entsetzens sich unterbrechend.

Allo ihr solider Zimmerherr , der Professor, hatte heute nacht
« in« Frauensperson , ja Frauensperson , anders könne sie das nicht
nennen, bei sich. Das war noch nicht da , fing der jetzt auch schon
fo an ! Gab es denn gar keine anständigen Menschen mehr . Zu
ihrer Zeit . . . da begann die übliche Lobeshymne auf die „gute
alte Zeit "

, hinter der alle alten Leute ihre Jugendsünden decken ,
verstecken und vergessen ! Frau Rebhuhn , einst Köchin bei einem
Oberst, batte auch manches Stelldichein mit seinem hübschen Bur¬
schen, der ihr denn auch ein Andenken hinterlieh , dah der groh-
»ügige Postschaffner notgedrungen mit in Kauf nahm ! Aber das
war vergesien !

Und in ihrem Herzen loderte nur flammende Entrüstung über
ton sittenlosen Professor!

Frau Baldauf sekundierte getreulich und riet , dem Zimmer¬
herrn zu kündigen ; tonn sie war .schon längst neidisch auf den gut -
»ablenden , braven Herrn . Vielleicht zog er in ihr Hinterstübchen.
Sie nahm an derlei Dingen keinen Anstoh .

Doch das wollte die gute Rebhuhn nicht . O , bewahre ! Den
Kovf zurechtsetzen wollte sie ihm und ihn auf den rechten Weg
bringen . Einen Brief gedachte sie ibm zu schreiben , ja das war
das Beste .

Die Baldauf hoffte mit süßlichem Lächeln, dah er sich bekehre
« d ihrer lieben Freundin — hier kam ein unnachahmlicher Augen-
«ufschla » — nicht so unnütze Aufregungen verursache !

Gerührt zog Frau Rebhuhn ab , dankte für dir warme Anteil -
pahm« und nahm stürmischen Abschied !

Im nächsten Papiergeschäft erstand sie schönes lila Briefpapier ,
lila Tinte und ein« neue Feder

Zu Haufe setzt« sie sich zu dem schweren Werke — das war ei «
Brief für sie — hin , stärkte sich erst mit einem Schnävschen und
dann ermannte sie sich zu folgendem Geschreibsel :

„Fielvererter Serr Profesor !
Ser erstaunt» unt bestürdst bin ich über ton beite nacht bei

ihnen gewesenen Weibsenbesuk . Ein anständiger Mann Herr Pro¬
fesor — sie verzeien — macht so was nich und ich mu» sie bidden
mich zu verschobnen — ich bin « in« «rbare Frau und mein Haus
is mein Schlob.

Mit Hochachdung
erbegensde Dinerinn

Frau Amalie Rebhuhn ,
kgl. Postschaffnerswwe.

"

So nun « ars vollbracht. Das würde wirken ! Umständlich
klebte sie das lila Kuvert zu , siegelte es mit dem Siegel ihres
Mannes K . R . und legte ton Brief höchst auffällig mitten auf ton
Schreibtisch .

Rolf lachte Tränen , als er das Schreiben las . Aber plötzlich
hielt er inii « und empfand es als eine üble Vorbedeutung . Sollte
diese Nacht nicht doch weitere Folgen haben . Wenn Frau Rebhuhn
Käthe erkannt hätte und ihre Klatschmäuligkeit weitere Kreis« zog ?
Simmel , dah er daran nicht gedacht hgtte ! Es war eine zu fatale
Situation . Keiner würde die Wahrheit glauben ! Es war unmög¬
lich , dah er sein Amt behalten konnte , sickerte auch nur das Ge¬
ringste durch . Ein Lehrer , der seine Schülerin die ganze Nacht bei
sich batte ! Er muhte Frau Rebhuhn zu beruhigen suchen, was
sollte er sagen ? Er wollte sie aushorchen, ob sie das Gesicht ge¬
sehen , ja das muhte er tun .

Auf fein Klingeln erschien die Alte , über und über errötend
wie ein Schulmädchen.

- „Sie haben mir unrecht getan , liebste Frau Rebhuhn (Frau
Rebhuhn strahlte !) , die Dame war meine Schwester, die auf der
Durchreise mich in einer wichtigen Angelegenheit sprechen muhte.
Mit dem Frühzug sollte sie weiter und da blieb uns nur die Nacht
zu unserer Unterredung . Siebt ' sie mir nicht sehr ähnlich?"

Frau Rebhuhn sank ganz in sich zusammen und ihre Blicke irr¬
ten hilflos hin und her . „Ach Gott , Herr Professor, verzeihen Sie
nur , dah ich gleich so etwas von ihnen dachte . Ihre Schwester also,
ja grad so blond wie Sie ist sie , das Gesicht konnte ich unter dem
Hut nicht erkennen ! Ich schäme mich so sehr , lieber Herr Professor .

St*-:

Nationalsozialistische
Übungen

Ein preuhischer Landrat des Amtes enthob .

Kasiel, 29. November (Funkdienst) . Dem R e 8
.
' *

vräsidentenvonKasselistes gelungen , in dem ist
stehenden Kreise Kirchbeim eine grobe Nation «
Militärorganisation aufzuheben. Der Lan " '

,«U^ i>,t>
Und zu Gilsa unter dessen Schutz sich diese Organism' . ,

^Reichs
fein konnte, ist vorläufig vom Dienst suspendiert u

^ ,
vom vreubkschen Innenminister ein D i I z i v l i n a r v « ^ ^
mit dem Ziel der Amtsniederlegung gegen ihn eingele ' ^

Vor einigen Wochen war der Kasseler Regierung ® ^
worden, dah
die nationalsozialistische Arbeiterpartei im Kreise Kir^
weit der Universitätsstadt Marburg über eine bekondert

r . i! i w. • _ «_ c . .. ... 1

'pken ,

h »nh
,ftte d

sation verfügt , die ausgesprochen militärische Zweck« *
(
Ncn]

und ihre Mitglieder militärisch ausbildet . Die sofort «tn.^ *
Untersuchung ergab , dah der zuständige Landjägerbeamt ^
Januar d. I . seinem Landrat über Beobachtungen, dl « ^

j, * |ejni
batte , berichtet batte , ohne dah jedoch der Landrat M ^ fctoot
welchen Mabnahmen auch nur zu einem Bericht an den "

^ l
Regierungspräsidenten veranlaht gesehen hätte . Als °
jetzt zur Rede gestellt wurde , behauptete er seinerzeit an , v
rungsvrästdenten berichtet zu haben . Da dieser aber^ «'

^ ^ ^ ^
erhalten batte , wurde sofort durch einen besonderen ^
tersucht , wo der Bericht geblieben sein könnte und es
merkwürdige Tatsache, dah er „irrtümlich " unter die P ^
Landrats geraten und nicht abgesandt worden ist- ^ .» ,
Feststellung schon Anlaß zu ernsten Bedenken gegen di« ^ C|
digkeit des Landrats gab, so schuf die weitere Untersuch
Klarheit , dah diese verbotene Organisation mindest ^
Duldung des Landrats patte wirken können. Denn ^ . 8 '

festgestellt , dah die nationalsozialistischen Banden ^
seit 4 Wochen nächtliche Hebungen in

Kreises durchführen,
dah in einem einsamen Gehöft des nachts ihre 8 ^ ® 1 /J njA il ni,tü
chunsen stattfinden , jedes einzelne Mitglied im u

!ii
Erabenbau usw . ausgebildet worden ist und für bew ^ A, . .
trauenswürdige Mitglieder einige Kurse in Oberbof
abgehalten wurden in tonen Spezialisten für b e s o n v A, ^ ^
gaben , wie J ™

Sprengung von Brücken , Stillegung , bzw .
' Betrieb

irischen Kraftanlagen . Tlephonzentralen usw. ausgeb"

»es H n a ' I !l qgeordnet. Die zuständigen Stellen prüfen , welche
<*3nmn Erzesinski die sofortige Enthebung des L< D °ieHAuf diese Feststellungen hin , bat der vreuhikch«

gegen die Mitglieder der nationalsozialistisch*» v
t | ^ tn ytion zu treffen sein werden .

" ! ‘

sagen , dah es sich hier um den gröhten Skanda
feit dem Zusammenbruch des Buchrucker -—Putf .

° 4te
r &t

Schon auf Grund tos bisher bekannt Gewordenen , ]
>s
t '
ii»
10

dah mit aller Deutlichkeit und in aller Oeffentlichk «' ' 1

ivi » vvut uu | t»mmvitvtuu | v « v ' - > >•• • ' . . jjß
hen vorgekommen ist. Es wird zu prüfen sein , wiewe >

^ ^ ,
senden Falle ähnliche Voraussetzungen o01 *1® 5 J
sen sind. Die aubenvositische Lage Deutschlau q

!Ä1nahmen ergriffen werden , die erforderlich sind , um «>"*
außenpolitischer Interessen zu verhindern . ge 1

Dah die Auspeitschung der P oli t i ! 4 « n
schäften und die fortgesetzte Verhetzung d « r ^
denen Extremisten auch die innenpolitische ^

[t.
droht , zeigt folgende Meldung aus Bochum : - ck *0,

Bei einer Versammlung der Nationalsozialistiim^ ^ 5 «
vartei im Bochumer Vereinshaus , in der der Abseorm ^ '
Berlin , über das Thema „Die Verdummung des deu^ .^ '
durch die Sozialdemokraten sprach , kam es bei .des
blutigen Zusammenstöhen zwischen Nationalsozialisten ^

ilüllk

Flascheck und Stöcken schlugen die Gegner aufeinano^ ^ 1
Saal herrschte ungeheure Aufregung . Die Poliz «'
wehr wurden alarmiert , um den Tumult zu unteror ch
30 Personen wurden schwer verletzt. Die meisten va ^
den davongetragen . Der Saal bietet ein Bild de « flvvtl VUVVIlBktVUOklt , ab. VV WHUt VIVibt Vtlt X1»*»' * ’ . Qfcfp
stung. Von Decken und Wänden wurde der Stuck
Auf dem Boden des Saales und in den Saaleingan ^ .
Blutlachen . Die zerbrochenen Möbel liegen
Ansammlung vor dem Vereinshaus wurde oon

f,
1,

+ iefe*
einandergetrieben . Polizeipräsident Stiele « bat
sammlungsverbot erlassen.

„Ist gut liebe Frau , nun stören Sie mich bitte "

ich habe zu arbeiten /,aoe zu aroeiren . ' ? i4r.“ui
Mit unendlichen Komplimenten und VerfichetU "d

^ pK
endlich

' zur Tür hinaus . Rolf atmete befreit aut 1 «J
glücklich, dah es ihm geglückt war , Frau Rebbub"

Er machte sich an die Arbeit , konnte aber uickst
^ sihm immer wieder Käthe in ton Sinn kam . W>

ergangen fein ?
4 .

Der Direktor der Luisenschule , Herr Friedrich <-i» Ä
Schieffenzabn, sah wutschnaubend vor seinem Sch" ' xst £
. ,7 t- Ä. r. _ or «, - .. ^ . 1 v ; _ t _ L. (f.I 1ein Stoh von Akten der Erledigung harrt «,
setzte Rolf Warners und diesem in keiner Weil«

iS
hjj

setzte Rolf Warners und diesem in keiner °2 tt W 'A ?’
lange war ihm der republikanisch gesinnt«, oU? ! >6n 1
Dorn im Auge und er wartete nur auf den

' iNel
'um ihn irgendwie unschädlich zu machen .

Meinung wenigstens — ins Ministerium »u
er sich in dem Wirkungskreise, tor ihm zur ^
feiner Schule herrschte ein viel reaktionärerer G« > ^ »er f
cn>:«c . r tt /fr _ z— (tfxratli !(

erbitterter Feind tor jungen Republik , hatte st« , vnN^ L ^ erk
ihn , ton geeignetsten Mann dazu — nach f« 1'11*

-,t zu berme
: zur Verfu
rärerer

. . . _ .v . . , . r ffifirfleia ‘
aufrichtung der Monarchie , von der er sich
und Ordensauszeichnungen erhoffte . Im f

. . . . . . . . .
Wilhelms II . Schieffenzahns fanatischer l'!

Wahl der Aufsatzthemen und wo er nur irgend ^ ^ tfik , j ^ ,
die Juaend für leine Ideale zu begeistern. v/o> 'die Jugend für leine Ideale zu begeistern. 3 «^ "
ders Gesinnten bähte er mit glühender Leid^ >^ ^ - i« ^
für die Vernichtung seiner Gegner zu wagen , Ztf'lJ >
gewisien Grad krankhaft, eine Art Psychose , b> ^gewisien wrao rranryan , eine -nrr ^ in ' - .
hoben Herren mit wohlwollendem Achselzucken ,,
Duldsamkeit aller Parteien in tor relativ » et

^
Heute galt nun Schieffenzahns besonderer >,„4^ 1:1
Ivtn üfTeimiif Rnli Warners , tot es gewNM 01'Freimut Rolf Warners , der es gewau- ^

' ^ blasse einen Ausflug »u
fietoatfoiM Kebe über d:e Weimarer BerfassunS »» yAlm %

- Sch-effenzahn lag eine ältere Nummer
" " ial %das Organ der Sozialdemokratie , die in einê r

l
n0 otiJ ^

streng republikanische Haltung des jungen 1
den Wunsch aussvrach, dah sich noch vieli Aw
die der Republik ihre Kraft zu leihen gewollt

rw>
Zpl» " , ^

>>
dfi Ti» rtrtttiinrton tür flßflÖtt ^ © !? )<"die Jugend gilt es zu gewinnen , ihr gehört

Schieffenzahn geriet in mablofe Wut und ■V'

irgend eine Weise Rolf Warner das Genick iü



io
et «1
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Ahmendes nationalsozialistisches
Anwesen

E»gung einer volksparteilichen Versammlung durch
( i pij Nationalsozialisten
ot Frankfurt n . M„ 29. Noo. Die Deutsche Bolksvartei

imi ** :$i ^ c abend zu einer öffentlichen Versammlung eingeladen , in
,? ^btagsabg. Dr . Crem er - Halle über das Tbcma „Dikta-

Parlamentarismus- sprechen sollte . Schon nach einigen
^

tzj Wurden von den zahlreich anwesenden Nationalsozialisten
jctoi** h

°«ne Zwischenrufe gemacht , die der Redner zunächst beant -
^ aber , als sie sich mehrten und in dem beginnenden
r,,.

^ °rbar wurden völlig ignorierte . Dr . Lremer war ge-
" xt V ’ ®c 'ne Rede eine Viertelstunde zu unterbrechen. Herbei-
*

•tan
^ chuvabeamte wurden mit Johlen , Pfeifen und Schreien

i ii|, -8en' Erst einer gröberen Abteilung von Beamten gelang
ei«^ , Störer zu entfernen , die aber den Saal durch einen an -
r i* ^ ln8anß wieder betraten und unter deren Leitung das Pfei -
;r *

k .
e*J wieder von neuem losging . Schließlich erreichte der

^ Höhepunkt; es fielen Schreckschüsse , Stinkbomben wur -
”

ft |
B« fen und das Hakenkreuzlied wurde angestimmt . Run

er *| ^ 2 k *e Polizei energisch zu , nahm einige Verhaftungen vor
K11: '• uv vom Gummiknüppel Gebrauch. Aber die Ord-

Ruhe war nicht mehr herzustellen, und der Saal muhte
werden . Auch vor dem Versammlungslokal und vor dem

r. fe»! ®*t Frankfurter Zeitung hatten sich grobe Menschenmassen

Leibesübungen und Steuern
h ^ ejchstaggausschub für Leibesübungen fanden am Donners -
^ fsenwart von Vertretern des Innenministeriums und des
E >risteriums sowie einer gröberen Anzahl von Vertretern

ffi ljl ^ norganisationen der Turn - und Sportvereine Erörterun -
^ «ie Frage statt , ob bei den Belastungen der Vereine durch
lj». und Gebühren Ermäßigungen gewährt werden können.

ib <! Iiih!l<9 u ^ war in Uebereinstimmung mit den Regierungsvertre -
ftW der Meinung , daß zunächst zwischen dem Finanzmini -
tztst !,» den Svitzenorganisationen die Fragen erörtert werden

'
vj-v weiterhin wurde die Frage der Fahrpreisermäßigung für
i-. 151 der Sport - und Turnvereine besprochen und eine Be-
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Lanüespolitischer Strcikzuy
Schwär,z-weih-roter Automobilklub — Adelsgenossenschaft begrübt Stahlhelmaktion

der deutschen Hochschule für Leibesübungen und der vreu-
^"chlchule für Leibesübungen ir

»et
Uli

, n

in Aussicht genommen.

»Ltf ^!-^ sschuß für die besetzten Gebiete
1 . f der drei Rheinbrücken habe letzten Endes die

iterkonferenz zu entscheiden . Es werde Sache des
1 iiu^ Ben Amtes sein , diese Fragen zu regeln . Die neuen For -
sii

*)es Rhein - und Rubrverbandes seien von einer äußer¬
st ^ politischen und finanziellen Tragweite . Er , der Mini -

»unächst das Reichsjustizministerium um ein R e <bt s -
, i» gebeten.

. im
*

"5 h

Die Blieinbfüdtenfrage
wurde mitgeteilt : lleber

Wirtschaftsnöte des besetzten Gebietes
Ausschuß für die besetzten Gebiet« erklärte Minister von

Le 'l ^l̂ ln das besetzte Gebiet kämen als bisher . Dabei sollten
Kleinbetriebe berücksichtigt werden. Die in der Pfalz

^»/ "
» desonderen Einrichtungen zur Behebung der Kreditnot ,

^ ^ Mirtschastsbank und Pfalzhilfe , hätten sich durchaus be-
S ^ bnliche Maßnahmen für die übrigen besetzten Gebiete

» " wogen ,eo
Ratstagung in Lugano

'
Itl der am 10 . Dezember beginnende» Tagung des Völ-
il ? , wird Lugano genannt , dessen Wahl

U>ej

ft
ttf -i

wr3

/ '•rzustand begründet wird .
Wabl mit Stresemanns

So unangenehm es auch ist , auf verstaubter oder verreg¬
neter Straße des Weges marschieren zu müssen , so neiden wir
denjenigen , die im Auto ihren Zielen zufahren , doch ihr Glück
nicht . Wir sind der Auffassung , daß die technische Entwick¬
lung in nicht allzu ferner Zeit es den weitesten Kreisen er¬
möglichen wird , ähnlich wie in Amerika, den Weg zur Ar¬
beitsstätte init modernen Verkehrsmitteln zurückzulegen . So
lange dieser Zustand jedoch nicht erreicht wird , müssen wir von
jener bevorzugten Klasse verlangen , daß sie weitgehendste
Rücksicht auf das sich zu Fuße fortbewegende Publikum nimmt,
dann aber auch, daß sie dein Staat die ihm gebührende Rück¬
sicht erweist. Bei beiden Forderungen bleiben jedoch noch
viele Wünsche übrig . lieber ungenügende Rücksicht mancher
Autos auf Fußgänger ist an dieser Stelle schon oft geklagt
worden. Heute sollen einige Bemerkungen über das Ver¬
hältnis der größten Aut 0 m 0 bil 0 rganisa -
tion zum Staat gemacht werden. Der Allgemeine
Deutsche Automobil kl ub (ADAC) führt immer noch
die schwarz - weiß - rote Flagge . Endlich hatte vor
kurzem der Verwaltungsrat des ADAC der Generalversamm¬
lung einen Antrag eingebracht, die bisherige schwarz-weiß-
rote Klubflagge auf eine neutrale Flagge — nicht ein¬
mal die schwarz-rot -goldene Reichsflagge — abzuändern . So¬
fort ging ein Trommelfeuer gegen diesen Plan los . Die Bun¬
desleitung des Stahlhelm befahl einen Telegrammpro¬
teststurm gegen den Ümänderungsplan und eine Reihe von
Blätter leisteten dabei freiwillige Mithilfe . Auch die V a -
d i s ch e P r e s s e konnte es sich nicht versagen, der Beseitigung
der schwarz-weiß-roten Flagge Schwierigkeiten zu leisten, in¬
dem sie den ADAC als einen unpolitischen und über¬
parteilichen Verband bezeichnete mit der Motivie¬
rung , daß eine Beseitigung der schwarz- weiß-roten Farben
dem Verband die Charakteristik des Unpolitischen genommen
hätte . Auf Grund des allgemeinen Sturmes der reaktionären
Automobilbesitzer wurde daher der Antrag auf Abänderung
der Farben abgelehnt und beschlossen , die schwarz - weiß -
roten Klub färben beizubehalten . Der Vorgang
charakterisiert die Tendenzen im ADAC und zeigt gleichzeitig ,
wie notwendig es ist, den schnell aufblühenden , bewußt r e -
p u b l i ka n i sch e n Deutschen Automobilklub

(DAC) , der in seinem Wimpel die schwarz-rot -goldenen Far¬
ben der Republik führt , zu stärken . Die R e p u b i k hat jedoch
alle Ursache, wenn der schwarz-weiß-rote Allgemeine Deutsche
Automobilklub mit irgend welchen Wünschen an sie herantritt ,
und es gibt auf diesem Gebiete Wünsche genug, in entsprechen¬
der Weise Gleiches mit Gleichem zu vergelten .

Dem Volksbegehren des Stahlhelm gegen die
Rechte des Volkes ist großes Heil widerfahren . Die Deut¬
sche Adelsgenossenschaft begrüßt in einer Kundge¬
bung die Stahlhelmbotschaft vom 23 . September 1928 „als
kraftvollen Ausdruck des Willens , unserem Volke statt der auf
der Macht des Parlaments allein aufgebauten Verfassung des
deutschen Reiches eine gesündere Verfassung zu verschaffen .

"
Voller Begeisterung über den Stahlhelmvorstoß gegen den
Volksstaat erklärt die Deutsche Adelsgenossenschaft weiter :
„Sie wird dem Rufe freiKüg folgen und ist zu wirkungsvoller
Mitarbeit bereit , den Weg, zu ebnen, daß die wertvollen
Kräfte sich wieder gesund entfalten können und unser Vater¬
land dadurchMacht und Ansehen in der Welt wieder erlangt .

"
Wir glauben es der Deutschen Adelsgenossenschaft gerne , daß sie
dem Rufe freudig folgt , nach gewohnter vorrevolutionärer
Weise in „wirkungsvoller Mitarbeit " die leitenden
Staatsposten zu besetzen, um dem Volke — wie wir es
bereits erlebt — den Weg nochmals in den Abgrund
zu ebnen. So sehr die deutsche Republik bisher mit Recht
gezeigt hat , daß ihr die Mitarbeit aller Kreise —
mögen sie nun ihre Herkunft aus der Arbeiterklasse, aus dem
Bürgertum oder aus der Reihe der einst Privilegierten da¬
tieren — willkommen ist, sofern diese mit ihrem Sein dem
Wesen des Volkes zugetan sind , so sehr dankt das deutsche
Volk für die Mitarbeit jener Schichten , die glauben durch
autokratische Allüren mangelnde Fähigkeiten
zu ersetzen . Der Gruß der Deutschen Adelsgenoffenschaft
an die Stahlhelmbotschaft zeigt jedoch, daß einzig der Wille ,
die ehemalig autokratischenZuständewiederher -
zu st eilen , der tiefste Grund der Stahlhelmak¬
tion ist. Die Kundgebung bildet so eine wertvolle Illu¬
stration zu den Plänen des Stahlhelms , die man sich dem
Gedächtnis einprägen muß .

% Hl und ftm
Die Fürstin Da i s y Pl e b , eine der wenigen Frauen der

internationalen Aristokratie , die infolge ibrer äuberlichen Eleganz
und ihrer Stellung als Eutsherrin des berühmten schlesischen
Jagdreviers des Fürsten Pleb den ehemaligen Kaiser und sein Ehe-
gesvons aus nächster Nähe betrachten konnte , hat im Murray -Ver¬
lag in London ihre Erinnerungen erscheinen lassen . Beifolgend
einige Blitzlichter aus der Ueberfetzung Ernst Medings im „Tage¬
buch" .

Die Kaiserin
„Sie ist ganz wie eine gute , ruhige , sanfte Kuh , — das hat

Kälber und fribt Gras und legt sich dann hin und käut wieder.
Ich habe bisher niemals richtig mit ibr gesprochen . Ich sab ihr
gerade in die Augen , ob irgend etwas dahinter zu sehen sei, und
wenn es nur Vergnügen oder Trauer wäre : Aber sie hätten aus
Glas sein können ."

Flotte und Kriegsgeschrei
Alle oder fast alle von den Männern , die mit ihm ( dem Kaiser)

im November nach Pleb kamen , sagten : „Versuchen Sie alles , daß
er ruhig bleibt ; er ist toll mit der Flotte und kann über nichts
anderes denken und reden " Betbmann - Sollweg , der Reichskanzler,
ist gegen die Flottenoorlage .

Niemand kann sich vorstellen, was ich bei dem letzten Besuch des

Kaisers in Pleb durchgemacht habe'; die Musik spielte, di« Frauen
strahlten in Diamanten und Hatzfeld ( früher Londoner Botschafter)
kam und sagte »u mir : „Ja , ich fürchte , es muß und wird Krieg
lein .

" ( Er fuhr in derselben Nacht nach Berlin rum Kanzler ) .
Die zukünftigen Historiker werden wissen , was die Männer , die
1912 an der Macht waren , wubten : wie nahe der Krieg war ;
vierundzwanzig Stunden waren von Bedeutung ."

G.M . läßt sich photographieren
„Der Kaiser trug (bei allen Besuchen auf den Pleßschen

Schlössern ) im allgemeinen die wohlbekannte Hofjagduniform und
liebte es sehr , photographiert zu werden , umgeben von der Fest¬
gesellschaft ( in respektvoller Entfernung ) , mit dem Fub auf einem
kleinen Berg von Büffeln , Hirschen oder einem anderen Großwild .
Linke Hand und linker Arm wurden sorglich von der Kamera ab-
gewcndet oder in einem groben Zobelmufs verborgen .

"

Uniform im Ehebett
„Die Etikette war bedrückend . Wenn der Kaiser hereinkam,sprang alles auf , die Damen knirten , die Herren schlugen die

Hacken zusammen. Soweit ich es feststellen konnte, bat nie jemand
den Kaiser als Privatmann gesehen , mit Ausnahme der Kai¬
serin in der Intimität des Schlafzimmers . Aber
wenn ich es überlege , »0 bin ich ganz sicher : er muß auch für
diese intime Gelegenheit eine besondere Uni -
form gehabt haben . Ich mub das noch herausbekommen.

"
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^ ch gegen Warner zu wenden , konnnte Schieffenzabe

. . «tot " '•‘•lieaien sich
„ C ^ nnsludjt . Wer die Macht hat . dem blüht der Sieg

ek @ " tflHglett verhüllt nur allzuoft schmerzvoll das Haupt .
i)
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■Id > oder peinliche Folgen für sich nicht wagen
^ / ^>*s «ab Mittel und Wege, um Warner unschädlich zu ma-

r war aus angesehener Familie , sein Großvater der
5»It jjlaitb hinaus bekannte und berühmte Komponist!

» !>u
'
-̂ ieffenzahn zitterte vor Aufregung , da fiel ihm etwas

4 s rz , . oies Gerücht , über das er bisher gelacht ! Aber er
k *ftt 'l!1 ^ ine Pläne ausnützen . Der Wahnsinn des Erob -

!. , < !% 1*b
Quf den Enkel übergegangen , das war die willkom -

i Ä »
8 Warner unmöglich zu machen . Auf solchen Blöd -

Al |J>U z »die Leute am ehesten herein . »
*

kk», ? d ' !ches Lachen verzerrte Schieffenzabns Gesicht zur
^

jifit,
""ißei Triumph und boshafteste Schadenfreude durch -

nets Schicksal lag in der Sand dieses Schurken, dem
schlecht und keine Handlung zu gemein war , um sein

^ Eingebüllt in das fromme Mäntelchen duldsamer
"» steckten sich dahinter gefährliches Machtstreben, ego -

Chinesische Seeräuber
bet Seeräuber — Die Piraten -Nester in der

^ •asbucht — Geschleuderte Stinktöpfe
Von Paul Freye

i« et KHetr . ? " klich so , das Piratentum floriert noch immer in
a Chinas . Vor allem in den letzten Jahren des Bür -

#J m&
lett Erklärung des Boykotts gegen England im

' rat es wieder stark in die Erscheinung. Auch in die -
■wn den wiederholt englische Dampfer von chinesischen'

»ii ert und ausgevlündert .
»»« über 8eit der Segelschiffabrt — und es sind kaum 100

1 vergangen — hatte die Seeräuberei im fernenViel ^ ^»ungen — yane oie oeeiuuoiiei im remeu
J |'4W n Pj. ^ vmanM . Europäische Segler wurden von den

"ldI5 % % (
t(lttn >n Dschunken angegriffen , die sogar Kanonen

f . Damals hatten auch die meisten europäischen
,? n auf der Ostasienfahrt Geschütze an Bord und die
' dewaffnet . Gelang dennoch den Chinesen das Auf-
> o Dto

** der Besatzung. Sie wurde durch den starken
^ n eindringenden Piraten geschleuderten soge-

' bexstöpse betäubt und schließlich Mann für
-vord geworfen .

Ganz anders verfahren die C b i n a v i r a t e n von heute. Sie
haben es nur auf die kleineren und mittelgroßen Dampfer der
chinesischen Küstenschifsahrt abgesehen, denn an irgendeinen der
groben, europäischen Postdampfer wagen sie sich nicht . Die Piraten
sind übrigens gut organisiert und für ihren Berus be¬
sonders eingedrillt . An verschiedenen Stellen der chine¬
sischen Küste gibt es , als schlimme Piratennester bekannte Fischer¬
dörfer . Besonders verrufen ist die Gegend der Bias - Bucht ,
die nicht weit von Hongkong , auberbalb der Mündung des Kanton¬
flusses ilget . Es ist eine sehr einsam gelegene Bucht, und wieder¬
holt sind europäische , vor aiiem britische Dampfer , nach dort ver¬
schleppt worden.

Die Taktik der Piraten ist oerhälinisinäbig einfach .
Da an Deck der Küstendamvfer manchmal 500 bis 1000 Kulis als
Passagiere mitreisen , so geht eine Rotte heimlich bewaffneter und
als harmlose Kuli gekleideter Seeräuber in irgendeinem Hafen der
ostasiatischen Küste an Bord . Sobald das Schiff auf hoher See und
außer Sicht anderer Fahrzeuge ist , überfallen die mitfabrenden
Piraten nach einem klug ausgedachten Plane plötzlich die Schiffs-
leitung auf der Brücke sowie die übrigen Offiziere und Mannschaf¬
ten . Im Nu sind viele Revolver gezückt , Treppenaufgänge und
Kajütentüren besetzt. Wer es wagt , Widerstand zu leisten , ist des
Todes . Ganz kriegsmäbig zerstören oder besetzen die Piraten die
Funkstation des Dampfers , Io dab ein Herbeirufen von Hilfe
ausgeschlossen ist. Dann wird der Kapitän gezwungen, das Schiff
nach Angaben der Seeräuber einer einsamen Bucht oder Insel zu-
zulenken. Dort wird mit Hilfe der vorher instruierten Fischerbevöl¬
kerung das Wertvollste der Ladung samt der Schiffskasse an Land
gebracht. Besatzung und Passagiere müssen ihr Geld herausgeben .
Ganz ausgeschlossen ist es dabei , daß etwa die vielen hundert chine¬
sischen Deckpassagiere der Besatzung und den europäischen Mitreisen¬
den beisteben. Im Gegenteil , die Chinesen freuen sich. wenn . sie
möglichst unter Mitnahme ihrer Habe mit heiler Haut davonkom¬
men. So verhalten sie sich denn vollkommen passiv . Manchmal ,
lassen die Piraten den gekaperten Dampfer auf 's Land setzen, aber
in verschiedenen Fällen lieb man das Schiff nach vollendeter Plün¬
derung auch frei seines Weges fahren . Ja , es ereignet« sich sogar,
dab der moderne Piratensübrer sich als Gentleman entpuppt und
z. B . Damen ihre Barschaft unangetastet lieb.

Ganz kürzlich noch wurde der englische Küstendampfer „Hsin -
Cbi" von chinesischen Seeräubern auf diese Werse beschlagnahmt und
nach der außerhalb des chinesischen Hafens Futschau gelegenen Insel
Tae verschleppt und ausgevlündert . Im letzten Moment gelang es
noch, einen drahtlosen Hilferuf hinauszuschicken , so dab englische Ka¬
nonenboote zu Hilfe kamen. Jedoch war die Plünderung schon ge¬
schehen, und die Täter batten sich init ihrer Beute aus dem Staube
gemacht .

Wiederholt haben die britischen Kricgsfahrzeuge die Piraten¬
dörfer an der Bias -Bucht zur Vergeltung für solche Plünderungen

beschossen , aber offenbar bat das nicht allzuviel geholfen. Die
chinesijchcn Piraten glauben seit der Boykotterklärung an England
und seit Ankunft eines besonderen englischen Erveditionskorvs
offenbar , daß die Briten als Landesfeinde vogelfrei sind.

Nun ist aber nach ununterbrochenem fast 14jährigem Ringen
der Bürgerkrieg durch den Sieg der Nationalisten und durch die
Einnahme Pekings endlich beendet. Mit allen ausländischen Mäch¬
ten unterhält die neue Regierung Chinas friedliche Beziehungen.
Mit Recht verlangt China vollkommene Gleichstellung unter tom
Mächten der Welt , Aufhebung der das Land drückenden , beschämen¬
den Verträge mit den Mächten, Herstellung der vollen Souveräni¬
tät mit Bezug auf Jurisdiktion und Steuereinnabinen . Diese For¬
derungen sind gerecht und müssen dem jungerstandNthn China un¬
bedingt bewilligt werden . China ist beutx schon Mitglied des Völ¬
kerbundes. Seinem eigenen Ansehen ist es schuldig , dab schnellstens
von seiner Regierung alle Maßnahmen getroffen werden , um die
den internationalen Ruf Chinas als Kulturmacht so schwer schädi¬
gende Seeräuberei endlich radikal auszumerzen und ein, für alle¬
mal unmöglich zu machen .

vadifches Lattdrstheater Karlsruhe
Spielvlan vom 1. bis 11 . Dezember 1928

Im Landcsthealer : Samstag , 1 . Dez . »6 10. rv .-Gcm. 1(101—Ivb»
und 3 . S .-Gr . (2. Hälfte ) . Genoveva . Tragödie von Hebbel. 19)4—22(4
Uhr (ü.—>. — Sonntag , 2. Dez . *A 10. Th .-Gem. 1201—1300 . Tann -
Häuser , « on Wagner . 18)4—22 !4 Uhr (8.—) . — Montag . 3 . Dez . Th .- Gem.
2. S .-Gr . 4 . Sinfonie -Konzert. Leitung : Josef « rips . Solist : Julius
Wetsmann . 20- 22 Uhr (4 .—) . — Dienstag . 4 . Dez . »B 10. Th .- Gem.
1051—1100 . DaS Weib des Jrphta . Drama von Listauer . 20—21 % Ubr
(5.—) . — Mittwoch, 5. Dez . Geschlossen« Vorstellung für die Volksbühne .
Gchinderhannes . Schauspiel von Zuckmayer. 19)4—22% Uhr . — Donners¬
tag , 6 . Dez . »0 10 (Donncrstagmicte ) . Tb .-Gcm . 1—100. Uraufführung :
Die Insel der Toten . Oper von Zädor . Hieraus : Zum ersten Mal : Pe -
truschka . Ballett von Strawinsky . 20 bis nach 22 Uhr (7.— ) . — Freitag ,
7. Dez . 3. Vorstellung der Schülermiete , « rmida . Oper von Gluck . Plätze
im 2. , 3. und 4 . Rang sind für den allgemeinen Verkauf freigehallen . 18)4
bis 20)4 Uhr (7.— ) . — SamStag , 8. Dez . *E 10. Th .-Gem . 2 . S .-Gr .
Zum ersten Mal : Pcrlenkomödie . Stück von Frank . 20—22 Uhr (5.— ) . —
Sonntag , 9 . Dez . Nachmittags : 4. Vorstellung der Sondermiete für Aus -
wärtigc : « rmida . Oper von Gluck. 15—17 Uhr (4.—) . — Abends : *G 10.
Th .-Gem. 1301—1400. Der Barbier von Bagdad . Oper von Cornelius .
20 bis gegen 22 Uhr (8.—) . — Montag , 10. Dez. Volksbühne 15. Der
Schwarzkünstler. Lustspiel von Gott . Der 4. Rang ist für den allgemeinen
Verkauf sreigehalten . 19)4 bis nach 21 Uhr (5.— ) . — Dienstag . 11. Dez .
*6 11 . Th .- Gem. 1 . S .-Gr . Die Insel der Toten . Oper von Zädor . Hier¬
aus : Petruschka. Ballett von Strawinsky . 20 bis nach 22 Uhr (7.— ) .

Im Städt . KonzerihauS : Sonntag , 2. Dez . * Einmaliges Gastspiel
von « onrad Dreher mit seinem Ensemble : Jägerblut . VolkSstück von
Raucheneggcr. 19)4—22 Uhr (4.10) . — Sonntag , 9. Dez . • « rm wie eine
Kirchenmaus . Lustspiel von Fodor . 19)4—22 Uhr (4.10).



Seite 4 Volksfreund . Freitag , den 80 . Nov . 1928

Die Chefredakteure fliegen
Freiheit » die ich meine . . .

Die Breslauer „Rechtsopposition " gibt ein Mitteilungsblatt
Heraus . Seine erste Nummer dringt eine Erklärung , in der es
beißt :

Wenn die Beschlüsse wichtiger Parteibezirke , wie Westsachse» ,
Mitteldeutschland , Thüringen , Schlesien planmäßig unter Anwen¬
dung von Gewaltmitteln vor der Partei verheimlicht werden , wäh¬
rend die zweifelhaften Erfolge des Zentralkomitees ausgebauscht
werde » ;

wenn wertvolle Parteiarbeiter ihrer Funktionen enthoben und
entlassen werden , nur weil sie den Kamps gegen die Korruption ,
für Parteidemokratie führen : Hausen , Ealm , Tittel , Smolka ,
Breunig , Schreiner Walcher , Sevring Henke , Heimburger ,
Wiest u . a . ;

wenn der Chefredakteur Bolk der Hamburger Volkszeitung weg¬
gejagt wird , nur weil er eine Resolution des größten Parteibezirks
Mitteldeutschlands abgedruckt bat ;

wenn den Chefredakteur Möller vom Kämpfer in Chemnitz das
gleiche Schicksal ereilt , weil er es gewagt bat , eine sehr vorsichtige ,
sehr zaghafte Kritik des Ekki- Beschlusses in Sachen Thälmann zu
veröffentlichen ;

wenn der Chefredakteur Stephan vom Ruhr -Echo seines Postens
enthoben wird , nur weil er von der Bezirksleitung eine Erklärung
gegenüber den methodisch von der SPD .- Presse verbreiteten Vor¬
würfen , in der KPD .- Ruhrgebiet herrsche Korruption , forderte ;

wenn der Chefredakteur Ernst Becker von der Solinger Ar¬
beiterstimme aufs Pflaster geworfen wird , weil er die Resolution
der Bezirksleitung Halle abdruckte und von der Maßregelung der
Redakteure in Hamburg und Chemnitz der Solinger Mitgliedschaft
Kenntnis gab ;

wenn dem Chefredakteur Böttcher von der Sächsischen
Arbeiterzeitung deshalb eine öffentliche , die Partei aufs schwerste
kompromittierende Rüge erteilt wird , weil er stch gegen niedrige
Verleumdungen ( ? ) wehrte , die von der Leipziger Volkszeitung ( ? )
verbreitet wurden ;

wenn gegen Genossen Redeverbote , gegen andere Schreibverbote
erlassen werden ;

wenn in der Parteidiskussion Korreferate verboten werden ;
wenn über ganz « Bezirke der Belagerungszustand verhängt

wird , und eine Regime der Kommissare eingeführt wird ;
wenn in der Presse die ungeheuerlichsten Beschuldigungen gegen

verdienstvolle Genossen erhoben werden und ihnen nicht ein Wort
zur Erwiderung zugestanden „ werden —
dann herrscht in der Partei nicht mehr eine Spur einer Demokratie ,
sondern die Herrschaft einer Gruppe , die bereit ist, sich um den Preis
der Zerschlagung der Grundlagen der Partei an der Macht zu er¬

halten .
Die Erklärung ist von 61 kommunistischen Funktionären Bres¬

laus unterzeichnet . Sie spricht für sich selbst .

Sowjetstern und Hakenkreuz
Einer Korresvondenzmeldung zufolge wird , wie der Vorwärts

meldet , in Neustadt a . d . H . am 1 . Dezember eine neue Ta¬
geszeitung erscheinen , das Tageblatt für Neustadt a . d . H . und
Umgebung " . Es wird von dem Kommunisten Kumpf ge¬
druckt werden . Verantwortlich zeichnet der Haken -
kreuzler Hanck . Auf den bereits ausgegebenen Bestellkarten
beißt es u . a . : Das Tageblatt ist bestrebt , der Wahrheit »u dienen
und als Kämpfer für den Ausbau unseres Volkes mitzuarbeiten .

Oas Fiasko
Das endgültige Ergebnis des Volksbegehrens „Panzerkreuzer¬

verbot "

Zn einer Bekanntmachung des Reichswahlleiters wird milge¬
teilt , daß nach Feststellung des Reichswahlausschusses zum Volks¬
begehren „Panzerkreuzeroerbot " im gesamten Wahlgebiet 1276 968
gültige Eintragungen erfolgt sind. Da die Zahl der Stimmberech¬
tigten zur letzten Reichstagswahl 41310 691 betrug , haben sich
2,94 Prozent der Stimmberechtigten eingetragen .

Ein richtiges kommunistisches Fiasko .

- Niederlage Stalins
Berlin , 30. Nov . (Funkdienst .) Nach Meldungen aus Mos¬

kau soll Stalin im politischen Büro eine empfindliche Niederlage
erlitten haben . Woroschilow sei der politischen Gruppe Kali -
vtN - Rykow beigetreten , nachdem er mit seiner Ansicht durchgedrun¬
gen sei , wonach die Schlagfertigkeit der Roten Armee , die zu 80 %
aus Bauern bestehe , davon abhängig sei, in welchem Maße die
Sowjetregierung den Bedürfnisien der Bauern gerecht werde . Der
Gruppe Kalinin -Rykow sei esgelungen . Stalin zu Zugeständnisien
zu zwingen . Wie schwach der Einfluß Stalins auf die Rote Armee
sei, gehe daraus hervor , daß zahlreiche Truppenteile dem Kriegs -
kommisiar Woroschilow öuldigungstelegramme zugestellt hätten , in
denen er als alleiniger Führer anerkannt werde .

Dirksen ernannt
Der Reichspräsident hat den Ministerialdirektor rm Auswär¬

tigen Amt , Dr . von Dirksen , zum deutschen Botschafter in Moskau
ernannt .

voriräge und Konzerte
Verein 1fr Evangelisch « Kirchenmusik . Jsi dem Bußtagskon¬

zert , das der Verein fijr Evangelische Kirchenmusik in der Stadt¬
kirche «veranstaltete , wurden Orgelwerke von Bach und O . Keller
ausgefübrt . Der Konzertorganist Keller ist ein hervorragender
Bachspieler , wie man ihn schon lange hier nicht mehr zu hören be¬
kam . Er spielte die dorische Toccata des Tbomaskantors mit voll¬
endeter Technik und feinster Einfühlung in das wunderbare Werk .
Keller fand Registerkombinationen für Bach , aber auch für sein
eigenes groß angelegte Werk , die erkerlAen ließen , daß wir hier in
der Stadtkirche eine Orgel besitzen, die an Klangschönheit , beson¬
ders in den zarten Registern , wohl einzigartig dasteht . Keller er¬
innert in seiner Passacaglia an Reger . Er formt plastisch . Er
hüllt sein Thema in Cbromatik und scharfe Disharmonien ein , doch
bleibt das Bild immer noch klar und gewinnt durch die freizügige
rhythmische Behandlung an Wucht . Der Chor der Stadtkirche bat
unter seinem Dirigenten Hans Mann viel gelernt . Vor allem ist
festzustellen , daß er wertvolle Werke der Literatur in sein Pro¬
gramm ausgenommen hat , die eine stilvolle Verkörperung erfahren .
Hans Mann findet den richtigen Chorklang und die gleichmäßige
Schattierung für die alten Meister . Karlheinz Löser fang mit
seiner klaren fülligen und warm timbrierten Stimme Händel und
Mendelssohn . Einen starken Eindruck hinterlietz die klare Durch¬
führung der Bachschen Kantate „O Jesu Christ " für Chor , Orgel
und Orchesterbegleitung .

Bad . Konservatorium . Im Aulagebäude der Anstalt fand für
die Lehrer und Schüler eine interne Schubert -Gedächtnisfeier statt .
Herr Musikdirektor C a s s i m i r hielt die Gedächtnis -Ansprache .
In leicht eingängiger Form sprach der Redner über Schuberts
Leben und Werk . Helene Schmidt und Elfe Reinert spielten
mit frischem Temperament vierhändig ein Allegro und zum Be¬
schluß der Feier ein Divertissement . Dann bekam man noch die
Wanderer -Fantasie zu hören , die Hertha R o h r e r mit glänzender
Technik interpretierte . Frl . Wingler - Sartory und Hilde
Paulus sangen Schubert -Lieder . Beide Sängerinnen trugen die
Lieder mit schönem Ton und starker innerer Teilnahme vor .

Svrochchor des Coctheanum Dörnach Am Anfang war das
Wort . . . Di " Eoetheanumleute verhelfen durch d >e vorzügliche
Auswahl des Materials dem Sprechchor wieder zu jener Stel -

Zehn | al|re verschollen
An einem kalten Nooeniberadend des Jahres 1918 war in dem

friedlichen Dorfe Wittringen bei Saargemünd der 6 ^ jäb -
rigs Sohn Viktor Lang , dessen Vater , ein Eisenbahnarbeiter , ge¬
rade aus dem Felde keimgekchrt war , plötzlich verschwunden . El¬
tern und Geschwister , Freunde und Bekannte hatten damals Tag
und Nacht in Feld und Wald nach dem Jungen gesucht, ohne jedoch
eine Spur zu finden . Man suchte schließlich die Saar und einen
in der Nähe fließenden Kanal ab . Alles vergebens . Auch die
Nachforschungen in anderen Städten blieben erfolglos . Der junge
Lang blieb verschollen . Trotz der furchtbaren Ungewißheit verzag¬
ten die Eltern jedoch nicht ganz und behielten die Hoffnung auf
ein Wiedersehen .

Diese Hoffnung ist jetzt nach zehn Jahren erfüllt worden . Nach¬
dem der besorgte Vater immer wieder mit den zuständigen Behör¬
den die Nachforschungen nach seinem Sohne fortgesetzt batte , erhielt
er dieser Tage die Mitteilung , daß sich der Junge , heute ein Jüng¬
ling von 17 Jahren , in einem Waisenhaus bei Nancy auf¬
halte . Der Vater setzte sich sofort auf die Eisenbahn und schloß
hocherfreut seinen Sohn in die Arme . Allerdings konnten sich beide
nicht mit Worten verständigen , denn der Junge hat in den Jah¬
ren seiner Abwesenheit nur die französische Sprache gelernt , die
seinem Vater , dem deutschsprachigen Lothringer , fremd ist. Die
Wiederscbensfreude war dennoch groß .

Mit dem Verschwinden tzes Sohnes hatte es folgende Be¬
wandtnis . An jenem Novemberabend war ein Regiment deutscher

Liebe » Heine Thea
Sechzehn Jahre , noch nicht siebzehn ,

am ,Kam die Thea nach Ber
, Kam aus Innsbruck .

Doch sie sehnte sich hinweg .
Nach den Bergen , zu den Adlern .
Liebe lieb sie unberührt .
War ein Kind , die kleine Tbea ,

.War voll Schwermut ^
Und kam eines Tages nach Berlin .

Soldaten der saarländischen Grenze entgegengezogen , und der
Junge marschierte mit . In einer größeren Stadt — ob es Saar¬
gemünd oder Saarbrücken war , weiß er nicht mehr — bestieg der
Ausreißer gut verpflegt , einen Personenzug und landete in der Ee -

schia
'

gend von Nancy ,
"wo ibn Eisenbahnangestellte schlafend auffanden .

Da der Junge nicht woher und wobin wußte und über seine Hei¬
mat nur angeben konnte , daß dort zwei Ecwäsier ihren Laus hät¬
ten, - wußten die Behörden keinen anderen Rat , als den jugendlichen
Globetrotter in ein Waisenhaus zu stecken .

Von dort wird er nun in den nächsten Tagen seinen Einzug in
das Heimatdörfchen an der Saar halten . Ihm wird sich allerdings
eine veränderte Welt auftun . Seine Mutter ist im Jahre 1919 ge¬
storben und von seinen vier Geschwistern verweilen zwei Brüder
in Afrika , wo sie als französische Soldaten ihrer Dienstpflicht ge¬
nügen .

Levensüderürüfstg
Die kleine Znnsbruckerin gibt den Kampf auf

In drei Tagen — meldete eine Zeitung — haben in Berlin
nicht weniger als siebzehn Selbstmörder , Männer und Frauen ,
ihrem Leben ein Ende gemacht . Diese Meldungen , grau wie ein
verregneter Novembertag , führen weiter auf den Friedhof der
Statistik , in dem grauenvolle Dinge eingesargt sind . Auf dem
Polizeipräsidium in Berlin . Abteilung Erkennungsdienst ,
liegen über 499 999 Fingerabdrucksblätter . Im Verbrecheralbum
sind über 35 000 Bilder einzusehen . lieber 4000 Menschen werden
in Berlin im Laufe eines Jahres als vermißt gemeldet . Dazu
kommen 150 Anzeigen wegen Mord , Mordversuch , Totschlag . Tot¬
schlagsversuch und Körperverletzung mit tödlichem Ausgang . Rund
45 000 Anzeigen wegen Vergeben und Verbrechen kommen im Jahre
ein . Die Statistischen Marterln aus dom Knüvvelweg unserer Zeit
zeigen an : ^ über 3000 Wohnungseinbrüche , beinahe 6000 Fahrrad -

diobstähle , fast 4000 Anzeigen wegen Wechsel- und Scheckbetrug ,
1884 Anzeigen wegen Abtreibung , 3588 Ameigen wegen Taschen -

diebstahls . Und dann geht es weiter : Kuppelei , Raub , Laden¬
einbruch , Urkundenfälschung , Kautionsschwindel , Glücksspiel und so
weiter .

Bier Million zweihunderttansend Menschen wollen in Berlin
eben . Vier Million zweihunderttausend Menschen kämpfen,,mitjy.L jJU\ 11( 11/ 11 Qlvv a / UU,VVV44l4U|VHv ^ t V•fcfMyvi » I

Illen Mitteln , mit allen Waffen gegeneinander um den Bsisen
Srot . Und die automatischen Pistolen , die Schlagringe und lei «
er sind in den meisten Fällen vom Staate selbst , dem Untier , ben
ogenannten Verbrechern , in die Hand gedrückt worden . Das Ee -
indel der Großstadt ist weiter nichts als die roh geprägte Seite der
Redaille , die kapitalistische Gesellschaft heißt .

Was hat nun die kleine Tbea R - , die sich beute das Leben
:abm , mit einer kapitalistischen Gesellschaft zu tun ? Warum mtbm
ie Siebzehnjährige , kaum aufgeblüht , den Gasschlauch in
en Mund ? Ein Bekannter erzählte mir von der kleiiten Thea ,
- ie stammte aus Innsbruck , war vielleicht ein wenig belastet , wie
ran es oft in alten Bauernfamilien findet , und sie war noch sehr
u n g. Als sie nun mit der barten Welt zusammenstieß , da
e gleich den Kampf auf . Vielleicht erklärt das aus dem Ge-

oräch stammende Gedicht den unbekannten Grund , warum sich das
städchen zum Gas flüchtete , das Gedicht :

Auch Berlin , die Jammerwüste ,
Hat Oasen und Gelächter .
Das Gelächter schüttelt
In den Lichtreklamen ,
Aber auch die Schwermut schüttelt
Sich vor Lachen und verliebt sich
In die Schmerzen seiner Tiefe ,
In das Wissen von dem Ende ,
Jnd den Trost , daß jede Stunde
Sich als Tor brückt in das Nichts ,
In die Sensation da drüben .
In die Herzerschütterung
Für ewig . . .
Tbea wurde siebzehn Jahre ,
Thea wurde viel gemessener ,
Diel gewichtiger und baute
Sich ein Ziel . Und auch der Glaube »
An stch selbst hob ihre Brüste .
Liebe kleine Thea !

D nun ist die kleine Thea ,
Siebzehnjährig , noch nicht achtzehn ,
Kleine Thea aus den Bergen ,
Plötzlich über alle Berge
Fortgegangen und geschieden.
Wollte nicht mehr lachen , nein, .
Wollte nichts mehr wissen , nein ,
Wollte nichts mehr als die Ruhe ,
Als die Antwort aller Fragen —
Kleine Tbea aus den Bergen —
Als die Sensation da drüben ,
Als den Tod .

Kleine Tbea , noch nicht achtzehn ,
Hat sich, beute in der Nacht
Mit Gas vergiftet . . .

Mar Bartbel .

In drr KpO . . .

Hüte , Mützen , Herrenartikel
reichste Auswahl / billigste Preise

Th. Zenker , Kaiserstr.61 , gegenüber d . Hochschule
geht es mal wieder heiter r«!
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na , die er einstens , als die Cbormusik noch nicht volkstümlich
ar,

'
inne hatte . Es gebt zwar von den Verlebendigungen der

ornacher noch nicht jene bezwingende Macht aus , wie beilviels -
>iie von der monotonen Psalmmodierung der Beuroner Mönche ,
i der Assistierung der Frühmesse , bei der allerdings das Milieu
- Stimmung verstärken hilft . Die statuenhafte Formierung und
k die Quarte abgestimmte Lautierung erzielen starke Effekte ,

M

die nunmehr dem achten Konzert Vorbehalten bleibt,

; eine eigenartige Monotonie auslösen , die mit der Zeit er -
rdend auf den Hörer wirkt , der sich nicht in den Geist des ge¬
rochenen Wortes einleben und einfühlen kann . 8t .

Die Karlsruher van Gogh -Ausstellung verlängert . Die Aus¬
stellung von Werken van Eosbs in der Kunstballe ist bis IS . De¬
zember einschließlich verlängert worden .

69. Geburtstag de» Schwarzwaldmalers Kurt Liebich . Prof .
Kurt Liebich begeht dieser Tage seinen 60. Geburtstag . Seit Jahren
ist der Künstler in Eutach ansässig und gehört wohl zu den be¬
deutendsten Künstlern der Schwarzwaldschönheiten . Auch als Bild -
Hauer bat sich Liebich in weiten Kreisen des Schwarzwaldes einen
Namen gemacht . Er ist den Schwarzwäldern durch die Schöpfung
schöner Kriegerdenkmäler teuer und wert geworden . Das
Gutacher Kriegerdenkmal ist wobl das schönste, was auf diesem Ge¬
biete nach dem Kriege im Schwarzwald geschaffen wurde . Auf
mächtigem Granitsockel trauert eine überlebensgroße Gutacherin
aus Erz um die gefallenen Söhne der Heimat .

Viertes Sinfoniekonrert des bad . Landestheaterorchesters . Als
erste Neuheit der Saison gelangt im nächsten (vierten ) Sinfoniekon -
zert am M o n t a g , 3. D e z e m b e r ein Klavierkonzert von Julius
W e i s m a n n zur Uraufführung . Das Werk (op . 97) ist besonders
interessant weil es eine moderne Weiterbildung der alten Kunst -

. form der Suite für Klavier und Orchester versucht . Der bekannte
badische Komponist wird selbst den Solovart spielen . Erstmals hier
auigesührt wird am gleichen Abend die Sinfonia tragica von Felix
Draeseke , dem 1913 in Dresden gestorbenen Neuromantiker , der
lange Jahre lebhafte Beziehungen zu Liszt und Wagner unterhielt .
Diese c- moll - Sinfonie (ov . 40) ist die bedeutendste Jnstrumental -
schöpfung des leider in deutschen Konzertsälen nur noch,ganz selten
zu bürende Komponisten , obwohl ibm die neudeutschc Richtung sebr
wertvolle Anregungen verdankt " . An den Anfang d " « Programms '

tritt statt der ursprünglich vorgesehenen Strawinsky - Eistaufsührung ,

siebente Sinfonie , die grobe in C-Dur , ^ .̂ rt .f .j
Länge " schon Schumann rühmte . Da somit das

«Leitung von Generalmusikdirektor Josef Krio f. JJfe »
”

teren Beitrag zum Schubert -Jubiläum bietet , dun
starker Anziehungskraft sicher sein . £ „#* U

Die Uraufführung der neuen Märchenkowödre <* a$ * .
von Robert Adolf Stemmle wird am 12 . DezeM
theater Meiningen und Staottheater Nordhausen
Stück wurde , durch Vermittlung der Volks "oiun wuroe , ouriy «zermnrrung oer -v e * * now , .
l a g s - undDertrie b^s - A .-E . m . b. S . Beru »>

MiA .
deutschen Landestheater , Schlesischen Landestbeatcr .

^ ,
Garmisch -Partenkirchen und von der Renaissance '

Aufführung angenommen .

Literatur
Alle an dieser

schristen können
Stelle besprochenen und angekündtSton , l
:n von unserer BerlagS -Buchhandluns u jt <> ,

,1/

Badischer GcschSflslalendrr 1929. Im Bad . « “ m As »/
Karlsruhe ist soeben der neue Jahrgang <19291 des
gegründet im Jahre 1852 von I . H . Geiger (Moritz pc>
erschienen. «Preis M 2.20 (durchschossen M 2.40) . „ ® e«,nl

vcr f(:
■*v

der Reichs - , Staats - und Gemeindebehörden und 0)" ^
sonstigen Organisationen in Baden enthält er ein nlonnigen »jigoniiononen m Ivaocn eniyllli er ein flCIt »
zug aus der Postgcbührenordnung und die Bcstiminn
4aUi{a «ins OTkhAHklitvtit ühit« Sirt 1* fcsfJUÖ Htt» VU VUVlVHVil 'UUiiy MllW Ult I* 1ü27/ *^ llt <ll"
sowie eine Abhandlung über die Besoldungsreforw 10' IJ . r.
Inhalt und sorgsältigste Bearbeitung machen den „ t, e".nn|' »tf1Inhalt und sorgfältigste Bearbeitung machen den « s
entbehrlichen Nachschlagebuch für Behörden , Beai» '^^ cc^ .fi

Vy
tmuiuuuw » -lawiuuagevuw iut -ocyoiocn , i
der billige Preis und die gediegene Ausstattung ^ tue' ,
oen ebenfalls dazu beitragen , daß der Kalender in w
Eingang findet.

Neues Deutschland betitelt stch ein republilanifchek ^ t) j1Neues Deutschland oelucu »cp ein - ja*-
( >

den der Verlag Friede durch Recht in Wiesbaden, > „ so*
» ^ ■

hat . Gleich seinen Vorgängern will der Kalender o ^ l»
gedankcn immer stärker in die
deuLidee neue Streiter zu gewinnen

Köpfe einzuhämmern> :
,/ti j/

innen . Der Abre,b-K °
„ U

neuen
Fundgrube blitzender Gedanken znm Aufbau ,
heit und regt dabei gleichseitig durch gute Illustra , i' A
ersten Ranges das künstlerische Empfinden in bobem ^
Gedanken stetiger Menschbeitsentwicklung zuneigt , "

^,al v
lcnder , der vor allem Lchrerkrcisen wertvolles M"
seinem Tisch sehen .
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Volkswirtschaft
^ des Demschen Reiches wird in „Wirtschaft und Sia »
1 ä ^ L 37 '1 Millionen Tonnen aefa,ä? t (34,9 Millionen Spättartosjeln

Kiu Millionen Tonne » Frühkariosjctnj . Gegenüber dein Voriahr er-ein Mindcrcrirag von 440 060 Tonnen — 1,2 Prozent . 'Auch der
^ 13ß

l
?^eIerlto 0 P10 Hektar ging um 1,8 Prozent zurück , was einer

fciq,
'* Doppelzentnern auf 133,9 Doppelzentner verringerten Ernte pro,

, ii, ^ ^ k>cht . Der Rückgang wird jedoch durch eine bessere Qua - '
^ »iSb

^^ ^^ hrigcn Ernte mehr als ausgeglichen. So dürsten die
r ^ °" lustc in diesem Jahr weit geringer sein als im Jahre 1927 ,li, 1° h^n.

WCtbc >

' 8t.
' ® <»KfttiBlfU . Nach der Erhebung des ReichsstatistischenAmts , die

«t^ ^
' ünd Mittelstüdie umsatzi, wurden in der Zeit von Januar bis

desie Kartoffelernte erzielten diescsmal die norddeutschen Gebiete,î ^ üburg , Hannover , Münster , Bremen , Mecklenburg usw. Tic
"el - entner aus .

h r «̂
" ^ khrn Hcllarertrügnisse an Spätkartosseln machen hier 170 bis

?" »
" ‘lw mtin

l», o , r 1928 rund 82 350 Wohnungen s c r 1 i g g e st e l l t , davon
Prozent mit Unterstützung aus össcntlichcn^ toi ' Gegenüber dem Jahre 1927 ist damit eine Steigerung von

Uti, | e*l eingelretcn , da in den ersten drei Vierteljahren 1927 in - en-
^ tz^ adten nur 76 186 Wohnungen seriiggesicllt werden konnten. Aus
to “

j1Ifltctt der össcntlichcn Körperschaften und Behörden entfielen
h,lig>, Prozent der von der Baupolizei abgenommencn Wohnungen .
Sij " m>l dem Vorjahr ging ihr Anteil von 11 Prozent aus 1» Proz .

m slnletI der gemeinnützigen Ballgesellschaften hat sich mit 48
• üh , verändert . Dagegen steigerte sich der Slnteil der privatenLl ' itn von 41 aus 42 Prozent .

HS , * a « Schokolade verdient wird . Die Gebrüder Stollwerk^ Ä, ihre Dividende , wie im Vorjahr , aus 9 Prozent sestge»
5 den amerikanischen Frcigabegcldern soll aber »och ein Bonus

ptt tirf
1 0 ä e n 1 ausgezahlk werden . Einschlietzlich dieser Ertrazahlung^

Reb
aI*° *ür öic Aktionäre eine Dividende von 14 Prozent .

. j(
* ber Frcigabcgeldcr wird den Reserven überwiesen.l»dm-
""dische Weinernte . Nach vorläufigen Schätzungen dürste das

ton
d des diesjährigen Herbstes in Baden etwa 300 000 Hektoliter bc-

das vorjährige Ergebnis noch nicht zwei Drittel dieses
Vtiw *>ctru 0. Auch der qualitativ ^ Erfolg der diesjährigen Ernte istl >e, »

"^öcr. Baden dürste in diesem Jahr den besten deutschen Weinhaben .

verichlszeitung
Die Verantwortlichkeit des Autofahrschülers

f und Fahrlehrers
iljj j^arlsruftt , 28. Nov. Ein Prozeh , der zeigt, dab der Fabr -

Her Zeit , in der er einen Autofabrkurs absolviert .
Vll ^ verantwortlich zu machen ist und in welchem Mabe

Fahrlehrer gleichfalls zur Verantwortung gezogen
HL,

®
.1)* beute vor der 1 . Strafkammer Karlsruhe (Vorsitzender

lliz- s
'chttzdirektor Dr . Wetzlar zur Verhandlung . Vor dem

Schöffengericht hatten sich am 3. Oktober dieses Jahres
«rj

n-ann Enftt Ludin und der Mechaniker und Autofahrlehrer
•haiu *’ ^ diöe aus Breiten , wegen fahrlässiger Tötung

xj
"kworten . Gegenstand der mehrstündigen Verhandlung bil -

dx/tödlich verlaufener Autounfall , der sich am 1 . Juni d . I .,
s. o

'*e. Ettlinger Strabe und Beiertheimer Allee zugetragen
>

' >ud :n unternahm mit seinem Fahrlehrer an diesem Tage
kickte Lehrsahrl im Auto . Er selbst steuerte, während der

?*et Veit neben ihm am Steuer sab . Beide waren mit dem
Breiten gekommen . Der Wagen , der dem Angeklagten°> ~ ‘ re . hielt aus der Kriegstrabe kurz vor der Einmündung der

s^ k'edrichstrabe wegen der elektrischen ' Strahenbabn . L . fuhr
an und zwar mit mähiger Geschwindigkeit und wollte

Nachdem er den Wagen angefah -^ neuen Bahnhof fahren .
t befand sich der 42 Jahre alte Reisende A n d r easEer -
»i * Unt ^itifoP

D01 dem Äuio . Er wurde an - und umgefahren . Zuerst''labe
^°n dem linken Vorderrad und dann von dem Hinterrad

4 s^ n. Er erlitt schwere Verletzungen und ist in der Nacht

an diesem Tage veranlaht haben könnte, sondern dah der Unfalldie Todesursache gewesen ist. Darüber , dah Gerhardt vondem von dem Angeklagten gefahrenen Wagen überfahren wordenund an den dabei erlittenen Verletzungen gestorben ist, ergab sichin der Beweisaufnahme kein Zweifel , so dah also ein fahrlässigesVerschulden der Angeklagten vorliegt . Das Schöffengericht entivrachdem Antrag des Staatsanwaltes und sprach eine Gefängnisstrafevon sechs Wochen gegen L . und eine solche von zwei Monaten
gegen N . aus . Die Strafkammer hob dieses Urteil auf und erkannte
gegen L auf vier Monate Gefängnis , gegen V. auf sechs Mo¬nate Gefängnis ..

Im Anichlub an diesen Prozehbericht wird uns Mitteilungüber das Verhalten eines richterlichen Beisitzers gemacht ,das scharfstens zurückgewissen werden muh. Während der Verneh¬
mung des Angeklagten Veit , der wie üblich zu Beginn einer Ver¬
handlung auf Aufforderung des Vorsitzenden , den Hergang des Un¬
falls zu schildern begann , bemerkte, plötzlich , laut vernehm¬bar , einer der beisitzcnden Landgerichtsräte : „D a s i st j a a l l e s
Blödsinn . . .

“ Der Angeklagte wurde durch diese , auch von ihmgehörte Bemerkung derart verwirrt , dah er nur schwer seine Schil¬derung fortsetzen konnte. Wir meinen , wenn ein Gericht schon vor¬her weih, dah der Angeklagte schuldig ist, noch bevor die Verhand¬
lung richtig begonnen, wie aus der landgerichtsrätlichen Bemer¬
kung offenbar zu erkennen ist, dann kann man die Urteile auchauf brieflichem Wege oder per Postkarte fällen . Derartige Be¬
merkungen der Richter sind aber wirklich nicht dazu angetan , das
Vertrauen des Volks in die Justiz und Rechtsprechung zu stärken.

, &en 5um übernächsten Tage im Neuen Vinzenziusbaus
c.»ch,

°HiUenen Verletzungen gestorben. Die Sachverständigen-vwti ergaben , dab er an keiner Krankheit litt , die den Tod

Hausein,uirz in Men
Dieser Tage stürzt« in Wien ein etwa 100 Jahre altes Wohn-und Geschäftshaus zusammen. Unser Bild zeigt die cingestürzteVorderfront , die die Lüden unter sich begrub und den Vorderteil des

Daches mitrih .

Ein Pumpgenie
Karlsruhe , 28. Nov. Vor dem erweiterten Schöffengerichtstand beute die 30jährige dreizehnmal vorbestrafte geschiedene FrauGertrud Klara Verwart von hier wegen einer Reihe im Rück¬fall begangener Betrügereien , sowie wegen eines Diebstahls . Unterdem Vorwand , sich an ' einem lukrativen Salvarsangeichäft zu be¬teiligen , vumvte sie auf Nimmerwiedersehen eine Frau von hierum 24 Mark an . Am 19 . Mai erwarb sie eine MusterkollektionWäsche im Werte von 150 Ji , die sie versilberte . In Freiburg flun¬kerte sie einer Bekannten vor , dab sie eine 'Erbschaft von 6000 Jisu erwarten habe , worauf ihr gern 22 Ji gevumvt wurden . Um

nicht zu frieren „lieh" sie sich einen Wintermantel den sie nichtfür sich behielt , sondern verschenkte . Im Mittelpunkt der grog-
zügigsten ihrer verschiedenen Betrügereien steht eine stolze Limou¬
sine , die einen Wert von 15 000 Ji darstellt . Diesen rassigen Wagen
„kaufte" sie in einem hiesigen Autogeschäst nach verschiedenen „un¬verbindlichen" Probefahrten , die ihren vollen Beifall gefundenbatten . Unzufrieden war lediglich der Verkäufer , als sich die Käu¬ferin nach den Verkaufsvrältminarien und Unterzeichnung des Ver-kaufsvertrages ( mit falschem Namen ) nicht mehr sehen lieb. Einembei ihrer Mutter wohnenden Hilfsarbeiter stahl sie eine Kassette,die sie durch einen Schlosser öffnen lieh ; den Inhalt , verschiedeneWertgegenstände und Bargeld , behielt sie für sich . Der Staats¬anwalt hielt eine exemplarische Bestrafung für angebracht und be¬antragte fünf Jahre Zuchthaus . Das Gericht erkannte auf dreiJahr « Zuchthaus , 300 Ji Geldstrafe, ersatzweise weitere 20Tage Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust .

55VV Ji Geldstrafe wegen Steuerhinterziehung
Vor dem Strafrichter des Amtsbezirks Freiburg hatten sich dieGastwirte Heinrich Baron und Eottlieb Maier , die beide inFreiburg Gastwirtschaften besitzen, wegen Vergehens gegen' das

Umsatzsteuergesetz zu verantworten . Sie hatten wie sich bei einerSteuerkontrolle herausstellte , ihre Umsätze für 1924—1926 ummindestens die Hälfte zu niedrig angegeben. So konntedem einen von ihnen nachgewiesen werden , dah er in einem Jahrebei einem deklarierten Gesamtumsatz von 71000 Ji allein für denAnkauf von Schlachtvieh, Bier und Wein rund 66 000 Ji veraus¬gabt hatte . Als Verteidiger der Angeklagten luchte zwar Dr .Göller , der Syndikus des Badischen Gastwirtevcrbandes inKarlsruhe , den Nachweis zu erbringen , dah derartige Differenzencbm aus der Eigenart des Gastwirtsgewerbes , soweit dort ohne
kaufmännische Buchführung gearbeitet würde , entsprängen , drangdamit aber gegenüber den präzisen Ausführungen der Regierungs¬räte Dr . WagnSr und Meier vom Finanzamt Freiburg nichtdurch . Das Urteil lautete wegen Vergehens gegen das Umsatz-
stcucrgesetz nach 8 367 Reichsabgabenordnung auf 3500 und 2000 Ji
Geldstrafe, im Nichtbeitreibungsfalle für je 80 Mark ein Tag Ge¬fängnis . In der Urteilsbegründung heiht es : Die Differenz
zwischen dem geschätzten und angegebenen Umsatz sei derart grob,dah das Gericht nur unter weitgehendster Berücksichtigung der
buchhalterischen Schwierigkeiten an Fahrläsiigkeit und nicht an Vor¬
satz glauben könne . Bei der Ausmessung der Strafe sei zu berücksich¬tigen gewesen , dah diese mindestens die Höbe des durch die straf¬bare Tat verlangten .Vermögensvorteils erreichen müsse. Man seibei V . darüber hinausgegangen , weil dieser bereits 1923 wegenversuchter llmsatzsteuerhinterziehung verurteilt worden sei , das
Umsatzsteuergesetz also gekannt habe.
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Uf|stige Einkaufsgelegenheit rar Weihnachtstisch !
Solange Vorrat reicht !
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Miwl. Zimmer mit oder
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zu vermieten .
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u Schattenbild .» Avpar
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Meiler ! Wem für euere Zeuuvg !

Von grollen abgeiialt,
Treibjagden erhielt ich

dieseAVoche Uber

ist.m
u. verk. solange Vorrat

oa»ze Hasen
ausgeweidet und 1
abgezogen p. Pfd. *
HassnrccKen i ßO
rfasenschisgeij (jg
rtasenraoout rqd

per Pfd. « ■81?

cjien
HIM* Erbprinzenstr. 23

Telefon 1* 1 »
Keine Filiale
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Straßenbau
Das Setzen von 106

-linitallen samt Ber -
leqen der Ans diluhlci
tungcn lür die Talla -
llintheimer - u . Mann¬
heimer Straße ist zu
Vergeben . 1664

Angebote sind vet-
sdjlosseu unv mit bei
Au schr st „Straßen -
vauten " versehen b. zum

Tonnertziag , den
6. Dez , vorm 10 Uhr

beim Tiesoauamt . Rat »
Haus ssimmer H O, ein¬
zureichen, wo auch die
Bedkngung eingeichen
und Angevotsvordrucke
tn Emp an s genommen
werden können.

arlSruhe /8 Nov 1928
Städt . Tiesvauamt

Guterhaltene Äonzert -
Zither billig / . verlaui

H . Tobler
llitterslr 46 , r T970
Puppen poriwagcn

zu vertausen . Garten
studtTaxlaudcn , .4o-4 >
iraße 14 M974

Teigwaren

Don

Znedrich Topper
4aü .L0tteriB-Elnnelimer

der preuS !scti-sfld-
dButscii. Hiassenlouerir
1arlsruhe , iiriegsstr .3s
licke Rüppurrer Straße

Telephon 6286

Hercenhaldschnhe
Br . 39, eut erh . , 6 M
zu verkaufen Ranke -
-irasiels .. Seiienb l .St

seieoenheitskaiü

Küche
kaum ge raucht ,
gibt billigst av
Baader
aronenstr . 6

aauarien -Hühne und
»Weibchen viuta zu
verkaufen. Durlach
vuisenstr 6,1111 D973

>Us schönstes'Ibjeämadüsgeschenkjfftftfnn

meinDefieD esiniiitageifen

Eierbrulh-
lüdkflront

P >b R4
nur «71 Lsg

MlkaronhEiet-
lli' te , Spaghetti

in Paketen

auS feinsten
taliornischen

Früchten
Pfund

vorzügl
Qualität

Pfund

WIILH . KERN
Ä Schirmfebrik . _Kaiser - Strasse74

@eMtt . Pstaumen
Pfd . 32,40,50 Pig

Kalisor«. Bn«eu
Pfirsiche . Aprikose «
Feigen

PfannKuch

m
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Sengt der Grippe
I Der bösartige Charakter

jed . Erkältungskrankheit
wird nach dem Urteil an¬
erkannter Führer der me¬
dizinischen Wissenscbait
eingedämmt durch den
rechtzeitigen Genuß stär¬
kend wärmend .Getränke
Unter diesen steht 12 Apo¬
stelwein unbestritten an
erst , Stelle ; er ist so mild ,
daß er auch den Empfind
liebsten wohlbekommt .
Ein Glas Apostel wein tägL
während dnaßkalten Jab -

j reszeit genossen , ist d. ein-
lachst u natürlichste Vor¬
beugungsmittei gegen Er¬
kältungen , Grippe u . ihre
Folgen . Der mäßige Preis
einer ganzen Flasche von
nur RM . 2— macht den
Apostelwein erschwing¬
lich für Alle .f .iedeFamilie .

Darum aon»

Habti2Anosteiiuein im Haus und

vertraut dem
i2Apoftelwein
Stil 19,1 bewährt

Mißtrauet den Ersatz *

mmmm Anbietenden ^

Bücherei
In wflnitiicht -n Filiale *1

! ?ai
1 . 1

fe :
®SlHM

Äi1
fe *

tr

< cV>'TTtv

W ' 1-* * '
c ,>r das

billige
rteise

- -

Herren
-,Samsn

- u,.»>

Kragen , Selbstbinder
, Hüte , Mützen ,

Kurz, wir sind, wie alle unsere
Häuser

Karlsruhe , 40

otvtSCM
GfSfUSCHAlT

m b. H.
M

Achtung ! Achtung !
Heute Freitag , 30. November,
abends 8 30 Ufo im Hotel -
Restaurant„Gottesaner Hos

Durlacher Allee 53

Heilerer ADend
oerbunoen mit gesanglichrn
musikalischen u. humoristischkii

Bortrögen. 8063

Genußr . Stunden stehen bevor, ^
Eintritt frei ! Eintritt ir«>•

rsmofof & SliTDD

I«1
! £ üi
i

C “4

1 f s

a @ryf @ n
feai ■ hWS U 9 zur Deckung Ihres Weihnacfüsbedarfes in Schuhwaren

kommt für Sie unser morgen , Ssmsfsg , den 1 . Dezember 1928 beginnender

Wir bringen unser
gesamtes Lager mit Au $ mrk

xi

_ -- — -4̂ ' w IBP W ■ ■ ■ NNW & *'**<>
_ _

i ljj *°!le

über 10000 Paar Oanun- , Herren und Kinde? süuultin , Hielein und Hausschuhen aller$J|
so billig zum Verkauf , daß es jedem möglich ist, sich bei uns jetzt Wirklich gute Qusiil ^ J
beste Paßformen , bei denkbar größter Auswahl zu erstehen.

Wir gewahren: Auf alle regulären Artikel / o [lOllSlt
DüllSlf

Auf 3ll6 Schuhe mit Kreppsohlen / oltdUull
Auf Rost - IlhSS Einzelpaare größtenteils bis zu

HAUS SAM
II

! fj-Vlxl
.»

hi

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen 6035
schöne,moderneNormen ,
in prima Qualität und
großer Auswahl , äug .
billig ,w oertauien
(Zahlungeerleichterg )

Lttzler ,
R s -etschrein » Lager
Lnd -u -Wilde mstr. >

Gelegenheitskanf
'hol Sch- iszimmer.nutzd
!2 reine gl Beti rn prim
F̂asionröst u Pollt .schön
Wnichivm u. Nachlt m
Marm .. 2lür . Schrank |
Kleid u Wä,cheLRohrst
Handtuchbait , all zui u
d. vill sreis v 2141A zu
der . Ebensosehrschöner
ßlüschdilvan, Chaiiei ,
Tische . Stühle , Küchen ,
schrank billig vei Leh¬
mann , iri gstraste 64 ,
»art , B rlst . 8034

17a Kronenstr. tfl
neben Kaufhaus Schn^y5^ |xJj

ungewöhnlich
billige

Elut-Tsge
pro Posten nur moderne
gut - 11n I ' eschmacltvolle

ESEStäEH - HOTE
iia ofliz . VVoi filz ßauhan
Ve .o ir

2EÜKIE!
Halsepstraae tzs 12 7

iiü 'iiiiini iiiiiifnnmminiimnm 'iinimimnin

tY *

LeheRshedürfnisuereln
Wir machen unsere Mitglieder aut un er groges Lager selbst ausgebauter

Kot- und Weißweine
ausmerksam , welche sich bei Kennern allgemeiner Beliebtheit erfreuen

Wein «st ei« Bertranensartikel ersten Ranges .
3ieu emgeiührl :

Pfälzer Rotwein . . . . . Flasche mit Glas RM. 0 .90
1« t? er Deibesheimer Tiergarten . . . „ . . . 1 -05
1920er Hardter Letten -Ries 'inq . . . . , , . - "">

Be onkers empfehlenswert-
Oberbadische Ratnrweine sAuggener Lausenei und Jhringer

Wink .er, . Fla,che RM
Markgräfler Edrtwein . . . . .
Wachenheiuier Hetdenberg . .
Teidesheimer Letten .
Ausführliche Pre sliste über alle in. und ausländischen Weine , Schaum¬

weine, Spirituosen usw in unseren Läden erhältlich
Obige Prei e emscht. Flasche . — Abgabe nur an Mitglieder 8022

1 .90

1.85
1 .70
1 .40
1 .00

Drucksachen iäÄT '*" ,n “ w“ '“
.BolfisfrennU - s .m.B.S».

Ein wunderschönes Weihnachtsgeschenk
ist die stickende and stopfende

Nähmaschine ,
mit dem vielbewimderten neuen Kabinett ®®

ein Schmuck für jede Wohnung und eine
beiten deutschen Nähmaschinen . Konkorr
loser Preis . Günstige Zahlungsbeding

011"

Kalserstraße 172 (bei der Hirschstras^
Franz Mappe * *“

Reparaturen schnell , gut u . billig . Telepbo ®

Nähmaschine , Singer
versenkb nur inb ^t

Rähma ch . , gulerhall
„ur 40 ,1t , Gasherd ,

[3 Loch in. Ab .ellvt. nur
[80 M Sprechapparat ,

wie neu nur 45 A
stnhleuherd weih gut-
rb.bO l̂ . ramenfahr -

ra» guterh . 45 .4 , tz . .' ahrrad , auieih 46 M
Otcne Herde, Rähma »
fchinen, Sprechappa -
rate und Fa rräder
!gegeni aiin günst Tellz.

Krinzmann
l t ''r :nier r 4 .

Zwangs-
Versteigerung

Samstag , den 1 . De¬
zember 1928 , vorm .
i l Uhr . werde ich in
Rnstbeim mit ^ usam -
meniunft am Rathaase
gegen bare Zahlung im

Bollstreckungswege
öffemlich versteigern :

89 Zentner Tabak ,
18 Mille Zigarren ,
1 Spiegels chrank und
1 Schreibtisch. 8i,39
Karlsruhe , 29 Nov . ISZ^.

Böttcher ,
Gerichtsvollzieher .

6ungewöhnlich
HflBBas

“
,

grossst Posten guter ,

Herren -
Knahßn - BHHMB „ . .
Kinder-

zeunief Ni
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Besonders billige

eihnachts - Angebote werden sorgfältig erledigt

bnn(
ml. ^chselschiuö oderlL weeton od . Stickerei

^ 1.95 1.45 O.VS
*** «nri?ltisi - m. Valencien .-

Stickerei . 2.25 1.9t
» Stickerei oder

^
•Wteen . 2,25 1.7 . .

Ĥ ®»d mit Bpitsen odei
I,. 2.95 LOS
V (SjJ*» m. lg . Arm undJ ^ kerci garn. 4 .95 8 .95
wSSjke, Taille u. Rock

»erarbeitet 2.25 1.95

■' «H.l/ '^ umustern . . * .95
l«flt h|>|9tnt

''**er. gestreift«t Gr 40 ab 0 .85

'Är " ° "
j -Wäsciie

AcheeiBchJuß

6 .45

2.26 1.95
wollgem .

2.96 9.75

WrJ
" 2.95 * .75

yHnll^ Jocken m . Um-
1 . od«r Bündchen 2.75 * . 45
Sti el !1,*1" -loden mit
Jt

’ “®l®gkragenod. Aub-

^ 1h ernd cn m ar-

SjKoiagen
^ dSf^ ishenilen m .
S, «^ treitt. Einsätzen ~ “

« emden , voll
Ws N . j»” *»en . wollgemischt

2 .25 1.80
Anken . wollgem .

ij . 2.26 1.75
jjJ >il^ ?Ue rfco«eu . . 2.95 * .*5
- '■•" den . wollgem . .
< «« . „ 8 .46 *.95
( Hdlf ,0 ,> ir #eke mit
> und Wolifutter . . 4 .45
i S “‘!Lr ,'öeke41wolle ,

W a
.
rb“ ' . . 3 .«3

5 »t »ön ..^nOek« i . vielen
jj »Hen GrOBen ab
t Vl4

h
t
" lPfer , Banmw .,

\ ***1? ,?,*,, lu I, fcr mit ange -
t . . . . 1 .95

| r ' ln .^ lpfermitwa .m .» . .‘ " Pier mit warm .“ len Großen ab 0.95

5 .45S
° Wn

S
'

hiS,teB * WolIe- mit
fl -Ht Ches Muster -Sort. 7.95

Wtille v,!<' k Jnclieii f Wolle
,*t . L Unt gemustert 1* 75
kVr ‘ Iknllpf . oder' AB * Ujfe . «^ 5

l
J*' ,' ttnren , Sehii

»>, . 10 hübschen Farben 1.75
ehal *. Wolle . ab 1 * 5

i kürzen
k
^ie? A»? l'*en A ill

K IÜhrUngei1 * * &b ° *73
k
,*sifa?Mr *en , gestreift

ib l'"N h
^ ' XJln,dl ■ • 1 .45

gestjeift
S 11Hi

b
JJr*en , Satin mit

^ 'hl meDmU8tern

1 .95

jirfitnpic
Oamcn - Lnterziehstrümpfe ,

bautfarblg. in Wolle u . Baum¬
wolle Paar 1.10 0 .65

Damen « irümpfe , echt Mako«
üoppelaohte und Hochferse , in
schwarz und farbig . . Paar 0 .95

ntamenMtrttmpfe , künstliche
Wascnt-eide . mit Naht , schwarz
und farbig . . . . Paar 0.95

Damenstrümpfe , Wolle ,schwarz a . in p -akt . Färb. Paar 1.95
Damenstrümpffe , Waschseide ,

feinmaschig , in allen modernen
Karben . . . . Paar 9.95

Damenstrttnipfe , prima Sei¬
denflor , teinfäa. Qual ., schwarz
und farbig . Paar9 .95

Daiuenstril mpfe , Seide m . Flor
mit lVollsohfe n. Uollferse
in vt»mcMf»«iPn *»n Ki ^ ^n ‘’aar 3.95

Herren -soctten
Herren -Socken ,starke Qualität .

grau. g
Pa»r ’o . 43

Herren -Hocken , prima Qual ..
in modernen Dessins . . Paar 0.95

Herren - Mocken in modernen
Jacquard-Must., guteQual . Paar 1.95

Mtrickrtocken . reine Wolle,
schwere Qualität, Kamelhaar -
farbig und grau . Paar 1 .6ff

Herren - Gamaschen , feste
Qualität . Paar 3 .45

SportBtrtlmpfe . Wolle , mod .
Muster Paar 8 .95

Handldmlie
Damen -HandNchuhe , T»ikot,innen gerauht, Strapazier-Hand -

schuhe . . . . Paar 0.85
Damen -Handschuhe , Leder -

Irait., heil- u. dunkel -farbig, m .
eleganter Stolpe . Paar 1.95

Damen -Ntricktiandsclmlie ,reine Wolle, mit bunt gemust.
Rändern Paar 1.65

Damen -lfandschnhe , Leder-
Imit., mit warmem Kutter und
sohüner Pelzstulpe . . Paar 1.95

Damen -Handschuhe , Nappa -
Stepper, m . 2 Druckknöpfen ,
schöne Qualität . Paar 4.90

Kinder -Mtrlckhandschiihe
mit färb . Rändern , in all . Größen

Paar ab 0 .75
Kinder - Gamasehen , Wolle,

Größe 8, in grau u . beige , Paar 0 .95
Herren -Hnndschuhe , innen

gerauht, in . Aufnabt , färb . Paar 0.95
Herren - Strickhandschuhe

Strapaxier-Qaalität, schwarz o.
farbig Paar 1 .65

Herren - Handschuhe . Wild¬
lederimitation , farbig, mit ele¬
ganter Aulnaht . . . . Paar 9.95

Herren - Handschuhe,Nappa -
Stepper , ganz gefuttert, tadel¬
loser Sitz . . . . Paar 7.95

Hcrrenamtfei
Oberhemd , weiß mit eleganterBatistbrust, la Qualität . 6.75 4 .95
Oberhemd , weiß , durchgebend

in Batist und Popeline , hübsche
Muster . 7.60 5 .75

Oberhemd . Percal . mod . Des.-ins
u. Karbenmusterung Stck . 5.75 4 .7 »

Oberhemd , Popeline u. Tricoline
elegante Neuheiten Stck . 9.7a 8.5 (1

Selbstbinder . solide Qualität,
große Auswahl Stück u.65 u.5h 0.45

Selbstbinder , Kunstseide und
reine Seide , aparte Neuheiten

Stuck 1.76 1.45 6.95
Uerrenschals , Kunstsae., gute

Qualität . Stuck 1.45 0 .85
Hosenträger u . Sockenhalter

in schönen Geschenkpackungen 1.45
8 tehnmleffekragen . prima

4 fach , mod. Können Stück <».75 0.65
Krawattennadef , SOo Silber ,mit echter Antillen -Perle, in ge¬

futtert Etui , solange Vorrat St. 1.75
Hen entaschentücher , weiß

m . bunter Kante . . 6 Stück 0.95
Herrentaschenttteher , bunt

6 Stück 1 . 10
Kindertüeherm . Bilder . 12 8t. 0.95

Handarbeiten
Waschtischdeeken , 2 teilig

mit reicher Spitzengarn. 2.25 1 .95
Waschtlsehdecke , 2 telllg m

hubscher Buntstickerei . . , 9.75
Jtfachttischdeckclien m Spitzen

u. Stickerei Stück 0.5 > 0 .35
Ktam mernschttrze . fertig ge¬stickt mit rot. od . blauem Besatz 1 .45
Kissen in schwarzRips od. Tuch .

fertig gestickt . . . . 4.50 2*95
Tischdecken , weiß Haustuc .mit Kreuzstichstickerei 190/150 4 .95
Tischdecken , grau u. schwarz

Rips , hübsche Zeicüg . 140/170 6.95
Kommodendecke , weiß mit

Spitzen u. Stickerei Stück 2.76 1.75
Bettwadschoner , vorg .u fertig

irestickr. mit Spitzen 66' HO « H6 9 .05

Spillen u. Modewaren
Mtlckereispitsen , ca . 7 cm br

Coupon 3.05 . . . . . . . 0 .95
Klttp nelspitsen n . Rinsätze

für Gardinenabschluß . . m .100 .05
Klttppelpassen , hübsche Must.

StUck 0.'.»8 0 .99
Stickerei - n. Valenctenue -

spltzen , Passen , eieg Aczr.o 95 0*65
O mcnschals in Crtpe dechine

aparte Neuheiten Stück . 3.75 9 95
DamengUrtel in Wildled . imit .

6 cm br . , in all . Färb . Stck . 1,25 0 .95
Bamenkragen in Rips oder

Crepe de chine . Stück 0.9 > 0.40

«dliuidlftur
Kleider -aiciiotten fürtwinder -

kleider , ca . 80 cm breit . Mir.
Pulloverstoffe mod . Dess. Mtr.
8 chU <senstoffe , oa.116 br .Mtr.
Hportflanell , gestreift, heil u.

dunkel . . . . Mtr . 0. M) 0.76
Plockküper für Nachtjack. 0.80
Kopfkissen , glatt, Ä>X80 Stuck
Kopfkissen aus gut. Cretonne

mit genähten Bogen Stuck
Bettbezüge weiß Damast

130X180 . . . . Stuck 7.60
Bettücher , la Haustuch

1*0x225 . . Stück 6.26
Bett 'xarnftnr , b ^nt

t Bezug 130x180 \ -uo - mm 8 951 Kissen Süx 8u j s -80

Xefirgedeck mit 6 Servietten,
Indanthren farbig . . Stück 4

Teegedeck m 6 Serviett., weiß
Damast, m . bunt . Kante , St . 7.45 i

DamasttischtUcher . hübsche
Blumenmuster . Stück 4.50 4

Damasttlschtüch . Ia V« Lein.
130X16 >cm Stück 7.25 i

0 .95
1 . 10
0 .95

0 . 68
0.70
0.95

7.90

tiardinen
Rtamine -Viti agi n mit bunt.

Streifen. 50 cm breit . Mtr. 0.40
Landhausgardinen

75 cm breit . . Mtr . 0.85
Madras - Garnitnren , modern .

Muster . . .. Stück 4.9 - 3,05
Waffeldecken m .Frans. St 6 45 4.95
Kaffeedecken in g/oßer Aus¬

wahl . . Stück 4.26 3 .45
Kefirdecken , indanthrenfarbig

OöxUK 80X80
Stück 1 .50 0 .95 '

Künatlerdecken , hübsche
Blumenmuster . . Stück 7.25 5 .75

Kochelleinen -Decken
kochecht , 130X150 Stack 4.26 3 . 10

J u <e- Vorlagen , schön . Streifen¬
muster . . . . . Stück 1.46 0.05

Mofakissen mit Fülig. St . 1.46 0 .95
Bettfedern , doppelt gereinigt.

ihr Kissenfüllungen . Pfd 1.50 0 .95
Mchlaf decken , besonders

preiswert 6.25 4.86 3.60 1.95

diirslenwaren
Haarbürsten . . Stuck 0.9- 0 .60
Kleiderbürsten ln groß . Aus¬

wahl . . . . . Stück ab 0 .75
Nrhrnbber . Stück 0.66 0.45 0 .35
Handbesen . Roßhaar St . 1.46 1 . 10
Zimmerbesen , rein Roßhaar

Stück 2.75 9 .95

ChriitbaumSthmuck
in großer Auswahl un <l

allen Preislagen .

üaustiauwaren
Brotkasten , Delft oder in

schönen Blumenmustern . . . 3 .75
Wärmflaschen , rein Kupfer 5 .95
Wärmflaschen , vernickelt . 8 75
Wärmflaschen , verzinkt . . 9.95
Wandkaffeemültlen mit ver¬

schiedenen Dekor . . . . 3 .50
Tortenplatten mit Majolika

einlage und Nickelrand . 2.60 9.95
Teeservice , Japan-Dekor , für

6 Personen . . . . . 8.75
Kaffeeservice für 6 Personen,

aparte Muster . 7.;>0 5 .95
Kaffeeservice für 2 Personen 9.95
Weinservice , 6 Gläser mit

lablett . . 3. 46 9.95
Qikürservise mit 6 bunten

Gläsern und Tablett . . . . 1.95
Mkürservice . Glas — Tablett

mit .» Gläsern und Flasche . . 1,95
Aufsatz .*Glas , 2teillg . . 1 .95
KuchenteUer oder Obst¬

teller . 1.25 1.10
Bilder , Oeldrnck , mit Gold¬

rahmen . . 0 .65
Vasen , blau , mit schönem Rosen¬

muster . . . 1.10 0 .65
1 Tablett mit 6 Süßweingläsern

auf Kuß . . . . . 9.50
Mop -Sigella mit Stiel . 8.75 9 .95

foilclten-ArllKel
Rasier -Garnitnr mit 2 Spie¬

geln , Napf und Pinsel . . . . 1 .95
Rasier -Garnitur m. 1 Spiegel ,

Napf und Pinsel . . . . . . 1.10 0.75
Rasier -Apparate mit Etui

1.75 1.25 0 .65
MteÜMpiegei mit weißem Cellu-

iOidrahmen . . . . . 1.10 0.95 0.75
Handspiegel , oval , mit weiß .

Celluloldranmen . . . . . 1.10 0 .60
Geschenk - Kartons mit Toi¬

letteseifen tl Parfüm, schön aut-
gemacht . . . ab 0 .75

Sdniliwaren
Damen - Kamelh . - Umschl .-

Mchuhe oder Niedertretermit
Filz und Ledersoh e . verd Naht

Paar 3.95 2.90 9 .75
Kamelhaar -Mchnallenstiefel

mit Filz-, iedersohle und Kieck
Gr . 43 —47 3 .95 Gr. 36— 42 3 .45

Kimler -KaiueUi .-Mclmallen -
atlefel m t Kilz -, Ledersohle und
rieck . . ab 1 .95

Fils -Mchnaltensticffel mit fest.
Ledersohle , K.eck und Lederspitze
Gr . 43 - 46 80- 42 hl—:« 27—3 22—96

3 .9* 3 4 » 9 .95 9.50 9 .95
bciler -Pantuirel , warm gelütt .,

mit Kiiz und Pelzbes . Gr. 86—42 3JS5

SCHMO

spieiwaren.
Teddy -Bären . 32 cm 1.10,24 cm 0.95
gtotf -Puppen , unzerbrechlich ,

schön gekleidet . 25 cm 1.10 9 .95
Hama -liftufpuppe , fast un¬

zerbrechlich . 40 cm ab 0 .95
Puppen mit Schlafaugen , ge-

klei et, 36 cm . ab 1,10
Puppen -Küpfe in Celluloid u.

Porzellan , in allen Größen.
Puppen -Gestelle in Wachs¬

tuch oder i«eder in großer
Auswahl .

Puppen - oder Sportwagen ,
in stabiler Ausführung . ab 9 .95

Puppen - Küchen mit Einrich¬
tung ab 0.75

Kochherde ln versch . Aus¬
führungen und Größen . ab 0 .30

Kaffce -Mervice , ötellig . ab 0 .30
Kaufläden mit Einrichtungab 0,60
Werkzeugkasten 0,75 , 0 .50
Bilder -Bnukasten 1.10, 0.(0 , 0 .95
Rechen - Maschinen0 .75,0 .50, 0,35
Auto , zum Aufziehen , in allen

Arten ab Q.45
Eisenbahnen , Loko , 1 Wagen ,

4 Schienen . . . 0 .75
Eisenbahnen , Loko , Tender ,

1 Wagen , 4 Schienen . . 1 .10
Holz -Anto , in schöner Aus¬

führung . . . 1.10, 0.60
Pferde , fahrbar . ab 0 .95
Gespanne mit 2 Pferden 1.4 >,mit 1 Pierd . < .95
Ställe mit 2 Pferden u. Wagen ab 1 .10
Gewehre . . . . . ab 0 .55
Trommel mit Schläger . ab 0 .45
Piöten und Trompeten in

crotter Auswahl .
Gesellschaftsspiele ln allen

modernen Arten . ab 0.30

Lederwaren
Damen -Besnehstaschen .

Kunstleder , in mod . Ausführung
1.75, 1,46, 0.75

Damen -Bcsnchst Aschen ,echt Satfian , in elegant. Aus¬
führung . . . 6.36. 4,75 . 3.60, 9.95

Damen -Beateltaschen , echt
Nappaleder , mit eieg. Horn -
bttge ! . , , . . . 7.76. 5 .85

Da men -K ofTertasc hen ,
, Saffian imit., in schwarz undbraun . 9 .05
Kinder - Besuchstaschen , in

verschied. Ausfuhr. 1.25, 0,76 , 0.46
Einkaufs - Beutel , kräftige

Qualität , schwarz und braun
1.60, 1.35, 0,95

Akten Happen aus kräftigem
Rindspaltl. mit 2 Schlossern ,Griff und Schiene «.75. 5.3», 4JS0

üonfiltiren
V. Pfd . Rum -TrUfTel . . . o .i (
1 Pfd . sreraluchte Bonbons 0 .55
Baseler Lebkuchen ib 6 Bt. 0 .10
ütcliokolade -Xlkolans v . 0 .15 ab
Gate Kfi.Schokolade

100 Gramm - Tafel l 40
1 Paket Atbert -Keks . 0 .35
1 Paket Nürnberger Leb¬

kuchen & Siaclf 0 .30

% ,Viehzählung
Dezember 1928

e^*3enü>er findet im ganzen
. ^ühluiig der Bestände an

^ >^ >nvvieti , Schweinen. Schafen,
UnbKaninchen , Bienen -
iiN Sunden statt .

Nie , ^ wird in Karlsruhe durch
vorgenommen. Wer Vieh in

vervslichtet, der Poli -
».men AngabOr zu machen : wer

,7 M ^Pitellte oder Angehörige er-

P

d! .i>er Haltet trotzdem für die Rich -

^ «^ der feinen Viehbestand dem
rl , hi » o mitgeteilten Angaben .U Sie Bieh der unter die Erbe -

Arten besitzen, jedoch bis
lnach picht befragt sein

sollten, sind verpflichtet , am Samstag ,
den 8 . Dezember, beim städt. Statistischen
Amt , Zähringer Stratze 98 , oder bei den
Gemeindesekretariaten schriftlich oder
mündlich die nötigen Angaben zu machen .
Stichtbesolgen der Zählvorschristen »t un¬
ter Strafe gestellt . 1568

Karlsruhe , den 29 . November 1928.
Der Oberbürgermeister

Verschiedene Klagen geben uns Veran¬
lassung. die ortsvolizeiliche Vorschrift
vom 7 . 1 . 1922 w >e folgt in Erinnerung
zu bringen : _ „ ,§ 1 . Das Mitbringen von Hunden in
öffentliche Bertaufsstellen . in denen Nab-
rungs - und Eenubmittel seilgeboten wer¬
den , ist untersagt . Das gleiche Verbot
gilt für öffentliche Wirtschaften und öf¬
fentliche Diensträume , sofern dort ein ent¬
sprechendes Verbot angebracht ist.

8 2 . Zuwiderhandlungen werden auf
Grund des 8 58 Ziffer 1 Pol .Str .G .B .
mit Geld bis 156 RM . bestraft.

Die Besitzer einschlägiger Geschäfte wer¬
den ausgefordert . Zuwiderbandlungen der
Polizei zur Anzeige zu bringen 1565

Karlsruhe . 26. Nov. 1928. O .Z . 111
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion .

Betämpfuna der Maul - u . Klauenseuche .
In Teutichneureut ist die Maul- und

Klauenseuche ausgebrochen.
ist das verseuchte Gehöft.' ° ' ' ; f)t aus den

der Babn-
Die Ge»

_ jjonc umfaßt ' aus Gemeinden des
15 Kilometerumkreifes . 1566

Karlsrube . 27. Nov. 1928. O .Z. 112
vadtsches BezirkSamf. Abteilung IV .

lauenieuaie ausgeoroaisn .
Sperrbezirk ist das verseuchte
Das Beobachtungsgebiet besteht

an der Sauvlstratze nördlich de^
hofstratze gelegenen.. Gehöften. .
fahrenzone umfaßt ' alle Gemerr

T

Friedrichs & eis
. Kom .- Ges .

f KronenstraÜe28 ]

/tone -

iff vwf

Klüfte Preise 48

c füdimannlsdie Urteil
*"t . r voller Garantl .

^ . .^ shreic Bedienung
Zahlungs . rlalcht . rung

%

nlehst der KalssrstraBo .

Fallen Sie
nicht

auf billige Preisofferten
herein.

Denn nur :
DAS OUTE

ist

immer das Billigffe
Jedes Möbelstück ist offen mit dem

Verkaufspreis versehen .

Einwandfreie Schreiner - und
Polster - Arbeiten unter voller

gesetzlicher Garantie .

jeder Art in größter Auswahl
Ratenkaufabkommen ait der Beamtenbank .

FREIE LIEFERUNG
STRENG REELL!

amßtidmgsplafy
ein öerrenkleiderljaus

Das sieht von der Straße nicht pr^ zig aus,
Aber im Innern, da dehnen sich weit

Die schönen Räume voll’ Herrlichkeit; §
Man denke dabei an die alte Tatsache :
Der beste Fisch schwimmt im verborgenen Bache
Mit viel herrlichen Mänteln ist der Laden voll.
Da gibt es Anzüge aus prima WolT .
Zu freiem Rundgang lad’ ich Sie ein.
Sie werden ganz sicher verwundert sein.
Auch sind die Preise grenzenlos nieder,
Solch ' Vorteile finden Sie nirgends wieder.
Drum, soll Ihre Kleidung Ihnen Freude bereiten^
Dann kommen Sie doch, aber beizeiten ,
Achten Sie gut, ein wichtiger Satz :

Zu ALFRED

HIRSCHEN
.uduuiosptatz



Nr . 281 Volksfreund . Freitag , den 30 . N ov . 1828

I
denz -Lichtspiele
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Des ungeheuren Erfolges wegen bis

einssiti. Sonntag vsriigert
Emil Jannings

leizier Befehl
Wegen des abendlichen starken Andranges
empiehlen wir nach Möglichkeit die N ach
mittags Vorsteilungen zu besuchen

lllllinilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ab Montag , den 3 . Dezember“ ‘ Schunzei
Adam und Eva

mit

' Vs

Valery Boothby n . Elza Temary
-.q Eine köstliche Geschichte der Kleinstadt , ihres

Philistertums . Eva reicht Adam den Apfel , in den
er ohne Zögern hineinbeißt . Die fesche Valery
Boothby zeigt mit welchen Mitteln die armen

: . Männer verführt werden .
: Dazu 8043

Da staunt der Fachmann .
i. Lustspiel in i Akten

- Resi ’s neueste Wochenschau .
Das Neueste und imeressanieste aus aller Welt

Beginne der Vorstellungen : 8 .80 5 .80 7 .20 8 .50 .

Bucim
WM

Hs!z
i

i \
jetzt wieder M

. ompk licfcrbn .<5!
:r » » anbei Z
fit hier frei

Haus K;
» iotf

5.95. i
Bestellungen W

nehmen meine
fdintl . Ailialcn .
lomte meinBiire

ZWringer -

sirche 44
|

iTelephon 3-», )
entgegen ^

EUm

Du liebst
wie Du bist !

Hast Du darüber nachgedacht ?

Lies
Otto und Alice Rühle
Ssxualanaiyse
Psychologie des Liebes - und
Ehelebens
Kartoniert Rm . 3 .50. •

sw-

BMHnfiH

Zu beziehen durch die

VGüKstreunEJ Buctihandiung
Karlsruhe i B . Waldstrasse 28

der leinen er
leichtert

J 'hotpholatlin
Zu haben in Apoihe - rn , Drogerien u.Kclormhäutern
Bestimmt : tnlernatiOMle Apotnetie, Karlsruhe

Zahnen

K

k

3
M 8 ;
TOaes

(

lu tun
» Mich

Kiüistiempp&ii
unzerbrechlich , mit schöner Fflz -
kleidung

30 cm 95 #
40 cm 1 .90

hi besserer Ausführung
7.50 6 .50 4.25 3 . 20

ttal . Künstler - Puppen
Käte Kruse - Puppen

iu großer Auswahl

Puppenkoffer
mit Ausstattung

6.50 4.50 5.50 2 . 50

Puppen mit Ausstattung
im Karton

4.75 8 .85 3 .25 1 . 95

Kim« Banns
18 '/ , cm 95 #
20 cm 1 . 25
24 cm 1 .75

mit Haar und Schlafaugen
8.85 2.75 2 . 25 f /

Bisquit -Baby im Hemd
27 cm 1 .75
45 cm 2 .75

in besserer Ausführung , Marke
«Mein Liebling " _

15 .- 7.50 5 . 50

leddp-saren
mit Stimme , kurzhaarig

40 cm 2 .25
45 cm 4 .25

Stickkarton
leichte Arbeiten

1.75 1. 10 #53? 85 .1? 65 #

Fröbelarbeiten
Deckchen flechten etc .

2.25 1.75 1.25 » 53? 50 #

. Goldperle * mit Schlaf »»**" ‘

Wimpera - 2 546 cm
50 cm 3 ’Jz
60 cm 4 .25
62 cm 5 .25
70 cm 6.75 t39et .

>n besserer Ausführung ,
. Mein Liebling * _ « fl

12 .50 10 .50 »LO S -SV

Waschzuber
20 cm bis j gJgU

1 .50 bis f5 <*

Puppen Setten
1.25 1.10 85 05 45? 3S ^

langhaarig

40 cm 4 .5o
54 cm 6 . 75
60 cm 8 . 75

m . Einrichtung , in .Puppen -KQche ?aC" sX 10 .5C
Puppenzimmer mit Einr ., in guter Ausl

I teilig mit Erker 4 teilig I teilig

ruppen -Hasten-
Bl3B8Ha .- a .- 17 . 50

moderne Ausführung
25 .- 28 .- 19 .50 18 . 50

Molly - Hal^
»“*

8.75 8 .25 2 .5 W

Katze Pi «»eh
8 .75 2.25 1-9 °

Katze mit Stirn.»*
2.50 1 .2 ®

Tiere z . Nachzi *i*1’’
t *-u mit Stoffbezug « e ?

'' 2 .25 1 25 #53? 60

leer „ 2 -75

Korbgefieeht 13 .5, 11 . 50

Spartwaaes o OR
in beiMrer Ausführung

^
PUppen - KÜChS

‘
V .50 3.25

16 .50 15 . 50 Puppen - Zimmer leer m
Pupp . - Stuben >Wagen 4teilig 2 teilig 2teilig _

2

10 .50 9.75 8.75 6 . 75 15 , . 11 . 50 7 . 50

29 . - 27 . - 19 . 50

KGcheneinrichtunp 1 ( 0 95 ?
Schlafzimmereinrichtung
7 teilig 3 . 75 2 . 25 1 . 25 6temg 50 #

Wohnzimmereinrichtung
6teilig 3 . 75 8teilig 2 . S0 7teilig 1 . 25

Puppan -Ölech -Geschirr
in Karton 2.25 1.85 t .25 95 .? 50 ? 30 #

Puppen Wohnhaus
mit Einrichtung 13 .50 9 .50 8 .75 7.50 4 . 75

Puppenherde
1.85 1.25 95 ? 65 ? 511? 30 #

Kaffee - Service , Aluminium
mit 6 Tassen 95 # mit 2 Tnssen 50 #

Kaffee -Service , vernickelt
mit 4 Tassen 1,75

Kaffee -Service Blech
mit 6 Tassen 95 # mit 3 Tassen 50 #

Kaffee -Service , Porzellan
: 2 Tassen 95 ? 65 ? 50 ? 45 ? 35 #mit :

mit 4 Tassen 1,90

Badewannen 1.25 95? so? 35? 25 #
Badewannen a. Stander, 1.50 95? 45 #

Puppen -Köpfe , Celluloid
Bubifrisur , Schtaföugen und Wimpern
ür . 15 3 75 Qr. U 2 .25 Or. 10 1,50

Puppen - Schaukel lackiert - m
8 .75 2.50 1 1.259 ° '

Puppen - Bälge . Wachstuch
40 cm 36 cm 32 cm

2 .253 .25 2 .50
Puppen - Bälge , Leder

28 c"1
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Puppen -Köpfe , Celluloid Ohne Haaf
Or . 14 1 . 40 Or . 13 1 . 25 Or 12
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6 Monate Ziel
Herren - und

Damenbekleidung 68.-

4& C )
o ICarüsruhö i. D.m . s

» Kaiserstraße 26 ] « . /I

FESTHALLE

Sonntag , den | 2 . f r DezemöeP
abends 8 Uhr :

, ,r«
anenas e wnr ;

Theo fflatelK*
(der Zeichner der „Berliner Illustrierten Zeituh »

Vortrag mit Lichtbildern .
(persönl . unveröffentl . Aufnahmen des Künst e -el„Nit dem ZepP

■ nach m- ml i

Amerika u . zurE

,1. ^ 1
n

f

jVQl vV °

AUS Asm inha .t : Die Luftfahrt durch Gibraltar . 7" "«lurw -n. "II
Hitze . — Die Havarie am 13. Oktober . — W* . ^ issc -pf 1
iiher den Rermnden . — Das Frühstück mit ptu “ ,tüus .urp ' IUber den Bermuden .
Knut Eckeners heldenhaftes
im Golf
kilome

Das Frühstück m*iH I
pntt #u9nd*5

ttes Eingreifen . - Die kKstuA
' I

lf von Biskaya . — Mit Vollgas ff^gen . 1̂"
_ ter -Orkan . - Der Zeppelin führt rückw « ™

e„
essen mit der Mannschaft . — Kapitän Lehma ^ gk * su.<|

sllen . — Mit o?11 h **»1-Konzert — Zwischen den Gaszellen . — Mit Sei *M#hl *eJicr.
buch zwischen Himmel und Wasser . — Die „ ggs"»
einer Schüssel . — Der Kampf um den blinde "

Die letzten Stunden .
Karten zu RM . 4.—, 3.—, 2.— und 1.50 ln der

Musikalienhandlung und Konzertdires ^̂ iefg^
Kaiser - Ecke Waldstraße

Fritz Hüller

» iS
iS *

ftdubfaiid ^
•mt reichlich « ®

^ « L «,,
-

räuschlos » . Kit

!
'S

vtlees

vielieit Verw «" 0“
^ ^ f

seit Jahren >"
der Praxi » b«
wihrt - RM.

Progreß -SUub **
^

^

Pro tos -Staub »»0* K !1‘ U,

Katamratr - ** *
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , 30. November 1928.

Seschichtskalender
80 . November : 1817 «Historiker Theodor Mommsen. — 1846

-siNationalbkonont Friedr . List . — 1847 Marr unb Engels mit Ab¬
fassung des Kommunistischen Manifests beauftragt . — 1893 So¬
zialist Wilhelm Tölcke. — 1918 Abdankung des württembersischen
Königs . — 1920 Annullierung der preußischen Verfassung im Land¬
tag . — 1923 „Regierung der Mitte " (Marr ) .

Kmittche Wttrerungsüderftcht für September
Der September war ein sehr trockener , milder und dprch außer¬

ordentlich beständigen Witterungscharakter ausgezeichneter Monat .
Während der ersten beiden Dekaden herrschte nahezu ununterbrochen
Hochdruckwetter , selten siel Regen , und die Temveraturcn
lagen besonders vom 5 . bis 10 . erheblich höher als im Normalfalle .
Dieser Abschnitt des September entsprach weitgehend den abnormen
Verhältnissen des Juli 1928. Auch hier war wieder stärkere Ver¬
schiebung des subtropischen Hochdruckgürtels nach Norden zu be¬
obachten, als deren Begleiterscheinung bei uns abnorme Trockenheit
herrschte , da die seuchtigkeitsreichen Warmluftmassen des Ozeans
von keiner Zyklone bis nach Siiddeutschland befördert werden konn¬
ten . Am 21 . erfolgte ein Polarluftvorstoß nach Mitteleuropa , der
die ersten ergiebigeren Niederschläge des Monats zur Folge hatte .
Hiermit trat unsere Witterung in das zyklonale Stadium über , das
mit einer kurzen Unterbrechung am 27 . bis zum Monatsende an¬
hielt . — Die Monatsmittel der Lufttemperatur lagen mit wenigen
Ausnahmen bis zu Grad über dem langjährigen Mittel . Die am
8 oder 9. erreichten Höchsttemperaturen sind mit rund 28 Grad in
der Rheinebene und 29 Grad in der Mainniederung für diese
Jahreszeit beträchtlich hohe Werte . Selbst auf dem Feldberg konn¬
ten noch 19 2 Grad gemessen werden. Die tiefsten Temperaturen
traten nach dem Polarvorstoß in der letzten Monatsdekade auf . Sie
betrugen in der Ebene wenig über 2 Grad , im Gebirge einige
Grade unter Null : die Baar hatte am 26. bereits 4 Grad Nacht-
frost. — Das Landesmittel der Niederschlagssummen erreichte etwa
80 Prozent , also nicht ein Drittel des normalen Niederschlages. Die
Abweichungen von dem Landesmittel sind örtlich ziemlich regellos
verteilt , einziä die Karlsruher Gegend und der Kraichgau erhiel¬
ten etwas mehr Niederschlag. Zeitlich drängten sich die Nieder¬
schläge auf das letzte Monatsdrittel . Vorher fiel nur an einigen
wenigen Tagen Regen , und da auch nicht verbreitet . Zur Zeit des
Kaltlufteinbruchs ging die Form des Niederschlags im Gebirge
vorübergebend in Schnee und Hagel über , sonst war sie durchweg

Die Sonnenscheindauer und die Zahl der heiteren Tage fiel
entsprechend dem allgemeinen Witterungscharakter ziemlich groß
aus . Besonders der Norden batte viele heitere Tage und bis zu
30 Prozent größere Sonnenscheindauer .

6as « „ öpater

Haben die Hausierer mit den sogenannten Gassvarern auch
schon an Ihrer ~ . .. geklingelt? Leider ist es Tatsache.^daß immer
noch ein schwunghafter Handel mit solchen wertlosen Geraten ge¬
trieben wird obwohl uik Gaswerke fortgesetzt vor ihrem Ankauf
warnen . Wenn Sie aber ^ br Geld nicht zur Haustür binauswer -
fen wollen, so nehmen Sie bitte diesen kleinen Steckbrief zur Kennt¬
nis . Die Händler sind nicht immer gleich als solche zu erkennen,
da sie gern in einer Uniform auftreten , die der des Gasmannes
lehr ähnlich siebt . Sie üben sogar — und mit Erfolg — den Tnk
sich al» Beamte des Gaswerks oder einer namhaften Firma mit
deutlichen oder halben Worten auszugeben . Der Handel mit diesen
wertlosen Gassparern ist nämlich äußerst lohnend. Dir
Händler verlaufen die Vorrichtungen , die sie anbieten , -tno oer - n
Herstellung nur wenige Pfennige kostet, für mehrere Merk Sie
gehen dabei in jeder Hinsicht gerisien vor. Unter der Maske des
Sachverständigen reden sie der Hausfrau ein , daß durch die ange¬
botenen Apparate das Gas besier mit Luft gemischt »"erde, . ooob
es vollkommener verbrenne und die Heizkraft stärker »usnune .
Zu dieser besieren Durchmischung von Gas und Luft empfehlen
diese Händler verschiedene Mittelchen . Einmal den Einbau einer
Drahtspule oder eines ähnlichen Instrumentes in die Gaszufuhr -
leitun « . Weiter das Aufsetzen von Blechhülzen oder Drahtsieben ,
die manchmal sogar mit Kies gefüllt sind , direkt auf den Brenner -
kopf , wodurch dem Gasgemisch ein anderer Weg oder eine andere
Zusammensetzung gegeben werden solle . Andere Zauberkünstler
bauen ganz neue Brenner ein . Deren Geheimnis beruht darauf ,
daß sie angeblich die Regelung des Mischungsverhältnisies über-
flüssig machen , daß sie aus nicht rostendem Metall seien oder , die
Flamme mit möglichst intensiver Hitze möglichst nahe am Kochtovi
austreten ließen . Jede intelligente Hausfrau wird sich aber wohl
sagen müsien, daß beim heutigen Stande der Wärmetechnik die
Heizwirkung genau ausvrobiert und die Apparate so genau nach
den Ergebnissen wisienschaftlicher Erfahrungen hergestellt sind , daß
die Gaskocher keiner Ergänzung durch Gassvarer bedürfen . In
Wirklichkeit liegt denn auch die Sache so , daß die sogenannten Gas¬
svarer meist gar kein Gas ersparen , sondern Gas verschwenden .
Dazu kommt , daß sie sich zuweilen sogar gesundbeitsgefährlich aus¬
wirken . — Häufig wenden die Hausierer auch die wirkungsvolle
Methode an , Ausweise oder wissenschaftliche Gutachten vorzuzeigen.
Diese Gutachten sind zumeist glatter Schwindel , manche aber sind
auch echt . Sie geben dann nämlich an , was der untersuchte Brenner
unter bestimmten Bestimmungen gegenüber einem offenbar unvoll¬
kommenen Kocher einmal geleistet hat . Jedes wisienschaftliche
Institut ist verpflichtet , solche Untersuchungen zu bescheinigen .

Die Irreführung des Publikums liegt dann darin , daß so
getan wird , als ob dieses einmalige Untersuchungsergebnis eine all¬
gemeine Bedeutung für die Pratis habe , und als ob der untersuchte
Brenner auf jedem beliebigen Kocher die gleiche Wirkung habe.
Das ist eine Finte die der Laie oft nicht sogleich durchschaut . Wes¬
halb geben nun ' dte Gaswerke so energisch gegen die Händler mit
sogenannten „Gassvarern " vor? Man sollte doch meinen , daß es
den Werken gleichgültig sein könnte, wenn Hausierer an den Türen
den Hausfrauen Geld aus der Tasche locken . Ja , wenn durch diese
Apparate kein Gas gespart , sondern noch mebr gebraucht wird , dann
könnten die Gaswerke doch stillschweigend zuseben , wenn ihr Umsatz
dadurch erhöht wird ? Aber wer einmal Gelegenheit bat , auch nur
einen Tag lang , den Ansturm von Beschwerden und Klagen solcher
Hausfrauen Und Gasabnebmer zu hören , die sich durch den Kauf
von Gassvarern betrogen fühlen , wer einmal einen Blick in die
„Schreckenskammer" geworfen hat , in der bie Erzeugnisse dieser
Händlergenles aufbewahrt werden , wer schließlich die Prozeßakten
und die Sachverständigengutachten seben könnte, die zu Bergen an-
wachsen , weil die Werke genötigt sind , dauernd Prozesie gegen den
Eassvarerschwindel zu Mren , um ibm endlich das manchmal ge¬
fährliche Handwerk zu legen, der wird begreifen , daß die Gaswerke
immer wieder das Publikum warnen müsien .

Die Hausfrau aber , der Gassvaravvarate zum Kauf angeboten
werden , tut aut . den Hausierer zu einer bestimmten Zeit nochmal zu
bestellen. Da die meisten die Polizei auf ihren Fersen wisien , wer¬
den sie sich hüten , wiederzukommen und die Hausfrau ist sie auf
einfache Weise los . Oder aber — und das ist das beste — sie setze
sich mit den Gaswerken in Verbindung . Dort erhält sie kostenfrei
Beratung in jeder auf das Gas bezüglichen Angelegenheit .

( :) Fleischvreise. Laut Mitteilung der Metzgerinnnung ist mit
18 vom 28. d.sMts . der Preis für einige Fleischarten er -
: g t worden , und zwar für 1 Pfund Rindfleisch mit Knochen

i : 0 Pfg . , für 1 Pfund Kuhfleisch um 6 bzw . 10 Pfg . und für
1 md Kalbfleiich zum Einmachen um 6 Pfg . , zum Braten um
10 Pis . Alle übrigen Preise haben sich nich ! geändert . — Bei die¬
ser Gelegenheit sei darauf aufmerksam gemocht , ddß laut Inserat
der Firma H e n s e l in der heutigen Nummer diese Firma das
Kalbfleisch noch 10 Pfg . billiger offeriert .

^ emoemokrattfcqe pur - .
Bezirk Mittel - und Südweststadt . In einer sehr gut besuchten

Versammlung sprach am vergangenen Mittwoch Gen. Stenz über
das Thema : „Der Nachwuchs der Partei ". Der Referent
zeigte in seinem Vortrag die Ursachen auf, die die Jugend beson¬
ders von den politischen Organisationen abhält . Die Jugend wid¬
met sich beute viel lieber dem Sport , weil sie dort ein Betätigungs¬
feld hat und vor allem besser verstunden wird . An dieser Tatsache
könne die Partei nicht ohne weiteres Vorbeigehen. Die Jugend
will verstanden sein und leider ist in den letzten Jahren zu viel an
ihr berumgetadclt worden . Dadurch hat sich besonders die Ar¬
beiterjugend zu sehr von den Alten entfremdet . Es ist aber die
dringende Pflicht jeder politischen und wirtschaftlichen Organi¬
sation , für einen gesunden Nachwuchs zu sorgen und das kann nur
dadurch geschehen, daß die Alten versuchen , die Verbindung mit der
Jugend wieder zu finden . Dazu muß man aber auch die heutige
Jugend verstehen lernen . Die Partei ist aus Gründen der Selbst-
erbaltung dazu gezwungen und verpflichtet , die Jugend für sich zu
gewinnen . Dazu muß ein anderes System eingeschlagen werden
wie bisher . Vor allem muß man der Jugend Verantwortung und
Ziele geben , um sie für die Sache zu interessieren. Die Jugend muß
Funktionärvosten bekommen , damit sie sich für die Aufgaben der
Partei heranbilden kann. Tritt dann ein älterer Parteigenosse
vom politischen Schauplatz ab , so muß an seine Stelle ein befähig¬
ter jüngerer Genosse treten . Bon großer Wichtigkeit ist, , daß die
Jugend der Partei , Gewerkschaften und des Arbeitersports von
Zeit zu Zeit gemeinsam zusammengefaßt und so in eine, wenn auch
lose Berbindung gebracht wird . Auf den Nachwuchs der Jugend
braucht es uns nicht bange zu sein , wenn wir sie verstehen lernen
und mit ihnen Zusammenarbeiten . Genosse Stenz fand für seinen
vortrefflichen Vortrag reichen Beifall .

An der Aussprache , die ebenso wie der Vortrag selbst , auf
einer geistigen Höbe stand, beteiligten sich die Genossen Böhringer ,
Geck , Krämer , Streitmann , Müller und Meier . Die Redner waren
mit den Ausführungen des Genosien vollinhaltlich einverstanden
und zeigten Mittel und Wege, wodurch die Jugend für unsere
Sache gewonnen werden kann. Im Schlußwort betonte Eenosie
Stenz , daß alle mithelfen mögen, um den Ausführungen auch
zum Erfolg zu verhelfen .

Der Bezirksvorfltzende Gen. K l u m v v sprach dem Referenten
im Namen der Versammlung den Dank aus und konnte nach
einigen geschäftlichen Erledigungen die Versammlung gegen 12 Ubr
geschlosien werden. A . V.

( : ) Kundgebung der Notgemeinschaft der älteren Geistesarbei¬
ter . Hier fand eine große Kundgebung am Mittwoch mittag statt ,
bei der eine Nefolution angenommen wurde , in der es u . a . heißt :
Wir fordern mit äußerstem Nachdruck Wiedcreinreihung in den
Wirtschaftsprozeb , Verbot des Dovveloerdienens , verbesierten Kün¬
digungsschutz , Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten für die erwerbs¬
losen Geistesarbeiter , Ausdehnung der Krisenfürsorge , Erhöhung
der allgemein zu nieder bemessenen Unterstützungssätze, Herabsetzung
der Altersgrenze auf 65 Jahre für die Reichsversicherungsrente und
Zahlung der einmaligen Entschuldungssumme.

Fahrgelegenheit kür Wanderer , die am Sonntag das Natur -
freundehaus Moosbronn besuchen. Der Deutsche Baugewerksbynd
veranstaltet am Sonntag , 2 . Dez ., einen Jugendausflug nach dem
Naturfreundehaus Moosbronn . 5 Ilbr nachmittags fährt der Post¬
autobus von Moosbronn nach Karlsruhe zurück und können
sich an dieser Rückfahrt noch 25 Personen beteiligen . Der Preis
der Fahrt nach Karlsruhe beträgt 80 Pig . pro Person und sind
Karten im Volkshaus -Restaurant zu haben.

( :) Weibnachts - und Renjahrsverkehr bei der Reichspost. Bei
den Vorbereitungen für den diesjährigen Weibnachts - und Neu-
jabrsvelkehr ist nach einer Anweisung des Reichsvostministeriums
zwar die nötige Sparsamkeit nicht aus dem Auge zu lassen , doch
sind die Maßnahmen so zu treffen , daß eine glatte Abwicklung des
Verkehrs gewährleistet ist . Dies gilt , wie die Deutsche Veamten -
bund -Korrosvondenz mitteilt , namentlich von der Einrichtung be¬
sonderer Dienststellen, dem Bereitstellen ausreichender Beförde¬
rungsmittel , der zugänglichen Bemesiung des Personals und der
sonstigen Maßnahmen . Im einzelnen soll folgendes beachtet wer¬
den : 1 . Auf gute Verpackung und genügende Adressie¬
rung der Pakete und Päckchen , auf vorschriftsmäßige und haltbare
Befestigung der Aufgabezettel für Pakete soll besonders geachtet
werden . Mangelhaft verpackte Sendungen sollen zur Beseitigung
der Mängel zurückgegeben werden. 2 . Für die Sicherung der k l e i-
nen Pakete muß durch besonder« Anordnung gesorgt werden.
3 . An die schonende Behandlung sowie ordnungsmäßige
Lagerung und Stapelung der Pakete in den Packkammern und in
den Beförderungsmitteln ist erinnert worden . Das Werfen der
Pakete beim Ein - und Ausladen wird ausdrücklich verboten . 4 . Zur
Bewältigung der vorhandenen Sendungen soll nötigenfalls eine
angemesiene Vermehrung der Po st wagen in den Eisen¬
bahnzügen erfolgen . 5 . Nachnabmepakete sind an den Weihnachts¬
feiertagen in demselben Umfang wie Pakete ohne Nachnahme zu¬
zustellen. Ferner sind mit der einzelnen Briefzustellung ach 1 . Weih¬
nachtsfeiertag alle Arten von Briefsendungen anzutragen . Für den
Neujahrsverkehr wird bestimmt, daß am Neujahrstage die Bahn -
posten wie an Sonntagen verkehren. Für möglichst schnelle Bewäl¬
tigung der angesammelten Brieivost ist Sorge zu tragen .

Die Arbciler -Samariter -Kolonne Karlsruhe veranstaltet am
Samstag , den 1 . Dezember, abends 8 Ubr , im Apollo-Saal , Ma¬
rienstraße 16 eine Winter - Feier mit anschließendem Ball , wo¬
zu die Mitglieder , korporative Vereine , sowie alle Freunde und
Gönner unserer Kolonne herzlich eingeladen find . Mitwirkende :
Arbeiterradfabrerbund „Solidarität " Freie Turnerschaft , Sänger¬
bund Vorwärts , Fräulein Hedwig Schöning sowie Herr Kapell¬
meister Kurt Stern .

Ausstellung . Der erste Karlsruher Kanarienzucht -Verein mit
Vogelschutz- und Pflege veranstaltet vom 1 .—3 . Dezember 1928 int
unteren Saale des Hotel Nowack eine große allgemeine Kanarien -
Ausstellung . Alle möglichen Arten von Sing - und Ziervögel wer¬
den vertreten sein , besonders auch Englisch Jorgshire , sowie Sumpf¬
schildkröten , Seepferdchen, das kleinste Tier des Ozeans , das seine
Jungen wie das Känguruh im Beutel trägt . Es lohnt sich, die
Ausstellung zu besichtigen , da auch Gelegenheit geboten ist, durch
einen reichhaltigen Elücksbafen einen schönen Kanarienbabn und
Sonstiges zu gewinnen .

( !) Interessantes über Taschenlamvenbatterien . Im Technischen
Blatte der Frankfurter Zeitung beschäftigte sich dieser Tage Dr . E.
Liedel - Frankfürt a . M . mit dem Thema „Taschenlampenbatterien ".

langen Ausführungen allgemein von InteresseDa der Schluß seiner langen
ist, geben wir diesen hier wieder : Dr . Liedei schreibt : Um das
Alter und die Eebrauchsfähigkeit einer Batterie festzustellen , ge¬
nügt es freilich nicht , wie es in Verkaufsläden beliebt ist , mal rasch
ein Lämpchen aufleuchten zu lassen oder die offene Spannung zu
messen und befriedigt festzustellen , daß das Instrument über 4,5
Volt zeigt . Auch eine fast verbrauchte Batterie leuchtet noch kurz
auf und . zeigt eine offene Spannung von 4,5 Volt . Man solle sich
im Geschäft daran gewöhnen, die geschlossene, d . h . die Arbeits¬
spannung f e st z u st e l l e n , die Spannung , die die Batterie
zeigt, wenn sie brennt . Diese Spannung soll nicht unter 4,2 liegen
und gibt ein besieres Maß für die Brauchbarkeit . Um das Alter der
Batterie jederzeit feststellen zu können, druckt die Fabrik die Woche
der Herstellung auf dem Boden der Pavvbülse . So bedeutet etwa
42,28 zwciundvierzigste Woche 1928. Dabei ist jedoch zu bemerken,
daß die Fabrik einen anderen Kalender fübrt und dem bürgerlichen
immer um 14 Tage voraus iß .

veranttaltuntzcn
Stiftung » ,estlonzert der Lassallia. Die Bereinskonzertsatson unserer

Stad , bat in diesem Jabre schon einige wertvolle und genußreiche Dcr<
ansialtungen gebracht. Auch die . Lassallia' tritt lommenden Samstag in
der Festhalte, anläßlich ihrer 34 . Stiftungsfeste » , vor die Ocsscnllichkett .
Sin Chor von nahezu 200 Sängern wird dar Podium betreten , um zu
beweisen, daß die . Lassallia' nicht nur zahlenmäßig gewachsen ist , son¬
dern daß ßc unter der sicheren Stabslihrung ihrer tüchtigen ChormeisterS
August Kuhn auch in gesanglicher Hinstcht eine aussteigende Linie ein¬
hält . Dies zeigen schon die verschiedenen und sehr schwierigen, aber um

nlllndlSt »
so wirkungsvolleren Männerchöre , die das Programm anL- . n(t,
sinken darunter DU « unstchöre . Hymne an die Musik ' von La«"

31*

srnfotN '"dolf von Werdenberg ' von Hegar und . ES werde' von
>>»welche an die Sänger und den Dirigenten di« größten

stellen . Der letzte Chor ist eine Uraussührung . Der schöne
. Eisenbahncrzeitung ' entnommen und wurde von unscrm fi .
Komponisten SB. Jung vertont . Mit prächtigen Tonfarben w° ^
schassenden u . belebenden Kräfte des Frühlings , um dann m«
taler und ausrüttelnder Wucht den Schlußsatz auszubauen : vßtatet uno autrunetnoer rvucyr ocn Wiyeusiav au,zuoaur>>. - 77 . . . ^
aus ! Erde ist euer Land , beslammrt die Fackeln ihrer Gei? , . «on
die künftige Erde Himmel werde . ' Auch Lieder von Schuber- " ,
„Hh (Ttit hif* ht , „nh Anmntin» AVn0ffon finb in . k tund . Du bist die Ruh " ) und anmutige ,, »» — ■
gramm eingeflochten. Die Wahl der Solisten verbürgt auch
Gebiet einen vollen Genuß . Die Kammersängerin Mali F a n z " - jI
der von Schubert und Thuille und Kammervirtuos Spitt 1 1 "

Tonschöpser Kranke und Popp zu Ehren bringen . Dem ^
sich ein Ball an . Der Besuch dieses Konzertes empfiehlt 0$ j
Man sichere sich ein« Eintrittskarte möglichst schon im Vorver.« K>«z
VorverkaufSstellen stnd in den Inseraten und Plakaten der Anst
bekanntgcgeben. Slnsang Punkt 814 Uhr . ^ 1

Solosscuntthcater . Wir verweisen an dieser Stelle nochinal^ ^heute abend stattftndende Abschiedsvorstellung des beliebten
Wilhelm Millowitsch mit feinem Klasse -Ensemble. p»
längerung deS Gastspieles ist nicht möglich , da Herr Mtllowm«

({ä
ötn<

anderweitig besetzt ist und dort seine abgeschlossenen Verträge j
muß . Wie wir von der DIrcttion erfahren , ist ein nächftlähr:« .^ v
spiel slchcrgcstellt und rufen wir der Truppe Millowitsch «in
- Auf Wiedersehen im nächsten Jahr " zu . Ab SamStag , den 1- rl •

still

: un:

ist dt« neueste und zurzeit größte aller reisenden Revuen cngâ ^ D
Autor und Direktor ist der bekannt«
Rolf Röder , von dem wir hier

» ivi | tiivcu iricvuti » a ,—An \ir
Schlagerkompontst und
die Revue : Große Jf «1

ketten noch in besser Erinnerung haben . Sein neuestes SB«*
^ 1 »

sich : Dies und Da » ! 36 Bilder voll Pracht und Schönheit »fl .
Auge der Besuchers vorüber , das erste Finale ist . Grub Z
deutsche Handwerk ' , wobei 70 Mttwtrkende die oen^ s h
Handwerksgruppcn darstellcn werden . Ein weiteres Bild

Mttwtrkende die »^ 4 ^
das Jahr , — die verschiedenen Porzellane der Welt u . a . m-, ^ l , -
AllrrtWlnM Cy /* rf ttt /t *» tt unn »rOentttAf Ittatlraktton Iackmann zum erstenmal in Deutschland,
Chor de Balletts , versprechen einen genußreichen Abend. ^

Mit dem Zeppelin nach Amerika und zurück . Unter großen , „
ist eS der Sonzertdirektion Fritz Müller gelungen , Herrn , ^ , gt 3

alilt . *1 ihtejko den Zeichner der Berliner illustrierten Zeitung , der bei
würdigen Amcrika-Fahrt mit dem Zeppelin dabei war , für einen .
in Karlsruhe zu gewinnen . Was bet der Fahrt in der kurze" ,?:, —
geschehen ist, wird vor unseren Augen In Wort und Bild 1 *

afrikanische Hitze und erlebt die eiskalten Dtü^ l ßl
itW bi ,

in Amerika und di« Landung tu Lakehurst wird Herr Theo *

Man spürt die
dem Ozean sowie den Kampf mit dem Orkan , die
Bermuden , Knud EckenerS heldenhaftes Eingreifen
paratur des Seitensteuer » zwischen Himmel und Wasser,

iSkalten *ltj 0[Sturmnacht "
^ lij, v .

. die au,r «g°
^ i;ftj

perfönltchen und bi » jetzt noch unveröfsentlichtcn Aufnahmen » ' ,
Und dann die Sach« mit dem blinden Passagier . Rückfahrt w"
Deutschland und Rückkehr in den Heimathafen an den Bovem ,

•
^ ^

werden uns vor Augen gefühvt. Da der Verkauf
reger ist , empfiehlt er sich noch retchtzettig bet der
und « onzertdtrektion Fritz Müller , Kaiser. Ecke Waldstraße . >"
zu versehen.

de .
Mitu vtMu »v \f v m via «ytimuivuiiu uu veii

alte Bekannte und der Kapitän Eckener mit seiner Mannschol "
,^

schon de«" > % <
anuftia^ V ^ 14

Lichtspielhäuser
Gloria -Palast , am Rondellplatz bringt ab heut« den

Ein abenteuerliches Schicksal Zw"
; von M . Decroba mit der «« b

tau “, die Sirene der Tropen .
Kontinenten nach dem Roman von m . Lxcrooa mit oer *
farbigen Tänzerin Josephine Baker in der Hauptrolle . 3 " '; ,
genannt da» farbige Lanzwunder , war einst ein« unbekannte- |;if

>

gerin unter dem Völkergemisch Amerikas . Heut« ist sie
Tänzerin der SBelt. Wer sich ehemals an Isidora Dunen" «> vU-
Eachetlo berauschte, huldigt heute der Eigenart jener ^
hast entfesselten Tänzerin , die den Namen Josephtne

"
« Hfr-l 1 Jjj

'1

Haft erstrahlen läßt . Sie war bisher nur In wenigen A«b" .LjfjJ W e
Tänzerin zu sehen , jetzt endlich ist eS gelungen , sie alS H""" ,«ii'^

stellung ist , groß« Triumphe gefeiert.

Kus den Vororten
Daxlanden

Das

ta
foit
auf

-<-uiizril «i gu 1* 91 cuuiiur iv | it «*>■ '" .M
eines groß angelegten Filmes zu gewinnen . Und sie hat ji L .r..a
sie hat mit ihrem Film der äußerst spannend in Handlung "

« 2

Li- 1
TB . die Naturfreunde , Bezirksgruppe Daxlaudea . ."

'VJi
zöfische Fremdenlegion "

, fo heißt der Lichtbildervoktras-
den Naturfreunden am 1 . Dezember, abends 8 Ilür , invan yiuiuttieuiu ’cu um x . uveuu » 0 aaS JL
in Darlanden gegeben wird . Die Besucher des Bortra ^ piflfftlit 5' “ “ '

«it>>̂

ol!-
'Gelegenheit haben , den ganzen Leidensweg eines Legion ^ ,$

*

Werbekneive bis in die Wüste Afrikas zu verfolgen ,
” t6,

tit?£»t, «tfTrtttfr utm soll keinen zurttt̂ "̂
jk!t ^nach Metz , Merfaul , Algier usw . . . -

diesen Vortrag anzuhören , fveziell die Jugendlichen !oUk>
legenbeit nicht versäumen , denn gerade unter ihr 8^ "lii
Statistik nachweist, die meisten, die in die Falle der .
und zu svät einfeben , wie leichtgläubig sie gebandelt » te
bitteren Leide der Angehörigen und zum verzwelfe» ° ' ,^ s ■*
für sich selbst . Deshalb scheue niemand die 25 PfenntS ^ ^ ,B Llu
pflichtige Kinder 10 Pfennig , die erhoben werden rur ^ Oßl«,
Unkosten . Auch ist Sorge getragen , daß der Saal «ut j fteft
Nun auf zum Lichtbildervortrag !
-

m ?Veranstaltungen des heutigen
Bon 8 ,bir^

"
FilmBad . Landestbeater : Der Schwarzkünstler.

Bad . Lichtspiele: Eolin Roß svncht zu seinem
wachende Svbinr " 8 .15 Ubr . v«r «.

Eolosieum : Ensemble Wilhelm Millowitsch -Der St9r ^ «ow
pagnie" . Der schöne Wilbelm . 8 Ul

Residenz-Lichtspiele: Sein letzter Befehl . -
Palast -Lichtspiele: Die Dame und ibr Cbausseur .
Gloria -Palast : Josephine Baker in „Pavitou .

Tropen ."
iK

"7 >u>

ioeincwiuiK , uhdik vre .v,, * u *1* a
sierte Arbeiterschaft mit dem Ersuchen um zablretm
liches Erscheinen eingeladen . Der Vortrag beginnt . „1

Freier Schützenverein. Freitag , 30. Nov-, — ...
Salmen Mitgliederversammlung . Das Erscheinen 0

Naturfreunde . Heute abend Monatsversammi " ,
dun« zur Kinderweihnachtsfeier im Lokal. Sonntas ^ ^ ^ l>^ ,t
Bortrag und Führung in der Altertumshalle
Treffpunkt pünktlich 9 .15 Ubr . Montag , 3.
der Weihnachtsfeier Mitwirken wollen, treffen siH

»»

Sr&A vereinsanzerger ^
’t' ivnftatiiifMntftaca ftyiwi unter Mrfcr Rmdrik ta öer Regrl Wn«

'Mrflanietdlmnrd« bfrftfme*
Karlsruhe .

Bildungsvorträge des A.D.G .B . Montag , den ^ bj
abends 8 Ubr , spricht im Volkshaus Herr Dr . Michel -» jtl [' . d
über ^Den Ausbau des deutschen Arbeitsrechts - 9 « 7
Betriebsräte , Vertrauensleute sowie die freigewcrk!̂ „ui, . ?>i

im Geschäftszimmer („Friedrichsbof" 4 . Stock) - ^ n.
T .-V. „Die Naturfreunde ", Bezirksgruppe

tag . den 1 . Dezember, abends 8 Ubr , im gebeizten.Saal
Lichtbildervortrag „Die französische Fremdenlegion
chem Besuch ladet ein Die . . ..1825

Verband der Nahrungsmittel « und Getränkea» t 5
A«t*1\A« H 144AAA. 4 fl 1T1«« Ul aI^AflflltS . MJf I»2. Dezember, vormittags 10 Ubr , im Dolksbaus .

Lichtbildervortra « des Herrn Polizeibauvtmann
Verkehrsregelung .

Arbeiterradfabrerbund „Solidarität "
, Abt. ii"

Anläßlich der Weihnachtsfeier der Arbeiteriarna « 1 ^
und der Weihnachtsfeier der Abt . Rüvvurr ltndek,,gjjed «
derversammlung erst am 8. Dezember statt . Die
gebeten , an den obigen Deranstaltungen ^sich ^

W
Der

Sprechstunden der Neda»
jeden Tag von 11 bis 12 Uhr vormittags .
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rt % Aus aller kvel
^ Schneefall in der Schweiz

E^ esetzte Schneefall hat überall angedaurrt . So
l(tft , ■ ,c Brünnigstraße gemeldet, daß dort der Schnee nahezu
\ j. ,,

'** liegt , io dab der Paß nicht mehr befahren werden
U,j

* das 1401) Meter hoch liegende Andermatt meldet Pul -
>n Höh, von einem Meter .

Zerstörte Bananenkultur
^ >iite5

? ’JJ8rt°n ( Jamaica ) wird berichtet : Während des letzten
and hi, , 50 000 Bananenbäume vernichtet worden.

i »"aiiet Hochwasser in Frankreich
>n Frankreich steigen infolge der in den letzten Tagen

l"
Mt \ ,̂ ?^ nen Regenmassen die Flüsse , vor allem die Seine , die

I* .J Unb die Aisne .
e .

( tw «et
«(Jl1\ Nn “ i* *v » >>v » , .. . . . v . . . .
• -* ' nc>ne Person wurde getötet , 12 verletzt .

,o»

otrf

wti * f
Zugunglück

« re 18 r 8 b stieb ein Personenzug mit einem Eüterzug zu-

i « i »j ^ Kanadischer Dampfer in Seenot
^ d». § dstenfunkstation Dancouver (Britisch-Columbien ) fing

*te®**
» Hilferuf des Dampfers „Lhief Maquilla " auf , der

Die* * 'Vtthrtv*. ,cu vuiei -ui ve » .i/uiULMei » aniiquiua ui
»bjg Amerikanischen Schiffahrtsgesellschaft gehört.

-chiiies ist besorgniserregend . Die „Lhief Maquill >
Mi ^ ! 3v t0tl8una von 9500 Tonnen . Die Besatzung ist 40 Mann

„HB
' ^ «»Of̂

bchiff befindet sich ungefähr 2400 Kilometer von der

tä <*
' ^ « nkreich verurteilt den faschistischen Terror

de' ' >i,j Italiener Modugno , der den italienischen Pizekonsut
n ®

|
>! Paris niedergeichosse » hatte , ist vom Schwurgericht

Mir tz ? iwei Jahren Gefängnis verurteilt worden . Das milde
««0 It ,3 dadurch zustande, dab die Geschworenen lediglich die
bÄ,i ^ Körperverletzung bejahten , was offenbar zum Ausdruck
i kt dab der Attentäter angesichts der Leiden und Berfol -
ö'S itet|Ei,

le et erduldet hat , Nachsicht in weitestem Mähe verdient
‘
„.Sei! Li , aber einer Strafe bedarf , da er einen Menschen getötet

p taj ! Urteil bekundet deutlich, dab die Oeffentlichkeit in ^—
JijtKtl

" ein Opfer faschistischer Gewaltmethoden erblickt .

ft. .?» K
Die van Gogh-Fälschungen

. (t"j| ^d,
^ L . van Gogh-Fälschungen erfahren wir weiter : Dreihig

ii^ k^ incent van Gogh, die sich gröbtenteils in deutschem
ntt ^ W befinden , sollen nicht echt sein . Wer der Fälscher ist

Sefülschten Bilder zuerst auf den Markt gebracht hat ,
ermittelt worden . Gerüchte, dab mit einigen van Gogh-

i !l<tM *flcnb etwas nicht in Ordnung sei , waren schon früher
So war vor allem der holländische Kunsthistoriker de
uts vor drei Jahren einigen Fälschungen auf die Svur
)er Gelehrte hat inzwischen einen Nachtrag zu einem
ausgegebenen van Gogh-Katalog erscheinen lassen , in

,.io >Iz ästärt , dab er irregsührt und fälschlicherweise unechte Bil -
Di RircerIe des holländischen Meisters ausgenommen habe . Die

8 IsÄi?

^ ''chwe

vor drei Jahren einigen Fälschungen auf die Svur
Der Gelehrte hat inzwischen einen Nachtrag zu einem

>t*' , u . .r^ ausgegebenen van Gogh-Katalog erscheinen lassen , in- - ■ . — - — ■*" -

t,flDnJ’ lcijlnb sum Teil von der Berliner Kunsthandlung Otto Wacker
*■'' Berliner Kunsthandlungen weiterverkauft worden.

, schwankten zwischen 50 000 bis 70 000 Mark für ein
ttirma bereichnete die von dela Faille ausgestellten Be-

cs sich um Fälschungen handle , zumindest als vor-
» >ch- °Eärt , dab sie seinerzeit gerade aus eine Auskunft dieses

Ewigen hin die Bilder für echt erworben und in den San -
. i^ ^

t habe. Die Affäre dürfte noch ein gerichtliches Näch¬

st Die Bergung der Pommern
. . f!< ,

®°o seiner Besatzung verlassene havarierte deutsche Schul-
w 1 ‘

Sjfp metn“ ist von einem Bergungsdampfer in den französt-
Granville eingeschlevvt worden

Gerüsteinsturz in einer Basilika
5 3 ® En ^ ?^ isien berichtet aus Algier , dab in einem Kuvvelraum

? Ä,^" ' a ein 20 Meter hohes Gerüst einstürzte , aus dem sich
(' .» W^ ^ tter befanden . Von den Abgestürzten, die mit Maler -

°
^schäftigt waren , wurden zwei sofort getötet , die fünf" er verletzt.

, Deutschlandsender auf Welle 1648.3
n? futsch, Reichspost hat sich entschlosien , vom 1 . Dezember

QlTltc Programm des Deutschlandsenders auf Welle 1648,3
^ kt»^ f btteiten und die gleichzeitige Aussendung aus Welle

u ^ einzustellen, weil sonst die Luftschisfahrt auf Welle 1288
, ,M>t t werden würde.

"JCMb ** e*RC9 württembergischen Privatdetektivs in Zürich
V verhaftete die Polizei bei einer Hotelkontrolle einen
' Äs j^ v aus Württemberg , gegen den Strafanzeige wegen
i* t 1” ^^v ®erem Umfange eingereicht war . Der Privat -

c w i»Nen te verschiedenen Personen unter dem Vorwände , Nach-
o- l- "einer sagenhaften Millionenerbschaft eines vor
fl . ?nt Verstorbenen , namens Meyer , anzustellen, erbeb-

trage obzulocken gewubt.

^ - Opfer eines „Heilkundigen"

hi, De?^ .b " eg wird von einer sensationellen Verhaftung be-
My . . -Präsident des Landwirtschaftlichen Syndikats von
Al, . '

.
b Ek 49 Jahre alte Landwirt Jakob Schmitt , ist wegen

jÄyL "8 von 720 000 Franken verhaftet worden . Schmitt , der
* £

*'
LUnh

1
« Landwirt bekannt war . ist einer seltsamen Hoch -

^,
"

kiitn» Lügerei , der 50 Jahre alten „Heilkundigen" Jose-
T1.1A Und fron Torfitpr 05 i>r

fll - ..
Hif*

ti

%
P
V:

, und deren 18jährig«n Tochter Gertrud , zum Opfer
der g

" . Paris verhaftet werden konnten. Schmitt behauv-
r ^ Ur » - ndisen Dame in seltsamer Weise kuriert worden

.
' vstete die Behandlung so viel Geld , dab sein Ver-

JStttu^ uuf ging . Schon im Jahre 1924 bat Schmitt den
erhebliche Summen vorgestreckt . Aus Paris erhielt

er von diesen die Mitteilung , dab die Grinner bald drei Millionen
Schadenersatz für das Verbot ihrer Tätigkeit im Neubau als Heil¬
kundige erhalten würde . Schmitt glaubte das und griff in die
Tasche des Syndikats , um den Gaunerinnen bis zur Auszahlung
der Millionen ein standesgemübes Dasein zu ermöglichen. In dis¬
kreter Weise lieb Frau Grinner Schmitt wissen , datz die Reize
ihrer 18jährigen Tochter in höchsten Kreisen Anklang und Lieb¬
haber gefunden hätten , insbesondere bei den Senatoren des fran¬
zösischen Staates . Die Korrespondenzen zwischen der beiden Grin -
ners und Schmitt wurden auf dem offiziellen Briefpapier des
französischen Senats geführt . Ueber ihre Beziehungen zu Senatoren
und anderen hochgestellten Persönlichkeiten lehnen die beiden Grin¬
ner jede Erklärung ab .

Das Ehebarometer
Nach einer Statistik sind nach sechs - bis siebenjähriger Dauer

der Ehe Ehescheidungen am häufigsten . Die nächsthöchste Ziffer
der Scheidungen erbrachte das dritte Ebejabr . Also Vorsicht vor den
Klivven !

Ueble Geschäftsmethoden
Aus Paris wird gemeldet : Auher den Kriegs - und Revara -

tionsgcwinnler gibt es auch Geschäftstüchtige, die noch aus den
Gefallenen Profite zu ziehen verstehen. Als solche stellten sich die
Inhaber zweier Pariser Bestattungsinstitute dar , die vom Pen¬
sionsministerium mit der Umbettung und teilweisen Heimbeförde¬
rung der in Nordfrankreich ruhenden Gefallenen beauftragt wor¬
den sind . Sie verdienen , wie das Komitee der Vereinigung kriegs¬
oerletzter Schriflsteller der Leitung des Frontkämvferoerbandes zur
Kenntnis brachte , an diesem Geschäft nicht weniger als 40 Mil¬
lionen Franc . Dabei wandten sie bei der Ausführung der ihnen
übertragenen Arbeiten zum Teil die widrigsten Eeschäftsmethoden
an . Eine ganze Anzahl toter Krieger wurde „verloren " oder „ver¬
gessen"

. Reiche Familien , deren Söhne nicht aufzufinden waren ,
erhielten die Körper fremder Gefallener .

Riesige Gemäldefälschungen aufgedeckt
Der in Rom lebende Bildhauer Dossena bekennt sich als

Schöpfer zahlreicher Kunstwerke verschiedener altitalienischer Stil¬
arten , die von gewissenlosen Kunsthändlern Jahre hindurch als
echte Plastiken großer Meister zu Riesenvreisen in den Handel ge¬
bracht worben sind . Dosienau ist seit der Enthüllung ein gesuchter
Künstler , dessen Originalarbeiten hoch bezahlt werden.

Ehrung eines Erfinders
Alexander B e h m , der bekannte Erfinder des Echolotes, wurde

von der Kieler Universität zum Ehrendoktor ernannt .
Bebm studierte an der Technischen Hochschule in Karlsruhe

Physik, war dort Affistent von Gebeimrat Prof . Dr . Otto Leh¬
mann , dem Entdecker der flüssigen Kristalle , beschäftigte sich mit
akustischen Untersuchungen und schuf das Behmsonometer , ein In¬
strument zur Bestimmung von Schall st ärken , das später der
Ausgangspunkt für das Gerät wurde , mit dem Bebm die ersten
Echolotungen ausführte . Da das Behmsonometer in der Haupt¬
sache geschaffen war , um Untersuchungen zur Schalldurchläsiigkeits-
bestimmung von Baustoffen und zur Bestimmung der Akustik von
Räumen , Konzertsälen und Kirchen auszusühren , so leistete Bebm
einem industriellen Rufe nach Wien Folge , wo ihm ein Industrie -
Konzern . die Korkstcinwerke Wien -Budavest-Hrobetz , in ihrem
Werke in Mödlingen eine physikalisch - technische Versuchsanstalt
einrichtete Hier leistete Bebm außer der Forschungsarbeit auf dem
eben erwähnten Gebiet auch noch Forschungsarbeit auf wärmetech¬
nischem Gebiet . Er schuf eine Reihe von Geräten zur Bestim¬
mung der Wärmedurchlässigkeit von isolierenden Stoffen , worüber
auf dem Internationalen Kältekongreß von Bebm näher berichtet

wurde . Seine akustischen Arbeiten führten Bebm dann in Wien
auf die Idee des „Echolotes" , zu dessen praktischer Ausführung er
dann im Jahre 1912 nach Kiel übersiedelte, wo dann bekanntlich
von ihm im Jahre 1912, also vor 16 Jahren , die ersten Echo¬
lotungen im Kieler Hafen ansgeführt wurden .

luwelenüLedstak ^ l am hellen Tage
Berlin , 29. Nov. In einem bekannten Juweliergeschäft der

Innenstadt wurde gestern während der Geschäftszeit von zwei Aus -,
ländern aus einer der Vitrinen ein Tablett mit 28 kostbaren Pla¬
tin -Diamantringen im Werte von 200 000 Mark gestohlen. Die
Diebe sind mit ganz besonderer Kaltblütigkeit und Geschicklichkeit
zu Werke gegangen und konnten sich unbehelligt entfernen . Aus
die Wiederherbeischaffung der Juwelen ist eine Belohnung von
10 000 Ji ausgesetzt worden.

Hierzu wird weiter berichtet :
Die Diebe, die einem bekannten Juweliergeschäft in der Innen¬

stadt gestern 28 Diamantringe im Gesamtwert von 200 000 Ji ge¬
stohlen haben , waren zwei gutgekleidete Herren , anscheinend Ameri¬
kaner, die nur gebrochen deutsch sprachen . Einer von ihnen ver¬
langte eine Kravattennadel zu kaufen. Sein Begleiter beteiligte
sich zunächst am Aussuchen, entfernte sich dann aber vom Ladentisch
und schien in die Betrachtung einer Vitrine vertieft , in der in ver¬
schiedenen übereinander liegenden Fächern Juwelen ausgestellt
waren . Inzwischen hatte sich sein Freund für eine Kravattennadel
zu 26 Mark entschieden und bezahlte mit einem Tausendmarkschein.
Während der Verzögerung , die durch das Wechseln entstand , stand
der andere scheinbar gleichgültig mit dem Rücken gegen die Vitrine
gelehnt . Als die Verkäuferin das Tablett mit den Kravatten -
nadeln in die Vitrine zurücklegen wollte , hielt er sie davon ad und
erklärte , dab er ebenfalls eine Kravattennadel brauche. Statt dessen
verlieben die Beiden , als das Wechseln beendet war , das Geschäft ,wobei der Käufer der Kravattennadel Handschuhe und Stockschirm
auf dem Ladentisch liegen lieb. Als jemand vom Personal dem
Kunden nachlief, um sie aus die Vergeßlichkeit aufmerksam zu
machen , kamen die beiden auch noch zurück und nahmen ihr Eigen¬
tum an der Tür in Empfang . Sehr viel später erst stellte sich her¬
aus , daß das ganze mit dunkelblauem Samt bekleidete Tablett , auf
dem die 28 Ringe aufgesteckt waren , verschwunden war . Beide
Diebe trugen einen weiten Raglanmantel , der ihnen das Manö -
vcrieren erleichtern mußte.

Bemerkenswert ist , daß am Tage vorher dasselbe Geschäft von
einem elegant gekleideten Mann , der sich Martelec nannte , nur
französisch sprach und als seine Adresse die französische Botschaft
angegeben hatte , um einen wertvollen Ring von 12 000 M bestohlen
wurde . Er hatte eine mit Brillanten besetzte Platinubr auf den
Tisch gelegt und erklärt , dab er sie gegen einen Ring eintauschen
wolle. Als ihm dann ein Tablett mit Ringen vorgelegt wurde ,
— es war dasselbe Tablett , das gestern vollständig gestohlen wurde
— vertauschte er einen der Ringe geschickt mit einer wertlosen
französischen Imitation , worauf er den Umtausch durch einen
Vorwand zum Scheitern brachte. Auch hier wurde der Verlust erst
nach seinem Weggeben entdeckt . In der französischen Botschaft war
selbstverständlich von einem Herrn Martelec nichts bekannt.

Sport

Süddeutsche Meisterschaften
des Deutschen Arbeiter -Keglerbundes in Mannheim
In Mannheim fand am Samstag und Sonntag die Aus¬

tragung der Südd . Bundesmeisterschaften des D .A .K .B . unter sehr
zahlreicher Beteiligung auswärtiger Svortgenosien und der Bevöl¬
kerung statt . Auf 10 Bahnen des neuen Keglerheims in der Lange
Rötterstraße wurde ununterbrochen von Samstag mittag ab ge-
kegelt. Der Sonntag gestaltete sich zu einer wahren Demonstration
für den Arbeiter -Keglersvort . Denn mit dem Eintreffen der aus¬
wärtigen Teilnehmer , besonders aus Frankfurt a . M . . Mainz ,
Wiesbaden , Bad Nauheim , Offenbach Karlsruhe , Stuttgart ,Heilbronw Saarbrücken , Kaiserslautern , Frankenthal , Ludwigs -
Hafen a . Rh . , Neustadt a . H . , Heidelberg usw . , ja selbst aus Bayern ,wurden die Straßen Mannheims von dem Arbeiter -Kegler -Volk im
schmucken weißen Dreß bevölkert. So manchem Spießer , ja Arbeits¬
bruder , der sich noch in dem bürgerlichen Lager befindet , wurden
die Augen geöffnet und der Stand der Arbeiter - Kegler -Bewegung
gezeigt. Harte Kämpfe zeigten die Meisterschaftskämpfe ,
da über 200 Kugeln pro Kegler ausgetragen wurden . Süddeutscher
Meister : Gau 8 Hessen, Hessen-Nassau. 2 . Gau 7 Baden , Pfalz ,
Saar , Württemberg . 3 . Gau 6 Bayern . Südd . Einzelmeister Svort -
genosse Scherbaum , Frankfurt a . M . Südd . Einzelmeister der
Damen , Genossin W e r l i ch - Frankfurt .

Die Klubkämvfe zeigten eine sehr starke Beteiligung von 42
Mannschaften und konnten sich folgende Mannschaften die ersten
5 Plätze sichern : 1 . llnner aus Wiesbaden , 2 . Kleeblatt -Mannheim ,
3. Kerwekegler Frankenthal -Pfalz , 4 . Matador -Mannheim . 5 . Alle
Neun Mannheim . Der Eesamteindruck der Veranstaltung war der
denkbar beste und ist zu hoffen, daß sich dem D .A .K .B . neue Mit¬
glieder anschließen . ienk.

Entscheidungsspiel im Fußball am 2. Dezember in Erünwinkel .
Die Derienspiele im 3. Fußballbezirk sind beendet. Die Gruppen haben

nach schweren , jedoch immer einwandsreien Spielen ihre Meister hcraur -
gcspielt. Am 2. Dezember tressen stch aus dem Sporiplatz des Grünwinkler
Futzballvereins 4 Gruppcnmeistcr , um in sricdlichem Kampfe ihr Können
zu messen . Die Spiele versprechen sehr inlcrcssanten Spori und verdienen
von unseren Arbeilersportlcrn , sowie von den Gewcrkschastr» und Partei -
genossen , nebst Sporilicbhabcrn , durch zahlreichen Besuch geehrt zu wer-
den. Um 1 Uhr tressen sich Südstadt I . — Union I . Hier ist eine Vor¬
aussage ziemlich schwer , denn beide Mannschaften haben in schweren Spie¬
len ihre Metsterschastswürde verdienen müssen und ist cs vielleicht Glücks¬
sache, wer von beiden Mannschaften Sieger bleibt . Um 143 Uhr tritt OetiS-
heim I . — Durmersheim ] . aus den Plan . Auch hier will uns keine Vor-
aussage gelingen , denn Durmersheim kann erstklassigen Sport bieten, aber
auch Oetishcim . der schwächste Meister , versteht seinen Sport in hellstem
Lichte erstrahlen zu lassen . Es werden zwei erstklassige Spiele geboten wer¬
den . Darum aus nach Grünwinkcl am Sonntag , den 2. Dez . zu den Ent¬
scheidungsspielen der Arbcilcrsportler . Der Eintritt beträgt : Erwachsene
SO Psg ., Erwerbslose 30 Psg .
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Beweis ® unserer Billigkeit !

Gold - und Silber-Brokai

Schwarze Rindbox-Herren -Halbschuhe und Stiefel
weiß gedoppelt , beliebte Forme« 7 *95

Elegante Herren-Lackhalbschuhe »e . k. 8«r»s- u .o-- ° ,i-ck . , 3.50 12 .ssS .SS
Herbe Rindbox-Schniir- u . Agraffenstiefel Gr. 33- 35 31- 32 29- 30 27- 28

7 .95 7 .50 6 35 6 .50
Kinder- Lack- Spangenschuhe reizende Modelle

GrSBe 33- 35 31—32 29- 30 27—28 25- 26 22- 24

Roßchevreaux - Damen -Spangenschuhe modern , unser Schlager 4 .95
Elegante Lackspangenschuhe entzückende Neuheiten 1030 9.85 7 .95
Braune Rindbox- Spangonschuhe mit creppsohie, auBergew . biing 9 .85

Imit. Kamelhaar -Hausschuhe mit starker Kordelsohle , für Damen . . . . . 0,99
Kamelhaar -Kragenschuhe mit Filz- u . Ledersohle , Wolle mit Baumwolle , für Damen 1 .98
Kamelhaar - Laschenschuhe mit FUx- "nd Let,er50h ,f(| r & mm

1;“ ' l .SS
Kamelhaar - Kragenschuhe .

m“ fr .™0
.
1 oX ‘Ä 2 .98

7 .50 6 .95 6 .50 5 .95 4 .50 3 .98

Schützen8traSe 50 Karlsruhe KaiserstraBe 118
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Soziale Rundschau
Springflut aus dem Arbeitsmarkt

Die Arheiislosenzifsctn steigen rapide . Die zunehmende , durch
die Jahreszeit bedingte Einstellung der Außenarbeiten in der
Landwirtschaft , im Baugewerbe und in den anderen Saisongewer¬
ben bat , wie amtlich mitgeteilt ' wird , in der Zeit vom 1 . bis 15 .
November zu einer weiteren erheblichen Steigerung der Ar¬
beitslosigkeit geführt . Auch die Aussperrung in der nordwest -
deulschen Eisenindustrie bat sich auf dem Arbeitsmarkt bereits in
gewissem Umfange bemerkbar gemacht .

Die Gesamtzahl der Hauptunterstiitzungvempfänger in der Ar «
beitslosenverstchernng ist in der Berichtszeit von rund 761 000 auf
fjöCOO (davon 630 000 männliche und 175 000 weibliche ) , das ist
um 13 000 oder um 20 v . £>. gestiegen . Die Steigerung
betrug bei den Männern 111000 oder 22,1 v . H . Die Zahl der
ugterstü ^ten Frauen , die in den vorhergehenden 11 Tagen nach
langer Zeit zum ersten Male wieder gestiegen war , und zwar
um 1,g v . & . , hat diesmal um 20 000 oder 12,0 v . & . zugenommen .

In der Krisenunterstützung ist die Gesamtzahl der Hauvtunter -
stUbungsemoiäiiger in der gleichen Zeit von rund 93 000 auf 09100
( 63 000 männliche und 15 500 weibliche ) oder um 6,6 v. & . ge¬
stiegen . Die Zunahme ist hier bei den Männern und Frauen fast
gleich .

Die Arbeitslosenziffern steigen und trotzdem wird mit dem
Aussverrungswahnsinn an der Ruhr noch immer nicht Schluß ge¬
macht . Man muß sich vorstellen , daß das beängstigende Anwachsen
der Arbeitslosenziffer bis zum 15 . November immer noch in erster
Linie durch das Abklingen der Saison zu erklären ist. Wenn erst
e nmal die Folgen der Aussperrung auf dem Arbeitsmarkt voll in
Ericheinung treten , dann müssen geradezu phantastische Ziffern ber -
auskommen . Bittere Weihnachten stehen Deutschland bevor , wenn
sich der verbrecherische Hochmut der Eisenbarone noch länger aus -
toben darf . Nicht das Christkind , sondern Frau Sorge wird
an Weihnachten die Stuben der Arbeiter besuchen.

Die Svringflut auf dem Arbeitsmarkt ist das richtige Gegen¬
stück zu dem Aufruhr der Elemente zu Wasser und zu Land , die in
den letzten Wochen die Kette der Hiobsbotschaften nicht abreißen
ließ . SOS - Rufe kommen aus allen Ecken und Enden des
Nordatlantik . Wie lange wird es dauern , dann werden die SOS -
Nuke auch von allen Rcken und Enden der deutschen Wirtschaft
kommen . Muß das sein ? Den Aufruhr des Meeres kann Menschen -
lraft nicht bändigen , den Aufruhr des Hochmuts der von einer Art
Eäsarenwabnsinns befallenen Eijenbarone dagegen kann gebän -
d st werden . Er muß gebändigt werden . Soll das Volk verhun¬
gern , weil die Eisenrebellen stch nicht »um Frieden mit der Ar¬
beiterschaft und dem Staat bequemen wollen ?

Durchführung des Beamtenheimstättengesetzes
Auf Veranlassung der im Heimstättenamt der deutschen Be¬

amtenschaft vereinigten Svitzengewerklchasten der Beamten ist nach
eingehender Prüfung durch Reichstag , Reichsrat , Reichs - und Lan¬
derregierungen das „Beamtenheimstättengesetz " geschaffen worden .
Hierdurch ist eine gesetzliche Grundlage für das Bausparen der ge¬
samten Beamtenschaft erreicht , die eine unbedingte Sicherheit für
die Bausvarer gewährleistet . Durch Erlaß des Reichsarbeitsmini -
fteriums ist die „Beamtenbausvarkasie , Heimstättengesellichast der
deutschen Beamtenschaft m . b . S .

" in Berlin NW . 87 , Lessingstr . 11 ,
als Abtretungsstelle für das Reich auf Grund des Beamtenheim¬
stättengesetzes anerkannt worden . Auch für Baden ist die Beamten -
bausvarkasse durch Erlab des Ministeriums des Innern als Ab¬
tretungsstelle zugelassen worden . Als Einverständnisstelle für das

hat der Reichsarbeitsminister den „Badischen Landes -Land Baden hat vrr wii „ «jwvnu/ * «* « mvH -
wohnunssfürsorgeverein e. B . Karlsruhe "

, Schloßplatz 10 , zuge¬
lassen . Bei der ersten Verlosung von Baudarlehen am 30. Juni
fielen an 18 Beamte Darlehen im Einzelbetrag von 3000 bis 11000
Mark , außerdem wurden noch sogen , freie Darlehen an 12 Beamte
im Gesamtbeträge von 100 000 Jl vergeben . Bei der im November
stattgefundenen 2. Verlosung wurden 118 Beamte mit Darlehen von
2000 bis 15 000 M. bedacht . Mit Hilfe dieser Gelder könne wieder
eine ganze Anzahl neuer Heimstätten errichtet werden und durch
Freimachung der alten Wohnungen neuer Wobnraum für die Ge¬
samtheit des Volkes geschaffen werden . Je gröber die Zahl der
Bausvarer , desto günstiger die Auswirkung des Beamtenheim¬
stättengesetzes .

SSafierMnö des Rhems
Basel 129, gef . 13 ; Schusterinsel 195, gef . 18 ' Kehl 351 , gef . 11 ;

Maxau 571 , gef . 13 ; Mannheim 505 , gek . 11 Zentimeter _

fttts Ser SlaSI vurlach
Aus der Stadtratsfitzung vom 28. November

Für die Verglasung der Terrasse auf der Wirtschaft zur „Fried -
richsböhe werden die Eisenbeton - und Glaserarberten vergeben . —
Die Beionarbeiten für die Herstellung einer Dunggrube im städt .
Eutsbof werden dem Maurermeister Peter Stemmler übertragen .
— Die Anschlagsäule Ecke Blumen - und Grötzingerstrabe soll , da
verkehrsbindernd , entfernt und an der Ecke Untermühl - und Alten
Karlsruher Straße aufgestellt werden . — Wegen Vornahme von
Bouarbeiten für das Verwaltungsgebäude der Allgem . Ortskran¬
kenkasse wird der Brunnenhau - kanal etwa 11 Tage abgestellt . —
Der Stadtrat ist der Auffassung , daß auch in Baden die in den
Nachbarländern bereits eingefübrte Trichinenschau angeoridnet
werden soll . — Die Linienführung des zweiten Teils der Turm¬
bergstraße (von der Friedrichshöhe bis zur Friedhofstrabe ) ist nun¬
mehr sestgelegt und wird gutgeheißen . Das Projekt ist noch genau
auszuarbeiten , worauf dem Bürgerausschuß Vorlage zugehen wird .
— Den Altveteranen von 1868 und 1879 sowie deren Witwen wird
auch in diesem Jabre seitens der Stadt auf Weihnachten eine
Ehrengabe überreicht . — Der Arbeiterwohlfahrt wird zur Abhal¬
tung eines Nähkurse » für arbeitslose Mädchen der Handarbeitssaal
zur Verfügung gestellt . — Die Löhne der Fürsorgearbeiter werden
mit Wirkung vom 1. November ds . 2s . um 1 Pfg . pro Stunde er¬
höht . — Die Erwerbslosen erhalten auf Weihnachten folgende
Beihilfe : verheiratete Erwerbslose und ausgesteuerte Unter¬
stützungsempfänger Zuwendungen in Lebensmitteln und Brenn¬
stoffen wie im letzten Jahr ; die ledigen alleinstehenden Erwerbs¬
losen « ine Barbeiüilke von 8 . <(, die ledigen in ihrer Familie
lebenden Arbeitslosen eine solche von 5 -ll . Notstandsarbeiter er¬
halten diese Zuwendung nar dann , wenn sie am Stichtag ( 15. De¬
zember 1928) noch keine sechs Wochen in Arbeit stehen . Die Bri¬
ketts liefert das städtische Gaswerk , die Lebensmittel können in
den einschlägigen Geschäften bezogen werden . — Die am 27. No¬
vember vorgenommene Grabdenkmalversteigerung wird genehmigt .
— Die Zahl der Erwerbslosen beträgt 585 ; sie bat sich somit in den
letzten Wochen erheblich vermehrt .

Die Rote Revue kommt ! Am 7 . Dez . wird die rote Revue
von Mannheim in Durlach ein Gastsviel geben , und zwar im
Volksbaus in Aue . Die Genossinnen und Eenosien seien beute
schon auf diesen politisch -satirischen Unterbaltungsabend aufmerk¬
sam gemacht .

Die Fraueuversammlung unserer Frauengruvve am Dienstag
abend war überaus gut besucht . » Genossin Stark - Karlsruhe be¬
reitete mit ihrem Vortrag : „Emilia Galotti "

, ein Frauenschicksal
aus der Zeit des Absolutismus , den Anwesenden retborisch wie in¬
haltlich einen hoben Genuß , was in der gespannten Aufmerksamkeit ,
wie auch in dem lebhaften Beifall am Schluß zum Ausdruck kam.
Gen . Stark schilderte anschaulich das Milieu an den deutschen Für¬
stenhöfen des 17. und 18. Jahrhundert , aus welchem der Dichter
Lessing den Stoff »u seinem Trauerspiel schöpfte und welch revo¬
lutionäre Kühnheit es in den damaligen Verhältnissen bedeutete ,
ein derartiges Stück zu schaffen . — Eenosiin S t i e g e l e r zog in
der Aussprache die Parallele , daß so wie in jener Zeit Fürstentum
und Adel sich in den Brennpunkt alles Geschehens stellten , alle Er -
rungentchatten des Kulturlebens für sich beanspruchten , so müßte
eigentlich das Proletariat auch verfahren , es müßte alle in ihm
schlummernden Kräfte entfalten zu feinem Aufstieg , üm schließlich in
Wirtschaft und Kultur der Pol zu werden , um den sich alles Ge¬
schehen dreht . Sie dankte der Reserentin warm für ihre lichtvollen
Ausführungen . Genosse Stiegeler übte mit den Frauen noch ein
Lied ein . Da die Versammlung Punkt 8 llbr eröffnet werden
konnte (ein Vorzug , den wir auch für unsere Versammln - a -m
dringend wünschen ) , war schon kur » nach 10 Uhr Schluß .

Schneedericht
Amtlicher Schneebericht der Bad . Landeswetterwarte .

Beobachtungen vom 30. November , morgens 8 Mir .
Feldberg - Turm : trockener Nebel , minus 7 Grad , 50 cm

Schneehöhe , 3—5 cm Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel sehr gut ;
St . Georgen : bewölkt , minus 5 Grad , 36 cm Schneehöhe , 16
bis 20 cm Neuschnee , gekörnt Ski und Rodel gut ; S ch o n a ch :
heiter , minus 1 Grad , 10 cm Schneehöhe , 3—5 cm Neuschnee , Pul¬
ver , Ski u . Rodel sehr gut ; Schönwald : heiter , minus 1 Grad ,
15 cm Schneehöhe , 3—5 cm Neuschnee ^ Pulver , Ski und Rodel sehr
gut ; Triberg : bewölkt , minus 3 Grad , 25 cm Schneehöhe , 3—5
cm Neuschnee , Pulver , 8ki gut , Rodel mäßig ; Rubestein : leich¬
ter Schneefall , minus 3 Grad , 50 cm Schneehöhe , 6—10 cm Neu¬
schnee, Pulver , Ski und Rodel sehr gut ; Hundsbach : bewölkt ,
minus 1 Grad 35 cm Schneehöhe , 6— 10 cm Neuschnee , Pulver ,
Ski und Rodel gut ; Unterstmatt : trockener Nebel , minus
3 Grad , 55 cm Schneehöhe , 6—10 cm Neuschnee , Pulver . Ski und
Rodel sehr gut ; Sand : bewölkt , minus 1 Grad , 30 cm Schnee¬

höhe , Pulver , Ski gut , Rodel mäßig ; Herren « ies ^
minus 2 Grad , 15 cm Schneehöhe . 11— 15 cm Neuschn" - Ldj
Ski und Nodel sehr gut ; Kaltenbronn : bewölkt -
Grad , 30 cm Schneehöhe , 6— 10 cm Neuschnee . Pulver, .' ^
Dobel : bewölkt , minus 3 Grad , 25 cm Schneehöbe , Pu i

gut , Rodel mäßig .

Vorläufige Wettervorhersage
der Vadischen Landeswetterwarte

Die im Norden vorüberziebende Zyklone baut denbobe ^ s
Atlantik vordringende rv .über Westeuropa ab . Die vom Aiianur vororingr »« » . ^ ,

wird , nachdem die bisherige Witterung noch etwas angeva i
zunehmende Bewölkerung mit Niederschlägen bringen .

Voraussichtliche Witterung für Samstag , 1. Dezemdŝ
. . . . . . . " —- " arthltlnächst noch Fortdauer der bisherigen Witterung , dann

inender Bewölkung Niederschläge , mild bei auffrischenden

Letzte Nachrichten
Zweideutige Haltung de» wür «>tG

belgischen Zentrum?
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Die Beamten in der Republik
B *

Im württembergischen Landtag wurde am Donnerstag
Beratung des Beamtengesetzes über die Verpflichtung dar
gegenüber der revribManischen Staatsordnung verbanden , Ie ftc
fftm p« xu 9rhffimmmtaen . Der 9Lir ^ ]kam es zu bemerkenswerten Abstimmungen . Der ^
wurf beschränkte sich- in Artikel 25 darauf , ganz allgemein •

^ j le¬
rnen , daß das Staatsministerium die Vorschriften über j
pslichtuug der Beamten auf die Berfasiung zu erlassen £ % ,

'

gegenüber
„Jeder

llefür

-na« 5S

per roramren out Pie x>eriu | fuiiB öu cuui ^ **
beantragte die Sozialdemokratie folgende Fass »

^ ( !ge
Beamte ist aus die Verfassung und auf di« sE ^ «> v ,

Erfüllung aller Obliegenheiten des ihm übertragenen -st f Kn
l i ch zu verpflichten . Die Eidesleistung fall beim Diensta » )
finden . Wird sie v e r w « i g e r t , ko ist die Ernennung
ten nichtig ."

Dieser Antrag wurde mit 11 gegen 33 Stimmen .
den Antrag stimmten die Sozialdemokratie , Demokratie , ^
Dolksvartei , sowie vom Zentrum der Abg . Andre . ^ ls

stimmte die Rechte , die gesamte übrige ZentrumsfralN "
^

schließlich des Sekretärs G e n g l e r von den Christlich zP »
nd die Kommunistin iL ’1

Württ . Eemeindebiirgerblock gescheitert 11

Der engere Zusammenschluß der bürgerlichen Parteien

schäften , der Christliche Dolksdienst und

württembergischen Eemeindewahlen ist gescheitert . wooe> ö

erster Linie die Frauen gewesen sein sollen , die ein o 1

gehen mit den Deutschnationalen schroff ablebnten .

Mih Carell in Polen verboten
Das volullche Innenministerium bat die geplante Ez ^ l^ | i

des Films „Miß Carell " verboten . Diese Maßnahme " p» ,
5 W

begründet , daß Polen den Wunsch hat , seine interklaNs
"

ziehungen nicht zu trüben . Die Rechtspresse «reift * efi»‘ ‘ ‘ ~ . Deutschland gegenüberRegierung wegen dieser Loyalität

-SW.
™«ltr

Ittfc“jl

Basel gegen den Messerummel
Die Baseler Nachrichten nehmen in längeren

gegen den Messerummel Stellung . Die Zweckmäßig » » , -

lei heute mindestens in Frage gestellt . Unter Verzicht
zug auswärtiger Marktschreier und Händler mit min ^ ^
Kram könne man schließlich für eine kleine Ware ' „r
tieten . Die Schau st ellungen auf dem Barfuße " " "-^
Richcnring hätten in den letzten Jahren so grobe Diw « A
genommen , daß fie die Stadt Basel in Mißkredit bringe
den Anschein , als ob stch die für die Bewilligung zustan ^
len keine Rechenschaft darüber geben würden , was ^
einigen sechzig Budenbesitzern die Erlaubnis zu geben , -

& ÜII

"dt

atrti
oft sehr minderwertigen Darbietungen 11 Tage lang ^
einer schaulustigen und zerstreuungssüchtisem aber

(ßeti ^ j,
jKj

jeor wenig anivrucysvouen rvevotrerung piy ow -r ~ Vjna
'

len und viele hunderttausende von Franken die Staoi
gen . Diese Summe dürfte mit einer halben M >u

noch viel zu tief angegeben sein .

einiger

Weihnachts -Verkauf
4 Sensationelle Spar -QetegenheH ! >

Qesle Quailsäten und Verarb « i :ungi
Mätltd aus Stoffen engl . Artmaijiei mit und ohne pi (jschkraeen . 49.
AMnmanCbaMäntel mit imit . Pelzkragenonomone teils ganz gefuttert . . . 68.- , 48.- , 35.- .
0 ' omaRe .̂änt€ i ^ Ä êl™ tor

. . . r ,- . 95.- . sa.- , 39 60
Veloutine - u . Triko*>Charm*use -K!e !der

in aparten Karben und Fassons . 48.—, 34^ 0,
YanZ 'Kieider in schönen Abendfarben. . . 46.- . 35.- ,
Straßen - Kleider aus guten Wollstoffen . 35.- . 29.50,

Morgen -Kleider aus guten Klausohstoffen . . 13.50. 8LV. 4"
Seidene Jumper einfarbig und bedruckt . 27.50, 19.50, Ä*®

Damen Kleidiinü S*illSO ICflfl ! wiscsfien -üienung
iUKeratnisn

issp » «

Hechti§h®n s
wenn 8 « Ihre Schittte au

^ ÜIÜPSIID
52 Kronenstcaße 62

Dort kauten Sie .äußerst günstig

ßrüiüsMSeiiiiing
iür s5,mt !1ch ^

enken

msnoosm
5 cts irhche, ioisichn
wirkende Ware 774

F . HAtlstern
5 tzerrenshatze 5

Soreoiisparsia
von 16 Mk. an

Sie benötigenscfclafdecH *! tl :
ff «

pntel
Jacken

yntöre Fenner -

PrUfen Sie unser
Schiatttecken kamelhtu .Jacquard
Schlatdecken moderne Muster ia6° ,

r . I™ *Wolldecken kamelht.,feinfg . m. B. ^
Kamelhaardecken rein Kamem &. s*•• '

Steppdecken doppelseitig Satl ® '

Kragen
Colliers
Besätze zeigen

Aalt er sir aQe 207
und im Hauptgeschäft
Kalse .-slraße 123 127

Ihnen die weit über -

Steppdecken doppelseitig satin zg
len isordüren oder äpiegel - - ■

daN dj

SÄ steDDflecHenw »“
Haumtllg , pr t -atln nur solange V 01 . .

usw legeren

Vorteile und Vorzüge
66.

&

Ferner finden Sie in enorm großer Answahl
HerT 'oa - ind Bur senen - ahzubb . Paterets .

l- jätdei .
Ui ntmcun und Hasan

Lassen Sie sich durch meine kleinen Schaufenste r
nicht abbaiten . mein reichbalilges Lager OMM

Kauftwang zu besichtigen

Scnraimsnparats
von 98 Mk. an

Ol ® tnßünstlerisolierKusfÜhrnoif tertixtKN
B imtiW lerlag^ rnckcreilollifremidS .m.tz.V.

von l .
Platten ä 1.95 Mk.
ä 2.

Electro
.50 und 3 Mk.

zum d. Streich-
Hoizu . Biechölas

Instrumente
Kinder- i

Musiksplelwaren
in reich - r Auswahl

Mualkliaus
Müilttltr

58 Kronenstr . 68

wie solche nur ein

„GroSherstelter “
zu bieten vermag !

Unerreichbare Auswahl
Tausende fertiger Pelze «.Felle

„Qnaütätswsre“
m iülügsfen

Altrenommierte

Großkütschnerei

«»«-ZeuEner
Karlsruhe — Kaiserstraße 125/127

zaßtongsendeütBncg RatanaeinmimBnd BeamtcnDanü

Steppdecken mit Damasse . -

Steppdecken bandgenaht mit 1* '
V\ oluüllung .

BETTENHAUS

_ AM WERDERPLATZ

Kaufhaus Kaiserstraße §6

Kaufhaus Rheinstr . , EcHß n

%

SWleSm
kaust fortwSHkknd

ist. Preisen
»u

en allrr öch
Carl Pfefferte
§ rbp i>' ze »ftrai :c 23 .

Billig

ff Vi

Chaise -
loapnes -

npüer ZZJti
ai , medene i
Diwans

Polsterfnöbßitiaus e. eE «
(Ratenkaufabkomnie

d«t

MH|
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Lli % Möbel - Krämer

Karlsruhe , Kaiserstrasse 30

Schranke.Benen.matratzen .Federbenen.Tiiclie.SiDhie
Diwans , Chailelongues . Flurgarderoben . Kieinmdöei

ln riesiger Auswahl .
Preise s aunend billig , zaiilungserlelchterung .Freie Lleterung . Verlangen Sie kostenlos unsere Preisliste

k » **
t>e»

ist-" •
. Aus Mttelbaöen
bkUchfal
^ Mitteilungen aus der Stadtratsfitzung

^*ttri *?*er me &ren sich die Fälle , in welchen hiesige Ge¬
ll̂ i^ Ende , Fuhrwerksbesttzer oder Arbeitslose darum nach-

^ ^ ädt . Eesülle durch Arbeitsleistung für die Stadt ab-
is jj

*
J} dürfen . Nach einem grundsätzlichen Beschluß des Stadt -

» i>» ^ solche Anträge in Hinkunst keine Berücksichtigung mehr
"' nur ft te Genehmigung eine Benachteiligung derjenigen Per -
tztTs,, »? ise haben würde , die mit Bezahlung ihrer Gefälle an

^ »o
* sticht in Rückstand gekommen sind . — Zur Erlassung der

»fit «n über die Dienstpflichten und Rechte der Beamten der
ls% ri

U nach den Anträgen eines eingesetzten gemischten
>ss,z wird die Einholung der Zustimmung des Bürgeraus -
*ie„ schlossen . — Der Friedhofausschub hat im Be-

^em Stadtbauamt Vorschriften ausgearbeitet über die
Gräbern , Ausstellung von Grabsteinen und Herstellung

- iik Mnfassungen auf dem hiesigen Friedhof , die zur Aufnahme
$ 16tr>£t ' Degräbnisordnung bestimmt werden. — Auf Antrag

(I
(tut

Mehrere Gesuche um Befreiung4 v R °? ^ ^ llen zu lassen .
? !

" ung ,„r Bezahlung der Umlage und Kebäudesonder-" ' '
,. " deu nach den Anträgen des besonders eingesetzten stadt-

« n
lZi

'
Res
. »>e

von der Stadt in Aussicht genommene Erweiterung der

j>u i» ou *ncu »ii ^ cmcuuiiy uim v̂ ueuueueu ttei
en ^ Jproobl im Frauen - als ' auch im Männerbad selbsttätige

Abschusses verbeschieden . Das Unterrichtsministerium

- i,des ersten Schuljahres an der Ataokyenrort
' lleiwillige Teilnehmerinnen , weist aber darauf

ai _ l für hm rtefrtmton norTnnftffion unh Srtrf\ffA <nt
Mädchenfortbildungs -

»er darauf bin . dab
sachlichen Aufwand

^Men hätte . Bei dieser Sachlage wird der Schulausschub
10»' UIJ seine Stellungnahme ersucht . — Mit Rücksicht auf die
i '"ta «fnrr e

. Bebauung erscheint die Ausscheidung von Wiesen-
h, Jfo

"
ls,^ ? estlich her Schnabel—Henningstrabe ans dem Verband der" » z. . » derungsgenossenschaftnotwendig , weshalb befchlosien wird ,

für den gesamten persönlichen und
D-« iNnren . - - ■ - - - - -'

<ttej Genossenschaftsvorstand in Verhandlungen Hierwegen ein

*tt 1 Wrt 1*® Schulküche der Mädchenfortbildungsschule benötigten
* * tzhi

' ° üel an Schreinermeister A . Deihler hier , 3 . die Erstellung
8ir^ "ngerUsts ^für das neue Umspannwerk in Eisenbeton an

«Mg!

hier

u » im,
n 2? eru | ‘ s 'ur ®ös neue Umspannwerk in Eise

ufo11’ Gustav Stumvf hier und 4 . die Verglasung^ h«»r in hrta frfifwjr» 9Tntnt>fo«^er *n ^ÜS saubere Anwesen Federdusch ver-
^ixh.^ dtgärtnerei an die Ekasermeister Keller . Wittcmann und

E '
&

5 « '

f 7i
!

tjU!V

Vergeben wird : 1 . die Lieferung des Kohlenbedarfs des
* nach den Anträgen des Ausschußes, 2 . die Lieferung der

der neuen
ver-

A.i0t ^»tz!^"^ rubamt.
fti ^ W v 165 Sctnipiiujum .
. ({üJ liß: beendet , mit der Umänderung der alten Telephone ist be-

Tonnen worden.

■d "»if * . . 2m kommenden Fahr wird Bruchsal ein
HGsiiii , v.

">es Fernsprechamt erhalten . Die Kabeloerlegungsarbei -

ew Ultitol
Verkauf des Erholungsheims Frauenalb

kr a n k e n kd fse Heilbronn beabsichtigt, iör
% !,4noc

5"e 'm in Frauenalb abzustohen, nachdem das Oberver -
i »e1’.

' 'lttfiiT,
nrrtt entsprechend der Reichsversicherungsordnung die

L#r$ l«^ kung der Wirtschaft in Frauenalb untersagt hat . Ohne
» scheint der Ortskrankenkasse das Heim aber zu grob." mich bereits einen Liebhaber gefunden. Kommt der Ver-

kaufsabschluh mit diesem zustande, so beabsichtigt die Ortskranken¬
kasse Heilbronn ein kleineres Seim , das weniger Personal und ge¬
ringere Betriebskosten erfordert , zu erwerben . Eine Kommission
weilte an Ort und Stelle und hat ein Objekt in Herrenalb besich¬
tigt , das als geeignet befunden wurde.

föaftau
Marktpreise am 29. Nov. 111 Läufer , Preis ver Paar 60 bis

120 .,1l, 417 Ferkel, Preis ver Paar 28 bis 42 M , Tafelbutter per
Pfund 2,20—2,30 Jl , Landbutter 2,10—2 .20 , 11, T ' inkeier 20 und
22 Pfg . , Kisteneier 12 und 13 P ?g .

Baden - Baden
Sozialdemokratische Partei Auf die Bezirksoersammlung in

der Weststadt im Kellersbild am Sonntag , den l . D e -
» ember , abends 854 Uhr , wird nochmals aufmerksam gemacht .— Genossen und Freunde werbt für guten Besuch .
Kus dem Murgtal

Kuppenheim . Der Arbeiter - Gesangverein „Frei -
h e i 't" wird am Sonntag , den 2 . Dezember ds . Js . ein grobes Chor¬
werk „Blondels Fabrt " von Adolf Klages für gemischten Chor,
Soli und grobes Orchester zur Aufführung bringen . Klages bat in
seinem „Sang vom Rhein "

, wie er das genannte Werk selbst ge¬
nannt bat , einen historischen Stofs dichterisch und musikalisch in
einer ibm eigenen seinen Form verarbeitet . In dem grob ange¬
legten Werk wird erzählt , wie Richard Löwenherz aus der Rückkehr
von einem Krcuzzug in Gefangenschaft geriet und auf eme unbe¬
kannte Burg entführt wurde , wie aber sein ihm treu ergebener
Freund und Sänger Blondel suchend die deutschen Lande durchzog ,ihn zu entdecken . In wirkungsvoller Weise wechseln Chor , Solisten
und verbindende Deklamation . In wirksamer Weise läbt der Kom¬
ponist abseits vom allgemeinen Treiben an den Ufern des Rheines ,
das im ersten Cborsatz geschildert ist, eine stille Szene sich absoielen ,
die in wunderbaren Sololiedern für Sopran und Tenor uns be¬
kannt macht mit dem Spielmann und die uns AuHchlub gibt über
das stille , verschlossene Wesen , das derselbe trotz all der ihn um¬
gebenden Fröhlichkeit an den Tag legt . Die stille Szene wird
unterbrochen von . dem Chor heimkebrender Kreuzfahrer . In dra¬
matischer Weise erzählt die Schenkin, nachdem der Cbor der Kreuz¬
fahrer verklungen dem Spielmann , wie sie einstens in dunkler un¬
heimlicher Nacht ein Schifflein Uber den Rhein fahren sab mit einem
Gefangenen an Bord und wie sie von dem Fergen nach langem
Bitten schließlich erfuhr .^ iab die unheimliche Fracht hinüber gebracht
werde nach Burg Trifels . Jetzt auf diese Nachricht hin lebt auch im
Svielmann die Freude aus . Nicht mehr siebt er traurig und be¬
trübten Herzens unter der Volksmenge, die ihrer Freude immer
lebhafter Ausdruck verleibt und die das Tanzlied der Büttner an¬
stimmt — ein Chorsatz von ganz prachtvoller Wirkung . In dem
Spieimann reift immer mehr der Entschluß, seinen Herrn , dessen
Aufenthalt er nun sicher zu kennen glaubt : zu befreien . Und damit
kommen wir zu dem großartigsten musikalischen Gemälde des ganzen
Werkes, der Schilderung der Befreiung . Man erlebt dieselbe förm¬
lich mit . Und wenn dann nach einem Lied des Spielmanns der
Burgoogt ahnungslos das Tor öffnet, da hört man förmlich aus der
Deiailmalerei von Chor und Orchester heraus wie die Ketten rasseln,wie sich der Steg senkt und wie die Brücke fällt . — Meisterhafter
hätte man eine solch bewegte Szene kaum schildern können . Es ist
kein Zweifel ,daß das Werk von Adolf Klages . das überall in großen
Städten begeistert ausgenommen wurde , auch bei uns seine Wirkung
nicht verfehlen wird . Es wäre zu wünschen , dab dem Konzert ver¬
anstaltenden Verein , der sich unter groben Muhen an ein solch her¬

vorragendes Werk berangemacht bat , ein volles Haus befchieven
wäre . Die Aufführung wird sicherlich für Kuppenheim ein „Er¬
eignis " genannt werden können, das sich niemand sollte entgehen
lassen .

' Job . Ott .

0ffenbu »g
Wegen gemeinkchaflichen Diebstahl» hatten sich vor dem Schöf¬

fengericht Ofsenburg Elsa Frieda F ä g e r , Dienstmagd aus Karls¬
ruhe , und Eduard Kurz . Hausbursche aus Freiburg , zu verant - '
warten Beide hatten im Schwenniager Naturfrrundehaus einem
Handwerksburschen 28 Mark entwendet , weiter halten sie im Juni
im Naturfreundehaus , Gemarkung Bühl , einer gewissen
Haugard 40 Mark entwendet , ferner batten sie aus der Hüttenivar -
kasie 1 .40 Mark widerrechtlich entnommen . Im Naturfreundehaus
in Schweighausen hatte die Fäger Oelbilder und Decken im Werte
von 50 Mark entwendet . Die Angeklagte war noch durch verschie¬
dene andere Delikte belastet . So entnahm sie einem Kehler Kauf¬
mann 6 Mark aus der Rocktasche, in Lörrach stahl sie eine Armband¬
uhr , in Nubbach aus einem Vertitow 54 Mark und in einem Gast¬
hof ein Messer und ein silbernes Bleistift . In Nubbach wurde eine
Frau um 5ch0 Mark und in Lörrach ein Fräulein um 7 Mark betro¬
gen . Die Fäger erhielt eine Gesamtzuchtbausstrafe von eineinhalb
Jahren und 300 Mark Geldstrafe. Kurz erhielt 3 Monate Gefäng¬
nis abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft .

Wegen Unterschlagung von Geldern des Metallarbeiteroerban¬
des wurde der Kettenschmied Johann Leonbard Eöhringer aus
Triberg zu einer Gefängnisstrafe von 4 Monaten und zur Tragung
der Kosten verurteilt . Er hatte in der Zeit vom Januar 1927 bks
Oktober 1928, während seiner Kassierertätigkeit des Metallarbeiter -
verbandes der Ortsgruppe Triberg 2165,24 Mark sich angeeignet . —
In einem anderen Fall wurde gegen die Frau Jda Liedel und
deren Ehemann in Oberschopfheim verhandelt . Frau Liedel batte
aus dem Betrieb ihres Mannes unversteuerte Zigarren in den Ver¬
kehr gebracht. Durch Buchfälichungen wurde diese strafbare Hand¬
lung verdeckt und die so verfälschten Bücher den Steuerbehörden
oorgelegt . Gegen Frau Liedel lautete das Urteil auf 3 Monate
Gefängnis und ein« Geldstrafe von 248 Mark wegen Tabaksteuer-
Hinterziehung, der Ehemann wurde zur Haftbarkeit der Geldstrafe
und z-ur Tragung der Kosten verurteilt , weil er die Buchführung
seiner Frau nicht genügend beaufsichtigte.

Karlsruher polizeibericht
Eine Gemeinheit .

Gestern abend , gegen 11 Uhr , hetzte im Verlaus eines Streites
in einer Wirtschaft am Bahnhof hier ein Gast seinen Schäferhund
auf drei andere Gäste, die alle erhebliche Bißwunden da¬
vontrugen . Einer der Eebisienen versetzte angeblich aus Notwehr
dem Sundebesitzer mit einem Stubl einen Schlag auf den Hinter¬
kopf, so dab dieser mit einer klaffenden Wunde am Kopf zusam¬
menbrach. Er wurde mit dem Krankenwagen ins Städt . Kranken¬
haus eingeliefert , von wo er, nachdem ibm ein Verband angelegt
worden war , wieder entlasten wurde . Den übrigen Verletzten
wurden auf der Polizeiwache am Bahnhof Notverbände angelegt .

Achtung Fahrradbesttzerl
In der Zeit vom 27. bis 29. November wurden von in Haus -

sängen aufgestellten Fahrrädern in der Südstadt in drei Fällen die
Dynamolampen von bis jetzt unbekannten Tätern gestohlen.

Vergehen gegen das Arbeitsreitgesetz.
Wegen Vergebens gegen das Arbeitszeitgesetz wurden ein

Bäckermeister und ein Kaufman .n . beide von hier , zur
Anzeige gebracht, weil sie ihre Angestellte. , weit über die gesetz¬
lich zulässige Arbeitszeit hinaus beschäftigt haben.

LTA/i <?• ^
«V .

t?f
*Sen > daß Sie Ihren Angehörigen

machen wollen . W^tr ver -
s «e»t dazu , kinekleine Anzahlung
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llî en

^
Novemberraten dir

Sa • 28 zu (tV vV », nick
X ^ Minsen

^ d.

d^ ^ ’chtigen Werften hierm
tliÄ 2!l>er h lügen Novemberraten di
KSa zu entrichten Wer die

>.?8r,,,I? "sd nicht entrichtet , hat die
zu bezahle« und

ZwangSvoUstrcckang
„ 156 :

November 1928.bt « dtlan ». . _ _

Bürgern » isterivrrhl
Bei der am 28 . ds. Mts . vorgenomme¬

nen Wahl wurde Bürgermeister Wilhelm
Mehner auf die Dauer von 9 Jahren
wiedergewühlt .

Die Wahlverhandlungen li . gen wäh¬
rend einer Woche vom Tags der Ver¬
öffentlichung dieser Bekanntmachung an
auf dem Rathaus — Zimmer Nr
öffentlich auf .

Innerhalb dieser Frist kann die Wahl
von jedem Wahlberechtigten wegen Ver¬
letzung der gesetzlichen Vorschriften beim
Oberhürgcrmeister oder bei der Staats -
aufsichtsbebörde schriftlich oder mündlich
zur Siiederschrift mit sofortiger Bezeich¬
nung der
werden.

Beweismittel angefochten
1567

Bruchsal. 29. November 1928.
Der Oberbürgermeister .

aller Art iiescrt sch ' eil die
Verlag » » rnckere,

BoU »sr««u» G .m.b . tz.

'»utertait .fliiraiit .reute
Bettstellen mit Nost

ioiangc Porrat sür ^t 8 ,
i0,16 20, 25 u w .. Teob
v m 1 i an . Riff nv. X .'
an . eimür. * chrän. e » 22
zwciiür . von A. 36 an.
itonimove M 16 , Wahl <
ommodc von H l 7an,iu .

Marm . u . Spiegel A l ü
u A. 80 , Pertiko M 36,
tzüchewchrankA 20,

Vachttnche von M 6 an
Äuszich- u . and Tilche ,
verich . .gieinmdbei und
lomt Gegenst all seht
billig zu verk . im An - u.

BerlausSftescdüst für
gebrauchte Möbel D .
ktutmann , Rudoif -
t ' t' e 1 ’ 8018

Heu ! Neu !
tt

W
liefert Ihnen fix und fertig in

8 Minuten , 8 versditedene
Photos lür l MK.

Sie können bei uns Vergrößerungen bestellen
diese sind Kflnsüerisdte PorfräSs,

die je nach Grösse Mark 2.50 oder Mark 3.50
je Stück kosten

Htrma nn

Deine
.

erhalte durch

maya -Yoghurt
II die ideale miichspeise
8z aus Vorzugsmilch u . echteD
gg bulgarischen Reinkulturen
U hergestellt von

r
§ 8 in allen führenden LeEens -
W mittelgeschäften erhältlich

urchMehrung
der sozialistischen Wählerstimmen
ist bewiesen , daß immer mehr Menschen Gerech¬
tigkeit wollen und bessere Lebensbedingungen
fordern . Dies kann aber im positiven Sinne nur
dann erreicht werden , wenn die kapitalistisch¬
bürgerliche Presse aus den Haushalten verbannt
wird. Die Führerin zu großen Zielen, die Kämp¬
ferin für das , was das große Heer der sozialdemo¬
kratischen Wähler will , ist Tag für Tag allein die
sozialdemokratische Presse . Deshalb abonniert
noch heute den

VOLKSFRIEUND

Zufrieden
gut und preis¬
wert bedient
zu werden ,
sind Sie
bestimmt,
wenn Sie
ihrer ^

mantei
Julius Mm . SJÄKff*,.

kaufen .
Dort finden Sie eine reichhaltige Aoewahl

eleganter
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Hnaßen -Mänlel 6.- 9.- 13.-
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Qualität . . . zu IO »* bis

uietter-Mfinfel 13.- 18.- 24 .-
in Gumn% , Loden - u.Gabardin- Stoffen zu bis AÖo*

A»c» Anzage ^ Lodenjoppen
Windjadten , Hosen

äußerst preiswert

Sbduut
bei

KarUmheO Odft .
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Das Buch als Uleihnachts - Geschenh !
Rinderland 1929

Das Jahrbuch für Arbeiterkinder in Stadt und
Land . Durch farbige Tafeln und Zeichnungen

reich illustriert

AM . 1 . 50

Hilde Krüger
Der Widiwandelwald

Lin Bilderbuch aus bunten Dreiecken

m 2 . 80

Hilde Krüger
Hurleburles wolkenreift

Lin herrliche« bunte « Luch

AM . 8 . -

Die rote Rinderrepublik
Lin Buch von Arbeiterkindern für Arbeiterkinder

Seekamp als Suchl
run . 8 . 50

Larl Vantz
wollmieze

Lin Findelkind , das feine Mutter
sucht

Hilde Krüger
Der wünschebold

Märchen mit Zeichnungen von
Max Graeser

AM . 2 . 80 m :. 1 . 50

Bilderbücher
Märchenbücher

Iugendschrillen
^ ^ ^

fürstdeAltersstuse ^ ^ ^ ^ ^

Heinrich Schul)
Von Menschlein , Tier¬

lein und Dinglein
Märchen au« dem Alltag

AM . 8 . 80

Q»rl vauh
Peter Gtoll

Li » Linderleben , von ihm selbst
erzählt

RM . 2 . 40

Für unsere reilende Jugend :
Arthur He^e M . 2.50 Me 6 . 50 Karl Schröder »DieEntwicklung einer Jugend im 20. Jahrhundert "

Unsere Klassiker 1 Der Sprung über den Schatten 4.—
Jack £ ort8ort Jeder »and AM. 4 .80
&rl >eiiez ,<Izc2i2ep e,;S

klnna Siemsen Itcnc verlach
Das Buch der Mädel Jungkämpferinnen

geb. AM . 2 . 50

Richard Hoffmann
Frontsoldaten

kart . AM . 2 . 80 geb. AM . 4 . -

Mädchenschicksale au « be- c A
wegten Zeiten geb. AM .

Franz Derkel
Der Abituriententag
Die Geschichte einer Jugend « Z öa
schuld. Leinen geb. AM . v . OV

Rudgard Kipling
Staats u . Genossen
" L "S ° 4 . 80L6 > 50

lkrnst Slaeser
Jahrgang 1902

Leinen geb. 6 .—

Ma» kldler Paul von Schoenatch
Neue Menschen Die peitsche des August

. Schnndt
kart . AM . 2 . 80 geb. AM . 4 . - kart . AM . 2 . 80 geb. AM . 4 .—

Hermann Stenz Das steinerne Meer bkS « L^ dfchaft
Landauf , landab durch die badische Heimat führe « diese echten volkserzählungrn

unsere« heimischen Dichter «. Leinen gebunden ) _
AM . 3 *

Für das BOcherbriSt aep Fpau :
Von Vorkenne

Paul Gauguins
Lebenskampf

Ungedruckt« Briefe und Tagebuch «
blätter Letnm geb. M _

AM . • *

Paula Modersohn -
Becker

Briefe und Tagebuchblärter

Leinen geb. ©
AM . O *“

Vr. med . S . Sodek
Das Rind

in gefunden und kranken Tagen
ein Führer und Helfer
Leinen geb. © _AM . D . -

Rosa Luremburg
Briefe

an Larl und Luise Lauwky
1896—1918

Leinen geb. A CA
AM .

vnna Slo«
Frauen

der deutschen Revolution 1848
zehn Lebensbilder
gebunden 2 CA

AM .

Alexander Kollantag Erik Ernst Schwabach Heinrich Mann
Wege der Liebe Sfift 6 .50 Die Revolutionierung der Frau " " "L 8 .50 Mutter Marie 6.-

LjoSor Sladkow
Aement

volk «au«gabe, Leinen geb. 2lM . 5 . —

Friedrich Eifenlohr
Das gläserne Netz

Leinen geb. AM . 12 »-

Derner Hegemann
Der gerettete Lhristus

oderJphigeniesZluchtvor demRitualopfer
Leinen geb. AM . 10 »-

öustav Mager
Bismarck und Lassalle
Ihr Briefwechsel und ihre Gespräche

Leinen geb. AM . 8 »-

Vr. II). H. van der Velde
Die vollkommene Ehe

Ihre Physiologie u. Technik 1 A
Leinen geb. AM .

Den mann intepessiept:
vr . a . Remmele

Badischer Minister de» Innern

Staatsumwälzung und Neuaufbau in Baden
kart . AM . 5 . 50

Arno SchiroKauer
Laffalle

Leinen gebunden AM . 10 »-

geb. AM . 7 . 50
Neu erschienen:
Karl Mar»

Das Rapital
2 Bände geb. AM . 80 . -

DIE LESERKARTE
haben wir für all jene geschaffen,derenJmereffendemSchenkendennicht bekanm

sind . Linen Betrag , dessen Höhe Sie frei bestimmen können , zahlen
Sie bet uns ein und erhalten dafür die auf den Namen des Be¬

schenktenausgestellteLeserkarte, die das Guchaben verzeich¬
net. Für diesen Betrag können jederzeit Bücher in

unserer Buchhandlung emnommen werden.

Philipp Scheidemau«
Memoiren

eines Sozialdemokraten
2 Bände , Leinen gebunden AM . 1

Taschenbuch der Arbeit
1929 2km. 0 .75

Sostaldemokratischer

Abreiß -Lalender 1929
RM . 2 . -

JlluJtrtoter
Neue welt -Lalender

1929 Rm. 0.80

Dr . Map Hodannii » i»»» i»» ii » i»»i»»»»»»»»»»»»» l»»»»»» il» i»»»»»»»»i«»»»»in»» i»»»»» i»» i»n» i»» i»»i»»» i»»» i»» »»»»u»»i»»»»u»»»»»lUl"^ "
Bringt uns wirklich der Rlapper -

>4
Bub und Mädel

Gespräche unter Lameraden über die Ge -
Geschlecht und Liebe

in biologischer und gesellschaftücher 2)e-Ooneb ^ rvr,pracyr unrrr « ameraoen uoer o«e we- . . . »n moiogtstyer uno ge,euz<yasru<yer jyv , /t ,| ivnv ♦ zür Linder lesbar AM . 0 .60 schlechterfrage kart. AM . 2 .60 ztehung Leinen geb. AM .

Physiologie und Psychologie dermodernen Ehe Die Sexualnot der Er - Eltern - Hygiene Sexualnot und Sexualberatung Sexualpädagogik
^wachsenen AM . 1 .— Lugenikf. ErzieherAM . 0.60 99 Brief« u. Antworten . Leinen geb.2tm. 14.— Ges.Auss. Lein. geb.2kM- ^4'^

LLLRLL der ..Frauenufeir Ein Moment des jaiiren jacoD
“

zur Ueberrvindung der Lhenoi !

Werdet mitglied des Bücherftreis !
Leider können wir nicht alles anzeigen ! in»»»»»»»»»!» Beachten Sie unsere Auslagen ! Besuchen Sie uns !

wir versuchen ein immer wechselndes Büd des geistigen Lebens der Gegenwart zu zeigen.

uolksfpeunti - BuchhandluMl



Dolksfreund . Freitag , ven 3 0. N o v. 1928

Ril

beschenke
von

sind

Schlafzimmer!
hMa | p ! _ lACAf 11 Dieses Schlafzimmer in schöner
^ ICi diWSCS « guter Ausführung ist das richtigefür junge Eheleute . Wir führen es in verschiedenen Farben
Wa dasselbe einen großen Schrank , 180 cm breit , mit Glas, V% für
L ~*che , % für Kleider , 2 schöne große Bettladen , 1 Wasch-

B’ode mit Spiegelaufsatz , 2 Nachttische ,
, . WeihiraohtsaPrefs RM

*

MilfAlailC 1 * ^c^ afc"nmer ' echt Eiche, prac&t -
Hei ■ ■ ™ I voll gebeizt, mit einfacher , vor-

Linienführung, bestehend aus : 1 Schrank , 180 cm breit , mit
Oeaims , % für Kleider , X für Wüsche, 2 Bettstellen 100/200

breit , genau passend zum Schrank gearbeitet , 2 Nachttischen mit
| n1*® Marmor, 1 Waschkommode mit echtem Marmor,
, P*cgelaufsatz, 2 Stühlen, 1 Handtuchhalter

• . Weihnachte-Preis RM 5# 3rwz —

) | Daan,l ^ Dieses Schlafzimmer ist von einem ersten
leHt . süddeutschen Architekten gezeichnet und
*>» U ^ eherlich mit das Neueste dar , das zurzeit auf dem Möbel-“ ist . Dieses Zimmer hat einen herrlichen Schrank mit Gar-
A bespannt und liefern wir dasselbe in allen Farben , insbesondere

f \ ?/bem herrlichen Räucherton , bestehend aus : 1 großen Schrank,
[fw ,

Ur Kleider , Yt für Wäsche , 2 Bettstellen , genau dazu
Aj, dbd. 2 Nachttischen , 1 Waschkommode cd. Frisier - VAEe,te- 1 Stuhl und 1 Hocker . Weihnachts -Preis RM m mß9m m

IlCilfS law EI ist m Nuöbaum eines unserer allerschönsten
v
'
o,. ^ wlllcl Schlafzimmer und hat besonders den großen

»y
Eil , daß es besteht aus: 1 Schrank , in der Mitte Gardmenbespan -

k fr J?*e Türen sind innen mahagoni anpoliert und ist der Schrank
Scjl . Kleider und % für Wäsche eingeteilt . Dieses Zimmerhat schöne
Walkereien . Die Betten sind genau dazu passend , ebenso die

- "kommode, die 2 Nachttische mit Glasplatten , WAE
“iühle mit Bezug nach Wahl. Weihnachts -Preis RM 999l a

ll R »t i»W Schlafzimmer in mahagoni.” ■ 13Cl ■ Ca Der Wunsch jeder Hausfrau ! 4 | AE
‘ . 4. . . . WeSmachts-Preis RM I i

| | D | kaaSchlafzimmer in Birke. Das
I ^ OSaiia Eheglück. AAAE

. Weihnachts-Preis RM I «2f

l»Msa — üI - — II Schlafzimmer in Birke , dunkel* v# all KO poliert . Weihnachtstraum ! M BAE
Weihnachts -Preis RM IwsrW »*

) | J | | iS m Ii Schlafzimmer in Nußbaum.
O iBlsä Das vornehme Schlafzimmer 4A & C _
. Weihnachts -Preis RM

ItJ,*9 Schlafzimmer sollen Ihnen nur eine Anregung sum
^ l

*rsintme r><llnkauf gabenI Kaufen Sie zieh alz Weih »
1̂ *s9ezchenk ein neuez Schlafzimmer ! Verlobte , kau -
1^ 1

luzammen ein Schlafzimmer ! — Alle unzere
Krimmer können Sie zelbztverstSndllch zu auBer »

günztigsn Zahlungsbedingungen erwerben I

um
tAß :

^ Eben, Koblenz , Heidelberg , Heilbronn , Karlsruhe , Krefeld
"'W’gshafen a . Rh., Pforzheim , Siegen (Westfalen ), Trier .

Wir zind
■«rer Art daz größte deutsche Möbelunternehmen

1. JNHohste Verkaufsstellen :

l& uhe * tffäbel - Paiais *
.. .L.

Monheim , Weztl . Karl -ErledrlcbaEraBe 47

Badisches
Landestheater

Kreitag , »8 . Rov .
* F 10

Th .- Gem. 9h 1— 1000
und 1101—1200

dauerndem
Wert

Dn
ZchwirzlWler

Lustspiel von Gött
Regle - d d . Trenck

Mitwirkende : Genier
Quaiser , Schreiner ,

temmecke . Herz. Hlerl,
tust , Müller . Schneider

Anfang 20 Uhr
Ende 2i «/4 Uhr

OrcifeA (0 .70— 5.00 Al
- 15CJ

Samstag , I Dezember
Genoveva

Sonntag , 2 . Dezember
Tannhäuser

Im Konzerthans
- astspielKonradDreher

Jägerblnt
Montag 3 . Dezember
. Stnsonte - Konzert

k.icnStag, 4 . Dezember
Das Weib des Jephta

Flurgarderoben
. Chaiselongue

Man . Matratzen
!i. ‘ orp - u . Leüerstume

lusziehiiscne. Schranne
zu billigen

Sonderpreisen
j)jederuiegiohntsich

Hem Laden
RurLameystr . 5i
E . Schweitzer

MUhlburg
Nähmaschine , gut

erhalten , mit Garantie
,u derkau,en . K968
^ ähringerstr . 80,111

gctr . Kleider,Schuhe rc
l Bett zu verkamen.
:R .G «t,Brunnenstr 5 t

Stubenwagen , auS-
geichlagen, mit Matr .
last neu, 3V Jt . Härter ,
« oltkestr 12 B . H968

l-
'
.P»

mMHi# man üdl <fin
80LZ

Die Wahrheit
dieses Satzes wird niemand

bestreiten können .
Es ist aber nicht nötig, daß Sie des¬
halb. große Aufwendungen machen,
denn Sie finden bei uns geschmack¬
volle Kleidung in großer Auswahl
zu erstaunlich niedrigen Preisen.

Mäntel
in schwer und halbschwer,

erprobte Stoffe, gediegene Arbeit.

32 .- 49 . - 59 .- 69. -
87. - 97. - 124. - bis 145 .-

flnsüge
ein- und zweireihig
modern im Schnitt,
vorzüglich im Sitz

39 .- 49 . - 57.- 74.-
89 . - 97. - 112.- bi* 130.-

Beaehtm Sie unsere Ausstellung

ötem& Co.
Herren- und Knaben- Kleidung

KARLSRUHE 30867
Kaisers Ir. 74 Marktplatz

!
uiaidstr.
1618 COLOSSEUM Telefon

5599
Heute Freitag abend 8 Uhr

Abschieds-Vorstellung
des beliebten Ensemble Wilhelm üllllowltBch in

seinen beiden Original -Schlagern

Oer schöne Wilhelm
und 8038

Der Stolz der 3. Kompagnie.
Ab Samstag , den 1 . Dezember , täglich 8 Uhr

die neue lustige Koll Röder -

REVUE : Dies und Das !
36 Bilder voll Pracht und Schönheit , 70 Mitwirkende

mit der z s m I . ^ M zum erstenmal
Weltattraktion m Ci % 1% III CS TI in Deutschland

Gloria raiaii
am Rondellplatz

Ab heute

JosephineBaker
die große Künstlerin in

papitou
jiareiediirTrapa

“
Nach dem Roman von M. Decobra

Ein abenteuerliches Schicksal zwischen
zwei Kontinenten — ein Film von exotischer

• Wildheit und voll vom Glanz der strahlen¬
den Großstadt ,

Josephlne Baker , das schwarze Welt -,
wjunder , die schwarze Terpsichore . die far¬

bige Künstlerin
die KSnigin der Tänzerinnen

die mit ihren phantastischen , tänzerischen
Evolutionen Alles entzückt , hat mit der
elementaren Spieltreudigkeit Ihrer Rasse und
ihres Geschlechtes als Filmdarstellerin alles

begeistert .
Täglich Aufführungen um 3, 5, 7 und 9 Uhr

großes Seiprogrammf

ffig ommen

mit ausführlichem Kalendarium, wertvollen statistischen

«SÜclg ' l»

Zu beziehen durch -
uornsfremid -Biiciiliandlimg
UCaldslraile 28 Fernruf 7828 und 7021

Oscar Klrschke
Telefon 4180 KARLSRUHE Kriegsstraße 70
Daz grozze Haus filr Uhrein und Schmuck !

Grosser billiger - Verkauf!
Illll lll ll ll lllll lllll lllll lll llllllll .iüiiilll 'lllllilllInllllll 'llllillllllll llll lll lll lHIIIIIIIIII IIHII

ln allen Abteilungen
10—20 % Rabatt !

Ca . 2000 Uhren jeder Gattung
kommen zum billigen Verkauf

Sie erhalten somit :
Eine silberne Herrenuhr mit Goldrand Mk. 16.-
Eine silberne Damen -Armbanduhr Mk . 10.-
Trauringe ohneLötfuge,8u . 14 Kar. Mk . lO.- u . 20 .-

Vier große Lagerräume , eigene Fabrikation ! 8032
Bekanntes Haus f. gute Ware , bll ’ . Preise , reelle Bedienung
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dcsciieBk'Arttli^i tierrcH' Uoßi€imeii
Dunen -H*ndtasch * n , neuest«

BeateHormen und Farben
to.50 7 .50 5 5 2 . 50

ßesaohstaachen , Scifiui mit » p .
Reißverschluß 10 .50 8 .50 6.00 4 bOU

Sohreibmappen s rn
12 .50 10.50 6.50 5. 50 4 . 3 U

Reig«-Ntce *saires mit guter . . .
Fällung. IO.80 6 .50 5-ZO 4 . 9 U

Brieftaschen , echt SeHianlederm ap
7. 50 5 .90 4. 50 £ »99

Kaaachcttsilhnöpfe , echt Silber a pr
m. Perhmntei-Einl . Paar 1.95 Ilav 9

Krsvritten -Hadeta , echt Silber . _ ■>
m . echter Antül .-Perle, im Etui | * ( 9

Zlgaretten -Etuls , primi Alpaka . | .
6. 50 5.50 4.50 2.90 Ia49

Tarlegabesteeke , Griff 800/000
Silb., Tortenheb ., Sahnenlöff. , aa
BuUcrim. -« -. O sgrocss- ete. St . (leSaU

Im . Periketten 2. 501 .900 .7$ Qs 45
Schreibtischgarnituren , echt . .

tteL Marmor, zieü. 34x0 2Z4X>tvsOU
Stdiralbsanga . Sekwirrgls » a aa

7 9° 5-75 OsSrW
HtBChtlMtM mat echt. Messing - a »» aa

platte. 18.50 12.90 0 s9 U
Ranohgarnltnran , rem Messmg » - a

4»eilig . 4 «9 U
SchredbUseh -Uhren mit gutem » aa

Werk. 7 SO $-50 ^ a9 v

Kerrcn -StraBeiuaiug , 3 iffi .,
2 reih. , gut . Strapasier-QuaL ,

gg Qgtadelloser Sita . 49.00
Hcrren-Vinter -Paletot, iref

big . schwarz, m . Samtkrag., > a
glatt Racken , gut. Verarbeii. 4 vi 0 w

Herrun -Wlntsr -Dtster , »reih.
1. Ringsgurt , mod. Stoffe , —m aa

Onalit . 68 .00 vblUffeaapfrM '

Herren-Aiaatl

Parfümerien
TofleftabSSlie , vorzüglicheQuaL

3 Stück in
GeschenkkarioDQ̂ gQ

Parfüm
160 , 1.20

Seile in Gesehenk-
kartoo, sort GerOche , Flieder, a . .
Rose und mehr. . . . 1.75 , 1.20 W- fG

Haarwasser , hochprozentige , ——
Wan , parfümiert . . . . Flasche 1,0 w

Bürstengarnituren , Handsnieeei
KoptbOnte und Kamm, in Ge- A aj >
•chenketuis . 3-75 , » 9» S,s49

Rattargarnttareii , Spiegel, k
^ q ggPinsel . . »40 ,

Stirattwaren
Warme Hausschuh « Damen

Kamelhaarstoff. . . . 2 .53
Damen - Spangenschuhe , mod.

Färb . u. Ausfuhr., 11 . Jo 9.75
Hurrcn -Fialbschnhe tu Stiefel

t Straße u. Sport 14.50 iiujo
IlllüSff ntlnfnl Rindboa

*3 —*& »7 —3°

Harten
1 .93

Solange Vorrat . Mengenabgabe Vorbehalten 1

Itaier Maus im Zeiche « das WerhaeihhieiiM .
j ! Weihnacht * - Angebote — Weihnächte - Preise !

Besichtlgan Sie die festlich dekerlarten Ver¬
kaufsräume — Wettstreit der Abteilungen um
die schönste und hherslchttichete

( elbstblader , Kunsucide , ge¬
schmackvolleStreifenU- Muster .

1 »5 0-95
'

Selbst blader , mmeSeide, aparte
Neubeilen. . 1.95 > 75

Krageo -Soboaer , Kunstseide, in .
schfen. Sireit. u . Must . 1.4$ 1.25 I

Oberhemden , farbig, gute Qual.,
unterfüttert« Brust , Klappman- ,
scheiten . . . 4 .90 1

Oberhemdes , weiß, mod. Karo-
Einsätze, dauerhafter Rumpfe
st- ft, unterfHHert . Brost 5-to l

Bsrgn -Bek « . 9.75 5 .90 3 *90

Hans -Kletder . >0 .50 3.90 9 s90

Hans -Btuaen . . . . . . . 7 .50 4 90 3 s50

PBasee -BSoke . . . . . 12.50 9. 24 61 SO
Bcmeas -VlnteL , jogen<fl. Form

7 " »4 .509 .75

Benützen Sie unsere Sammetbücher
Kostenlose AutozusteUiwg der gekauften Warm

Ausgesuchte Geschenke
werden bei Anzahlung bis Weihnachten zuröckge&tettt/

SPIELWÄRE ! *

y —35
9 .99 tt .99

Gummisohlen
»9— 35 _ 56- 42

Bär , KurrplttseH . 0.95 8,85
Stofftiere ™ groß . Aesw. ah 0,39
Raketenauto .' Aufziehen 0,75

i AutO , geseM., schSoeAusfBbv, | ,25

Dampfwalze «• Aufziehen 0,95
Karussell . 1-25 0,85
Eisenbahn na*Schien- 2-95 0,75
Eisenbahn Aas-

. 4-95 3.95

1 .65 1 .85 ISS
Puppe m. SdriaÄw^ en, aeböa

gekleidet. • • • • • • . « « • • # • 1 .95 [«Iv

4v Leder- mul tteteMtMu
in großer Au*wM

icrsfoftc
TrmMVMtrjSilen m nroer Aut-

mosterung, fftr Kleider and
jomperbiosea , Mtr. 3. 50 2 .45

Pmild - SebÔ O, reine Wolle
Meter . 3 .25

WoH-Orepde China , ap««eF *rb.
IOO om breit . Meter

Kunstseiden - Trikot mit Atlas-
atreiien, großes Fartxmsonim. ,
fttr Unterkleider und Wische ,
140 cm breit . . Meter

Tekrattne , WoÜe mit Seide, ap.
Farbe« , fttr Nachm. - Kleider,
loo cm breit . . • • Meter 10. 50

Orap-Satin , Kine Seide, von der
Mode beronogt , in vielen (Modetfaeben . . . . Meter 11 .50

Baby «■* »emd. 13s 0,75
Baby bessere Aasf. I3S 2.73 2,35
Baby nrit Stimme . 730 0e25
Werkzeugkasten 0-95 0,85

Laubsägekasten - 1-6> | , (5
Stickkasten . »•*> 0 .70
Waschzubergarnitur | ,85
Kinderbügeleisen _ _ _

elektrisch. Ws99
Kaufladen ■ *&*** Aus-

wähl . . . ab 8t 19
Puppenstuben mversch . •

Größen . ab lalS
Küche ™«t Möbel . 1 .95 1,11
Holz - u . Plüschpferde _ __

m großer Aaswahl . «b Qtov
Rollwagen Fhrd— | ,88
Leiterwagen ™* Pferd. . | ,4S
Pferdestall . . . 2.45 | ,25
^Märklin “ u . „Stabil “

Meiallbaukasten.

BaaMa-KaehthaBid , weiß nuar
StiekereiuMflroder (arb . Bleside v *ZV

ÜBterUrfder , Seidentrikot gu-
aireift, ohne Fehler in vielen —
Farbe» . . . OaoD

Schlüpfer , paaMod. 3 . 25
äüstwhaHcr , Trikot , f .wfl und . Q _

rosa. O.95 Ue 09
Btranpfhaltergürtcl , Varna«

mit 4 Häher . t .75 0 *05

laicacnlQcftcr
Stlckereitüchar , Geschenkkart.

3 Stück . 0 . 75

DmcB -SpltBentnoh , ferbig, Mck 0 i 45

KlBderbOdertach , Sc 0.15,0 .10 0 . 08
Harren - Unontüohar , weiß nnd nweiß mit Rand . . . . 0-45 (J >£ &
Bwohatahentüchor, weß m« (

Hobk . Stflcko . ^o , 6 SlfleV . . . . 2 . 75

Veihmahtrfanar . 3 Stack 0 .20
g ^0 .30 0^ 0

VaUuMahta -BtaMdüagpapler A 4A
4 Bogen QsZU

WallraBohMeeM 3 Stack 0.15
q0.30

Haushaltwaren
Hähhirba . 2 .25 1.95 ! ,35
Vtscha - Truhen, Peddigrohr

22 .5019 .50 15 . 75
Hrotkaften , aparte Dekore

Gest&cRH ' PadtttROen
in schönen Kartons iör Kleider u.
Blusen , in Wolle u . Seidenstoffen
In reicher Auswahl

5:5° 4 25 3 . 25
Silhar -Besteek , 20 Gramm Silber

Messer » .25 Löffel od . Gabel 1 .25
Kaffee-L'»d* l . . 0 .70

Tortenheber . i .jo « 95 0,75
Blumenkrippen , ahen- a .

gehämmert. *4- 75 *9*5® ll »l »W
Reachtlsche mit MeaaiDgpUtte _ n

45 .00 34.50 27 .00 CtiOV
KUviarsMUa , achwan und . _ . .

braun . . 23 JO rtfeJO IC . tlv

Brteipaplar -Packung , » Weife ft A -
nachtea« , 25/25» . IleVO

BrieftaMatte , 25 Bog. , 25 O» A - -
»ebiÄ ^e . »N Hg 9 w

»amcn -ainiBWlc

aConffifüren

Lebkuchen, Basier Art, 6 Pak. 0 .75
Lebkuchen M „ 6 „ 0 .85
Lebkuchen „ „ 3 „ 0 .05
T ebknchen . „ 5 0 .95

Vafhiaohtawinaar , Scfeok ., ab 0 . 10 j
„ Lebkuchen , 3 St. 0 .25 j
. - « St. 0 .» 5
„ 7 St . o .» o ;

Bäht Hako , mit voppeieohl «
und Hochfette , in srfnrara and , . ~
ferbig. 1-75 Ia40

faldanfior , mit 4lach« Sohle, . A _
mod . Stnßcnferben . t . 25 I . VO

XisstL VasehMlda , ’anoch
Gewebe , in Une . bokeBWen - _ _
großen Farbeneortiment . ZefO

Raine VcUa ,angenehm«, weiche m —AQnalität. 3-5° Ze 9 U

Säiw^ . ürfikof fflr W ««knacMs - BUokoroi

Pier Mit Saida , plattiert, emm . —-
aolid . . Öl 10

VoBa Mit Saida, jaapiert, he-
,ond. hoehw. Ware, bmftdig , . pund «ehr haltbar . 9itv

Bilderbücher
und Matbäcker

r 1 ^
w

in unserer
LebcntmitteUAbieilnag

m großer A«swaht

Geschenk -
Körbe

in unserer Budi^ feiiuno “
ggj

in jeder Attaführnng
am ) Pre ?f^» #c

Sporiartikel
jeder Art , nur erste Qualität

kaufen Sie im 790«

Sport haus Mörrte
um Ourlacher Tor

Unser. Drudt- rai iorügt Druckaacfeon in
gediegener wirkungsvollerAufführung

I INSERATE
! Uab«n duräit w»it* V*rbrwtu»g imd
| den gr >b®® L x wbroi» b«si«n Ef4olg

kUl*̂
Wogen Verlegung des l‘'sM '

Küchen
weiß lackiert , in bester A»9

ab Mk. 22 ®--"
|̂ f

zu besonders günstige» .

marKstahier < V
Ratenkauf abkommen

MIhlIÄ
Benotzen sie ükerH
preiswerte Anseßo>!

Die Preise tiir

Damen- u. Hin
werten , Pullover,

■L ^ ni

der^ K
sind ln Anbetracht der
Witterung bedeutend bera *uticmu ^ uououuv .»»- — Eia K I

Dennoch arhnlf « » * M

10 ° /° •*abaB
j|| | jDaniels KoniektionsM

Wilhelmstr . 36 , 1 Tr- ^ v> j
Ratenkauf der Bad . BeaMks 0^ | AC |

jH Ratnaussaal
B Samstag [T ] Dezemß8r
■ abends 8 Uhr J
1 Klavier

Josef sen?

h

Brahms , Händel - Variati ®®e
3}

Chopin 1 Sonate b moll , OP j;' | k
Ballade l -moll °L ^ f ? :. 5
Scherzo h -moll - °P

Llmwt : Mephisto Walzer c^ CileitQl
Konzertflügelv .Steinway ^ L^ rPfn J
Hamburg -New -York a . d - ^ ft, 6 . ^*

H. Maurer | hj
'*v

Karten *u 3 .— , 2.— und i ^ jKK <rti
bei

IHupi neureitf 1
I Waidstr . 3S. TeI. 2S77

Ä
L-

ein

s *’ac ;i jt „
MUßf . P

aagifl ^
- hfl».Auskunft erteilt U „ .V n n . ,ben kostenlos die Äed}nnna8fi*“* «t«nl

Schützenftraxe 16, in Rastatt -
vlumenitr . 1 ; in Qffenbnrg Karr ^
Helmstratze 10 ; oder »er Borl -av ,
fünorge in Hamvurg b. An ,

gleit**?)Tüchtige Mitarbeiter

WWW - - W . Äb |
DnmanAf « ff « ,ff » ^^^ "

, . p>̂ ijJ1 -1
«toffe , Seidenstoff ** 'r J

nt,
» . 1. « » «»

^ v e
«

BeieBeMtlßMüHfSk- j ,

Wilh . Braun »*
Herren *»»****

ln

°>vl

»d.

N

Nr . « -
gutl »»®

Lm Turmberg braust der
Sera Baffagier tofrB’ <2Äfle -
vom Himmel stürzen ^ ^
In Karlsruh ' beißt's den Ö

Zum Glücke fitzt
Ihr « rcitldlirw WtfJiwjä
Zu » einig kommen
Dort will auch er neu .

Schirinf" j - jp
„ ... ASeW'S?
« arl . Oriebrf * « ,lstz ,

W
SiiS

Andr.
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